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Telegraphiſche Depeſchen 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Aulande 


Arbeit und Kapital. 


Wieder Dynamit im Straßenbahnjtreif zu 
Evansville. — Ruhe an en penfyl- 
vanifchen Streifplägen. — Ausftändige 
nachgiebiger gefinnt. 
Goanspille, Ind., 20. Juli. Spät 

Nachts wurde, offenbar in Verbindung 

mit dem Straßenbahnerftreif dahier, 

ein Verfuch gemacht, einen Straßen- 
bahnmwagen in die Luft zu jprengen, 
indem eine Dynamitpatrone auf das 

Geleife gelegt wurde. Eine Berfon 

wurde bei der Erplofion verlegt; ber 

MWagaon felbit, welcher mit Ausnahme 

der Nichtgemwerkfchafts - Angeftellten 

zur Zeit ‚leer war, murbe nur wenig 
beichädigt. 

Diefer Streik dauert jet jhon feit 
mehreren Wochen. 

Pittsburg, 20. Juli. Die Streiter 
der „Standard Steel Car“ = Anlage 
hielten heute Vormittag zwei Meilen 
von Lyndora eine Maffenverfammlung 
ab und hießen einen Plan gut, zu ben 
alten Lohnjägen die Arbeit wieder 
aufzunehmen, vorausgefegt daß bie 
Gejelihaft die rüdjtändigen Woh- 
nungsmiethen von 20 auf 10 Prozent 
ermäßigen mürbe. 

Mie die Gtreifer jagen, hat ihnen 
die Gefelfchaft während der verfchiebe- 
nen Monate, in denen die Anlage ge- 
fchloffen war, ftet3 Miethe für ihre 
Wohnungen berechnet, — im Durdj- 
fehnitt $60, in manchen Fallen $100. 
Und megen diefer Miethe jollen nadj- 
her 20 Prozent vom Lohn in Abredh- 
nung gebracht worden fein. 

Uebrigens herrfcht auf diefemStreif- 
felde, fjomie an den Anlagen ber 
„Preffed Steel Car Co.“ zu Mefees 
Rods, derzeit vollfommene Rube. 

Un der Anlage zu Meftees Rod 
foll wieder eine Anzahl Leute, Dar: 
unter 50 Eleftrifer (melche die neuen 
Hudfonfluß-Tunnelmagen mit elef- 
trifhen Drabtleitungen verjehen) zur 
Arbeit zurücdgefehrt feien. Die Strei- 
fer hielten wieder eine große Maffen- 
berfammlung behuf3 jtändiger Orga- 
nifirung ab. 

(Später:) 50 Elektrifer unter den 
200 Leuten, melche die Arbeit für die 
„PBrefleb Steel Car ‚Eo.” ‚aufgenom- 
men hatten, legten diefelbe abermals 
nieder. *Gie fagten, man habe ihnen 
eine Zohnerhöhung verfprocden; aber 
fie Hätten entvedt, daß fie feine frieg- 
ten. 

Die Staatsfonftabler ſowie die 
Sheriffsgehilfen halten noch immer 
Wache. Gegen Erjterer herrjcht große 
Erbitterung. 

Zu Butler, PBa., murbe erklärt, daß 
eine Beilegung des Ausjtandes an den 
Anlagen der „Standard Gteel Car 
&o.” bald erfolgen dürfte. 

Hente- Nachmittag murde vor Rich- 
ter Galbreath über Habeasforpusge- 
fuhe um Freigabe der Verhafteten 
verhandelt. 

Desgleichen wurde ein Gejuh der 
„Bublic Defenje Affociation of Als 
leghaney Eceunty“ um doppelte Ein- 
haltöbefehle gegen die „Prefied Steel 
Gar Eo.“ jowie gegen ihre Gtreifer, 
durch welche beiden Parteien jeder 
ftreifperlängernde Handlung unterfaat 
mird, heuie Nachmittag im Common= 
pleaggericht vor den Richtern Ford und 
Bromn argumentirt. 

Butler, Pa., 20. Juli. Als heute 
Nachmittag die Streifer der „Stand- 
ard Steel Car Co.“ noch feinen Be— 
richt über die Stellungnahme diefer 
Gejelichaft zu ihrem Vorfchlag bes 
treffs Wiederaufnahme der Arbeit er: 
halten hatten, wurden fie entrüftet und 
zogen ihr Anerbieten zurüd. 

Dafür ftellten fie ein Ultimatum, 
daß die Staatätonftabler jofort meg- 
geſchickt, und alle jetzt inhaftirten Aus— 
ſtändigen freigelaſſen werden müßten, 
und daß die Geſellſchaft ihnen eine 
Lohnerhöhung, „ſobald die Verhält— 
niſſe eine ſolche rechtfertigen,“ ſowie 
eine große Ermäßigung der Miethsan— 
rechnungen zuſagen ſolle. 

Muskegon, Okla., 20. Juli. Hier 
ſtreiken 600 Fuhrleute und allgemeine 
Arbeiter, welche an den Straßenpfla> 
fterungd- und SKloatenfontraften be- 
jchäftigt taren, wegen einer 15-pro- 
zentigen Lohnherabjegung nach ber 
Durchführung des ftaatlihen Acht: 
ftundentage3. Man erwartet, daß noch 
viele Andere ji) dem Streit anjchlies 
Ben. \ 
Kongreh und Präfident. 
Weitere Schwierigkeit für die Durd- 

drüdung von Laft’s Sollprogramm!— 

Xodh viele Meinungsverfchiedenheiten 

im Einzelnen. 

Waſhington, D. K., 20. Juli. Die 
Schwierigkeiten, auf melde die Yüh- 
rer im Abgeorbnetenhaus und im Se- 
nat des Kongreſſes bei dem Verſuch 
ſtoßen, genug Stimmen zuſammenzu⸗ 
bringen, um Praſident Tafts Pro—⸗ 
gramm bezüglich zollfreier Rohſtoffe 
wenigſtens in gemäßigter Form durch⸗ 
zubringen, wurden heute noch mehr er- 
höht. Es ſtellen ſich nämlich im Kon⸗ 
ferenzausſchuß beider Häuſer bedenk⸗ 
liche Meinungswerſchiedenheiten über 
eine große Anzahl wichtiger Zolltabel⸗ 
len heraus, welche bis jet von der 
Konferenz nicht erledigt worden wa⸗ 
ten. 

Die Konferenz hat bis jebt ihre Auf- 
— e ausſchließlich der 
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Häufer und dem Präfidenten über- 


laffen, ven Kurs bezüglich der Frage 
zollfreier Rohmaterialien feitzuftellen. 

Man fand e8 gerathen, Vertagung 
bi3 morgen eintreten zu laffen, um den 
Mitgliedern mehr Zeit zur Prüfung 
der Fragen in Verbindung mit den un= 
erledigten Tabellen zu geben. 

DbmoHl mehrere Paragraphen von 
geringfügiger Bedeutung abgefertigt 
wurden, machte man infolge der meit- 
gehenden Meinungsverfchiedenheit nur 
wenig Fortichritt. 

E3 gab zu Gerede Anlaß, dak Hr. 
Payne, der Vorfiter des Abgeorbne- 
tenhausfomites für Mittel und Wege, 
niht an der Konferenz im Meißen 
Haufe heute Nachmittag theilnahm, bei 
melcher Senator Aldrich und Sprecher 
Cannon zugegen waren. Doch murbe 
erklärt, gerade die Anmefenheit Payne's 
jei ein Zeichen, daß derjelbe fich durch- 
aus im Einklang mit dem Präfidenten 
befinde und daher nicht gerufen zu 
merben brauchte. 

Die „Fortfchrittlichen” Republifaner 
des Senats, welche eine Zolldurchficht 
nah unten anftreben, hielten heute 
gleichfalls eine Berathung unter fi 
ab, um einen Aktionsplan bezüglich des 
Beriht3 dom Konferenzausfhub an 
den Senat zu erörtern. 

Majhington, D. K.,,20. Juli. Als 
ber Senat heute wieder zufammentrat, 
berfuchte Bromn von Nebraäfa, die ge- 
meinfame Rejolution durchzudrüden, 
melche den Staatzfefretär anmeilt, an 
die Gouverneure der verjchiedenen 
Bundesftaaten, Kopien der Rejolution 
zu übermitteln, die einen Verfaffungs- 
zufat behufs ausdrüdlicher Ermädhti= 
gung zur Erhebung einer Einfommen= 
jteuer verfügt. Aber auf Einwand von 
Sen. Kean Hin wurde die Erörterung 
der Refolution verfchoben. Kean erhob 
den Ordnungdeinwand, daß nach dem 
Uebereinfommen, feine anderen Ge- 
ichäfte zu verhandeln, mährend die 
Bolltarifvorlage in der Konferenz lie- 
ge, diefe Refolution feine Beachtung er= 
halten dürfe. Vergeblich machte Bromn 
geltend, daß er mit der Refolution fei- 
ne neue Gejeßgebung beabfichtigt habe; 
und vergeblich unterftügte Bacon die 
Reſolution. 

„Wenn jenes Abkommen ſo ſtreng 
ausgelegt werden ſollte,“ ſagte Bacon, 
„ſo würde es für den Vorſitzenden au— 
ßer Ordnung ſein, irgendwelche ge— 
wöhnliche Mittheilung dem Senat zu 
unterbreiten.“ er 

Smoot von lltah unterftügte Kean. 

Nachdem folcherart die Brown'ſche 
Reſolution beifeitegefchoben war, fuchte 
&umminz, eine Weifung für das Neu= 
druden einer Vorlage durchgufegen, an 
melcher er intereffirtt mar. Smoot 
(Voriger des Drudausfchuffes) erhob 
Einwand. Heyburn erblidte in Smoot3 
Erklärungen einen Eingriff in die ge= 
beiligten Rechte des Senats, mas 
Smoot beitritt. Nachdem indeh fi 
berauägeftelt hatte, daß das Neu— 
druden nur wenig foften würde, 309 
Smoot feinen Einwand zurüd, 

Vertagung bis Freitag. 

Sparfamkeit die Parole! 

Wafhington, D. K., 20. Juli. Nun 
die Korporationgfteuerfrage au3 dem 
Mege ift, fehrte das Kabinet heute zur 
Erörterung größerer Sparjamteit in 
der Verwaltung der Regierungsange- 
legenheiten zurüd. 

Die Vorfteher der verfchiedenen Re= 
gierungsabtbeilungen arbeiten im Ein- 
lang mit dem Erfuchen des Präfiden- 
ten, daß die VBoranfchläge für Bemilli- 
gungen in diefem Jahre insgefammt 
um 30 Millionen Dollar niedriger 
fein follen, al3 die Bewilligungen, un= 
ter denen diefe Abtheilungen gegenwär= 
tig betrieben werden. 


Das Gewiſſen ſchlug ihm. 
Urummer Schatzmeiſter einer Chicagoer 

„Woodmen's“⸗CLoge ſtellt ſich. 

Little Rock, Ark. 20. Juli. 
nigt von Gewiſſensqualen und der be— 
ſtändigen Furcht vor einer Verhaftung, 
begab ſich Joe Novok in das Büro des 
Polizeichefs dahier und erſuchte da— 
rum, nach Chicago zurückgebracht 
zu werden, von wo er vor vier Mona— 
ten verſchwand. 

Er geſtand, der untreue Schatzmei— 
ſter eines Chicagoer Zweigberbandes 
des befannten Orden? „Modern Wood: 
men“ gemefen zu fein. s 

Novot ift nur nodh.ein Schatten fei- 
ne3 früheren Selbit. 

Dampferfollifion. 


Das eine Schiff ging unter, ‚Infaflen 
wahrfcheinlich gerettet. 

Nem Hort, 20. Juli. Der Fradt- 
dampfer „Martha Gtevenfon“, von 
hier nach Philadelphia beftimmt, ftieß 
unmeit Robbins Riff, no im Nem 
Horker Hafen, mit einem Schleppdbam= 
pfer zufammen und ging unter. Doc 
glaubt man, baf Alle, die fih an Bord 
befanden, in Sicherheit gebracht find. 

New Hort, 20. Juli. Beim Unter: 
gang des Fraditdampferd „Martha 
Stevens”, nah Zufammenftog mit 
dem Schleppdampfer „Sonfidence”, ift 
doch einer der 9 Nnfaffen ertrunten, 
nämlich der Zweite Mafchinift Zacha= 
riah Logue. 

Der Kapitän des Schleppers wurde 
unter der techniſchen Anklage des 
Todtſchlages“ verhafiet. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
a Pe 


: ‚Siratter: Fe“* von New Vort nad Trien 
Briſtol: Montcalm von Montreal 
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Chicago, Dienftag, den 20. Zuli 190,—5 Uhr: Ausgabe. 


Auslaud. 


Deutſches und franzöf. Luftſchiff 


Machen heute Nachmittag gemeinſam 

Manöver. 

Metz, 20. Juli. Mit Erlaubniß der 
höheren deutſchen Militärbehörden fin— 
den heute Nachmittag gemeinſame 
Evolutionen des deutſchen Luftſchiffes 
„geppelin 1” und des franzöfifchen 
Luftballons „Ville deNtancn“ über dem 
Mofelthale ftatt. (Wie unter den „Te: 
legraphifchen Notizen“ bereit3 gemel- 
det, hatte der franzöfifche Luftſchiffer 
Kapferer hierzu angeregt; aber die be— 
treffenden deutſchen Offiziere mußten 
den Vorſchlag erſt ihren Vorgeſetzten 
zur Zuſtimmung unterbreiten.) 


Exploſion auf Rheindampfer. 


Ein Anaeftellter getödtet, 5 andere und 
mehrere Paffaaiere verlett. 

Köln, 20. Juli. Auf dem Touris 
ftendampfer „Gutenberg“ flog in der 
Nähe des befannten rheinifchen Ber- 
gnügungsortes Rolandzed der Dampf: 
teffel in die Luft. Ein Kohlenzieher 
wurde auf der Stelle getödtet, 5 andere 
Angeftellte wurden jeher verwundet. 

Außerdem murden mehrere Paffa- 
giere verlegt; Amerifaner waren, jo= 
meit befannt, feine darunter. 


Grubenunglüd ohne Ende! 


Mindeftens 3 Todte, viele Sewußtlofe in 
einer prengifchen Kohlenzeche. 
Langendreer, Preußen, 20. Juli. 

Durch fchlagende Wetter wurden in ei- 

ner Kohlengrube zu Manzfeld minde- 

tens 3 Leute getödtet; viele andere 

Arbeiter wurden bemußtlos heraufges 

zogen. Man meih nicht genau, mie 

biele noch unten find. 
(Zangendreer liegt im wejtfälifchen 

Negierungsbezirf Arnsberg, Amtsge= 

riht Bohum. „Mansfeld“ gibt es 

eine ganze Anzahl; vielleicht ift nur der 

Name der betreffenden Kohlenzeche da= 

mit gemeint.) 


Lokalbericht. 
Schleierhaft. 
Wie gelangte eine Lebensmüde in den 
Befiz der Anfichtspoftfarten? 

‘m Zimmer der Stenographin Alta 
8. Preßler, Nr. 320 La Salle Xpe., 
die ji Samftags mittel3 Leuchtgafes 
in's Jenſeits zu befördern verjuchte, 
fand man einen an den Anwalt Iſaak 
E. Korn, Nr. 441 Wincheſter Ave., ge⸗ 
richteten Brief. Das Schreiben wurde 
heute vom Inſpektor Healy geöffnet, 
enthielt aber nicht die erwartete Auf— 
klärung. Doch lagen ihm vier An— 
ſichtspoſtkarten, Eigenthum des An— 
walts, und ein Schreiben bei, das er 
aus Berrien Springs, Mich., erhalten 
hatte. 

Korn erklärte auf Befragen, daß die 
Karten und das Schreiben ihm aus 
ſeinem Sprechzimmer entwendet ſein 
müßten. Er habe der Preßler nur 
als Rathgeber in einer Rechtsangele— 
genheit zur Seite geſtanden. Die 
Aermſte ſei wohl übergeſchnappt. 

Die Lebensmüde iſt noch immer 
nicht vernehmungsfähig. Sie liegt in 
nahezu hoffnungsloſem Zuſtande im 
Paſſavant-Hoſpital darnieder. 

— —— —— 
Tödtlicher Sturz. 


Während ſeiner Arbeit auf einem 
Schiff der Illinois Steel Company in 
Gary, Ind., ſtürzte geſtern Abend Vik— 
tor Conſovich durch eine Luke und 
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bald 
nach ſeiner Einlieferung in das hieſige 
Hoſpital der Geſellſchaft ſtarb. Seine 
Leiche wurde einem Beſtattungsgeſchäft 
in South Chicago übergeben. 

Der 56jährige Thomas Donovan, 
Nr. 111 N. Clark Straße, ſaß heute 
auf dem Geländer vor der Wirthſchaft 
Nr. 98 N. Clark Straße und unter— 
hielt ſich mit ſeinem 40jährigen Bruder 
Michael, als er das Gleichgewicht ver— 
lor, in den Keller ſtürzte und ſich den 
Schädel zerſchmetterte. Die Leiche 
wurde nach der County-Morgue ge— 


ſchafft. 
War des Lebens ſatt. 


Der Arbeiter Michael MeLaughlin 
war in letzter Zeit infolge zu ſtarken 
Pichelns ſehr vom grauen Elend ge— 
plagt worden. Dem beſchloß er heute, 
an W. 16. und Jefferſon Straße, ein 
Ende zu machen, indem er ſich an dem 
hohen Sitz eines Laſtwagens Auf: 
knüpfte. Er wurde rechtzeitig abge— 
ſchnitten und zunäch nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital, von da aber nach der Be— 
zirkswache an Maxwell Straße ge— 
ſchafft und ſoll ſich nun wegen Unfugs 
vor Gericht verantworten. 


Schlafwandler ſtürzt ab. 


Ernft Schaffel trat heute früh, im 
Schlafe umbergehend, aus einem offe- 
nen Hinterfenjter feiner Wohnung Nr, 
176 La Salle Ave. und ftürzte hin- 
unter auf die Gaffe. Ein Nachbar 
fand ihn ga benachrichtigte 
die Polizei, welche ihn ins Paſſabant⸗ 
Hoſpital brachte. Schaffel hat Brüche 
des rechten Armes, eines Beines und 
der Unterkiefers erlitten. 


* Der Anſtreicher Wmn. Ellenbaß, 
—* —* alt — 55* Wolfram 
aße wohnhaft, e heute bei der 
Arbeit von einem re 
des 6. Stodwerf des ( 
a ' Une. erste 


Gerüft in der 


Gipfel der Gemeinpeit. 


Sahrläffiger Wagenführer fette fein Opfer 
auf der Kandftraße aus, 


Schwebt in Sebensgefahr. 5 


Un Galvin Straße, Hammond, 
murde gejtern die 16jährige Hulda 
Soltwebel von einem jehmarzen Kraft: 
wagen, der die Lizensnummer „Illi— 
nois 18809“ trug, überfahren und 
ſchwer verletzt. Es ſammelte ſich ein 
Volkshaufe auf der Unfallsſtätte an. 
Dieſer nahm eine drohende Haltung 
gegen den Wagenführer an, beruhigte 
ſich aber, als der fahrläſſige Burſche 
ſich bereit erklärte, das Mädchen nach 
der elterlichen Wohnung zu fahren. 
Man hob die Verunglückte in den Wa— 


gen. Der Führer fuhr in der ihm an— 


gedeuteten Richtung davon, bog aber 
bald in eine Querſtraße ein, hatte in 
wenigen Minuten die nach Chicago 
führende Landſtraße erreicht, hielt dort 
und ſetzte das Opfer auf freiem Felde 
ab. Erſt nach 15 Minuten wurde die 
Aermſte von zwei Fußgängern gefun— 
den und dann von der ſogleich benach— 
richtigten Polizei heimgeſchafft. Jetzt 
liegt ſie infolge der ihr zu theil gewor— 
denen Vernachläſſigung in bedenklichem 
Zuſtande darnieder. Sie hat außer 
ſchweren Verletzungen an den Beinen 
auch Brauſchen und Schrammen am 
Kopf und Körper erlitten. Auf den 
ſchuftigen Wagenführer fahndet die 
Polizei. 
Kam ums Leben. 

An der 76. Str. und Dobſon Ave. 
wurde geſtern die zweijährige Katha— 
rine Großmann von einem Abliefe— 
tungsmwagen der Firma Schloffer & 
Eo., Nr. 9140 Erie Str., überfahren 
und tödtlich verlegt. Gie ftarb bald 
darauf in den Armen ihrer Mutter. 

Der jechsjährige Clarence Marfon 
berjuchte gejtern WUbend auf einen 
bor der elterlihen Wohnung, Nr. 6214 
Aberdeen Str., vorbeifahrenden Wa- 
gen zu Elimmen, gerieth dabei mit ei- 
nem Fuß in’3 Rad, murbe eine furze 
Strede weit mitgefchleift und erlitt 
einen Beinbruh und mahrfcheinlich 
auch einen Schädelbrud. An feinem 
Auffommen wird gezmeifelt. 

Ertrunfen. 

Beim Baden im Fluß bei Pennell 
Woods, nahe Berrien Springs, Mich., 
ift gejtern Nachmittag Guftan Barber, 
Nr. 3315 Sheridan Road, ertrunfen. 
Der Verftorbene war Mitglied ber 
Grundeigenthumsfirma Barber & 
Gibbons und 24 Jahre alt. Er hatte 
fih Samftag in die Sommerfrifche be- 
geben. 

Brad das Bein. 

Ein Kohn Jrwin, Nr. 358 44. Str., 
gehöriger und von ihm bebienterftraft: 
magen prallte Sonntag Abend ziwi- 
Ihen Ledar Lafe und Chicago gegen 
einen Pfeiler der über den Calumet: 
Fluß führenden Brüde an. Irwin er— 
litt bei, diefer Gelegenheit einen Bein- 
brud. Seine Begleiter wurden nur 
arg durchgerüttelt. » Der Verunglüdte 
befindet fih im Mercy-Hofpital. Er 
ift ein Mitglied der Irwin Bros. 
Company. 

— . 
Aus dem Stadtgericht. 


Schandbnbe hat fih angeblih an einem 
halbwüchfigen Mädchen vergangen, 
Unter der Anklage, die 1bjährige 

Martha Schott, Nr. 928 Hermitage 

Uve., vergewaltigt zu haben, murde 

heute der 2Yjährige George Meisner, 

Nr. 18 Fry Str, vom Stadtrichter 

Eottrell unter $5000 Bürgfchaft den 

Großgeſchworenen überwieſen. Sein 

„Freund“ Louis Derler, Nr. 5 Flo— 

timond Str., der bezichtigt wird, zum 

moralijhen Ruin des Mädchens bei- 
getragen zu haben, ijt unter $1500 

Bürgfhaft zum Prozeh. feitgehalten 

worden. Als Belaftungszenginnen tra- 

ten Martha und ihre 16jährige 

Echmeiter Helen auf. 

Schwingt den Befen. 

Die vorgeftern und geftern, mie be> 
richtet, unter der Anklage, auf ber 
MWeitfeite verrufene Lokale zu betreiben 
oder ihre Häufer für unmoralifche 
Zmede vermiethet zu haben, .verhafteten 
Perfonen erwirkten heute vom Stabt- 
richter Nemeomer einen Auffchub der 
Verhandlung bis zum 26, Juli. 

Als ihr Anwalt John Tyrrell be: 
merkte, er hätte erfahren, daß inäge- 
fammt etwa 60 Haftbefehle ermwirkt 
wurden und daß er baber ben Antrag 
ſtelle, das Verhör der noch zu verhaf- 
tenden, des gleichen Vergehens ange⸗ 
klagten Perſonen gleichfalls auf den 
26. Juli zu verſchieben, erklärte der 
Richter lächelnd: „Wenn ich nicht irre, 
ſind 150 derartige Haftbefehle erwirkl 
worden.“ 

Staatsanwalt Wayman erklärte 

ſpäter auf Befragen, daß er entſchlof⸗ 

ſen ſei, die Halſted und Weſt Madiſon 

Straße von allen unlauteren Elemen- 

ten zu fäubern. 

den, die auf dem neuen Northiweirern- 

Bahnhof bier eintreffen, por Ausbeus 

tung durch verrufene Yrauenzimmer 

und Gauner nah Kräften jchühe 

— 


Die „Abendponn 
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Er a die rem: 


Sundejagd. 


Die Polizei fchießt herren- und manl» 
forbloje Köter ab. 

Neun Sharffhügen des Polizei- 
Departements unter dem Kommando 
bon Major Kohn Bauder ducdhitreifen 
feit heute früh um 3 Uhr in Gruppen 
bon zwei und drei Mann die Stadt, 
um Hunde, die ohne Maulforb und 
berrenlos herumlaufen, auf’3 Korn zu 
nehmen. Nad Verlauf von fünf 
Stunden waren heute Morgen jchon 
etwa 50 Hunde zur Strede gebracht, 
und Befchwerben über die Hunbejäger 
find in mehreren Bezirfämachen auch 
bereits eingegangen. Die Schügen find 
mit Flinten bewaffnet. 

Detektive Edward Farrell von der 
Woodlawn-Bezirkswache ſchoß auf der 
Südſeite auf einen großen Hund. Das 
Thier wurde nur verwundet und 
ſprang auf den Beamten los, der ſich 
durch eine ſchnelle Wendung rettete 
und den Hund durch einen zweiten 
Schuß tödtete. Auf der Nordſeite wur— 
den heute Morgen 25 Hunde niederge— 
knallt. Dort waren Major Bauder 
und die Poliziſten Franzen und La 
Gamber thätig, von Rogers Park aus 
ſüdwärts vordringend. Die Abthei— 
lung auf der Südſeite beſteht aus De— 
teftivee Farrell und den Poliziſten 
Gaffidy und Donnely. Sie haben 
heute Morgen 12 Hunden den Garaus 
gemacht. Auch auf der Weit: und der 
Nordmeitfeite wurden viele Hunde er- 
fchoffen. Die Mannjchaft der Nord» 
meitjeite begann ihre Ihätigfeit in |r= 
ping Park, die der Weftfeite in Laron- 
dale und die der Sübdfeite in Wood- 
ların. Der ganze Feldzug ift begon- 
nen worden, mweil zahlreiche Bejchmwer- 
den von Leuten eingelaufen find, die 
bon frei. herumlaufenden Kötern ge- 
biffen wurden. 

Auf Widerftand ftießen der Bolizift 
Hofeph Mebler und ein Amtsgenofle 
an R. 44. Une. und Weit North Ube,, 
mo fie zmei Hunde .niederfchoflen. 
Charles Sharboro, Nr. 827 N. 43. 
Une, hatte das mit angefehen und 
fühlte fich berufen, den Beamten Vor- 
baltungen zu machen. Er foll jchließ- 
lih fo ausfallend geworden fein, daß 
fie ihn feftnahmen. Da fam Frau 
Sbarboro und verlangte die Freilaf- 
fung ihre® Mannes, angeblich unter- 
ftügt von John Luthy, Nr. 1817 Weit 
North Ave. Die Folge war, daß audy 
Luthy verhaftet und Verftärfung von 
der Cragin-Bezirkswache herbeigeru—⸗ 
fen wurde, denn es hatte ſich inzwiſchen 
eine Menſchenmenge angeſammelt. Die 
Verhafteten wurden zur Wache ge— 
bracht. 


Erhob angeblich Tribut. 


Verhaftung eines Chineſen, der in Spiel— 
häuſern Geld ſammelte. 

Im Auftrage des Staatsanwalts 

haben deſſen Gehilfe Claude Smith 

und Detektive Loula faſt die ganze 


vergangene Nacht im Chinefenviertel 


zugebradht. Das Ergebniß ihres Auf: 
enthalts-dort war die Verhaftung eines 
en Namens Li King, mel- 
er über $200 und eine Sammellifte 
bei jich hatte. King fol Herrn Way- 
man eingejtanden haben, daß er im 
Auftrage eine? Landsmannes, - der 
jet von der Polizei gejucht wird, in 
den Spielhäufern an der Clark Str. 
feitgefegte Geldbeträge, vermuthlich 
Grabjehgeld, eingefammelt hat. Herr 
Smith berichtete Herrn Wayman u. a., 
dab in einem GSpielhaufe in der 
Nähe von Clark und Harrifon Str. 
er und Loula von einem Hcufen von 
fünfzig Chinejen bedroht worden feien. 
Heute Nachmittag Tief Staat3- 
anwalt Wayman den Großgefchmore- 
nen zwei Chinefen borführen, Boon 
Hamf und Maf Ying, die bezeugten, 
fie hätten jich mit Geld, das fie in den 
Spielhöllen an Clark Str. gefammelt, 
auf dem Weg nach der Harrifon Str.- 
Bezirfswahe befunden, al3 fie bon 
zwei Zand3leuten. angefallen morden 
feien, die mit vorgeladenen Revolvern 
das Geld von ihnen verlangt hätten. 
Sie, die Zeugen, feien dann in die dicht 
dabei gelegene Bezirfsmache gelaufen, 
too ihnen ein Polizift das Geld, etwas 
über $18, abgenommen, fie in eine 
Zelle geitedt, die beiden Chinefen aber, 
die fie überfallen, troß des Protejts der 
Zeugen hätte laufen laffen. Der 
Staatsanwalt erklärte fpäter, er werde 
den in Frage jtehenden Poliziiten vor 
die Großgejchworenen laden laflen. 


Brad) das Genid. 


Der 3Yjährige Hermann Munfen, 
Nr. 133 Thomas Str, mat heute 
Nachmittag auf einem Gebäude der 
Crane Company, Nr. 219 Jefferfon 
Sir., mit der Auäbefjerung ber Kuppel 
beichäftigt, als er das Gleichgewicht 
verlor und aus einer Höhe von 75 Fuß 
abftürzte. Er faufte durch das Ober- 
Hicht wuf den Flur. Als man ihn auf- 
fg8, war er todt. Der Mann hatte 


"das Genid und den Schädel gebrochen. 
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Die Leiche wurde nad dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 239 W. Madifon 
Str. geigafft. 
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Prunklofe Feier. 
Der Edftein für das nene Rath: 
haus heute gelegt. 


Mullaney der Zeremonienmeiiter. 


Präfident Bufle vom Countyrath bethei- 
ligt fih als $reund und Nachbar. — 
Die Reden der Herren Bennett, Soell, 
Brundage, Dever und Taylor. 


Uhr ruhen, was zahlreichen Fahrgäften 
der betreffenden Linien gewiß jehr un 
angenehm gemwefen ift. Aufgenogen‘ = 
aber wurde das hierdurch verurjachte 
Mikfallen muthmaßlich durch die Ber 
reitroilligfeit, mit welcher die Tau 
fende von nfaffen des „Board t 
Irade”-, es „Stod Erchange‘-Gebau: 7 
des und anderer benachbarten Bauten 7 
die Gelegenheit zu einen ausgiebigen ” 
Arbeitspaufe benugten. - Jedes Fenfter ° 
diefer Gebäude war dicht mit Schau 
luftigen bejegt, und nicht wenige von 7 
diefen machten es fih beimSchauen auf 
den Fenfterfimfen bequem, fo daß Un= # 
tenftehende, die e3 fahen, ein Graufen 


| anfam ob der Gefahr, in melde bie 


Unter fehr einfachen Zeremonien, 
aber immerhin jehr zahlreicher Bethei- 
ligung, erfolgte heute an der von Wafh- 
ington und La Salle Str. begrenzten 
Ede des Neubaues die Legung des Ed- 
fieins für das neue Rathhaus der 
Stadt. 

Wegen der Erfranfung des Mayorz, 
fowie des Morftehers der Wbthei- 

lung für öffentliche Arbeiten, Herrn 
Hanberg, jprang als Leiter der Zere= 
monien des Mayors vielgewandter 
Privatſekretär, Herr Bernard J. Mul—⸗ 
laney, ein. Um 11 Uhr gab ein Zei— 
chen mit der Dampfpfeife den am Bau 
beſchäftigten Handwerkern das Signal 
zur Einſtellung der Arbeit, auf einen 
Wink des dienſtthuenden Polizeichefs 
Schuettler geſtatteten die zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung kommandirten 
Schutzleute den Menſchenmaſſen, die 
ſich bereits angeſammelt hatten, die 
ganze Breite der anſtoßenden Straßen 
einzunehmen. Eine Muſikkapelle, die 
im dritten Stock des Neubaues unter— 
gebracht war, ſtimmte die National— 
hymne an, und damit war die Durch— 
führung des Programmes eröffnet. 
Herr Mullaney ſtellte als erſten Red— 
ner den Präſidenten Buſſe vom Coun— 
tyrath vor, der gewiſſermaßen als ge— 
treuer Nachbar und Gevatter ſprach 
und auf die gute, nach Maßgabe der 
herrſchenden Verhältniſſe leider bei— 
ſpiellos, glatle und reinliche Art hin- 
wies, in welcher der Countyrath den 
Neubau des neuen Countygebäudes 
durchgeführt hat. Er gab der Hoff— 
nung Ausdruck, daß der Schweſterbau, 
welchen die Stadt nun zu jenem errich- 
ten läßt, ebenfalld binnen Jahr und 
Tag fertig ftehen würde, und vor 'Als- 
Tem, daß e3 audy bei diefem Bau.ohne 

Menichenopfer abgehen merde. Die 

County und die Stadtverwaltung, 
‚Schloß .der- Redner, werden in ihren be- 
nachbarten Paläften einträchtig. zu— 

fammenarbeiten fönnen. Hoffentlich 
mürden fie darin miteinander wett— 
eifern, das Gemeinmwahl zu fördern, 
Sn ähnlihem Sinne, mie diefer 
Redner, nur ein Xeder von feinem be- 
fonderen Standpuntte, |prachen in der 
Folge noh Schulfommiflär und Er- 
Ald. Bennett, der von Herrn Mulla= 
nen borgeftellt wurde als - ehemaliger 
Vorfiger des ftadträthlichen Yinanz- 
ausfchuffes und der Mann, mel- 
chem es zum größten Theile zu 
danten fei, daß ungeachtet der FFi- 
nanznöthe de3 Gemeinmejend das 
Bauunternehmen in Angriff genommen 
merden fonnte. Ald. Sharles M. Foell, 
als Vertreter von Ald. Snow, dem 
jetigen Vorfiger des ftadträthlichen 
Finanzausſchuſſes, ſprach Hauptjäch- 
ch von ſeinem Standpunkte als Vor— 
ſitzer des ſtadträthlichen Hafenaus— 
ſchuſſes der Stadt und ſtellte in Aus— 
ficht, vaß bei Vollendung des neuen 
Rathhaufes auh die Yertigftellung 
eines zmedmäßigen Außenhafenz ſchon 
ein gut Stüd gefördert fein mürbe. 
Korporationsanmwalt Brundage — der 
früher Präfident de3 Countyrathes 
mar. und in diefer Eigenfchaft die Er- 
richtung des jeßiaen Countygebäudes 
größtentheila3 mitveranlaßt hat 
Iprach über die Fortjchritte in der Be- 
deutung der Stadt, welche gefennzeich- 
net: worden find dur Ort und Be- 

Schaffenheit- ihres jeweiligen Rathhau- 

fes; die Stadt lerne von Jahrzehnt zu 

Jahrzehnt ihre Bedürfniffe befler ten- 
nen und vorhandene Uebelftände beifer 
zu befämpfen; Alb. Dever, vom Aus- 
Ihuß, für Nechtöfragen, jomie bom 
Ausihuß für den Rathhausbau, und 
| A1d. Taylor, der Vorfiger des Bau 
ausfhufles, folgten mit furzen Reben. 
führt Kelle und Schaufel. 


Ald. Taylor mar derjenige, welchem 
fraft feiner amtlichen Stellung das 
Borreht zufiel, Kelle und Richticheit 
zu handhaben, oder ‚doch fo zu thun;, 
als ob er fie hanbhabe. Unter ben 
taufchenden Klängen der Mufif und 
"unter lauten Hochrufen der Menge 
fchloß er die Deffnung, in melcher ber 
Edftein allerlei Drudjacden u. Papiere 
beherbergt, die Ausfunft geben über 
den gegenwärtigen Stand der Gtabt- 
verwaltung und der Stadt, fowie über 
die Pläne für Chicago’3 Zukunft. # 

Da man wegen bed Lärms, der in 
der unteren Stabt unabläffig die Luft 
durchſchwirrt, nur in der allernädhiten 
Nähe der Rebner von deren Worten et- 
was hat verftehen fünnen, fo haben die 
Maflen der Neugierigen einen größe- 
ten Genuß al3 von den Reben von den 
Gefangsvorträgen eine für die Ge- 
legenheit angeworbenen, ſehr leiſtungs⸗ 
fähigen Quartetts gehabt und dieſes 
mit ſtürmiſchem Beifall auch geradezu 
überſchüttet. 
Straßenbahnverkehr unterbrochen. 


IE 1 4 * 
Bi re an Ze 


Magehälfe fich vermeintlich begaben, ” 
obgleich die Sache meiftens mohliber 7 
deutend gefährlicher fich ausnahm, als 
fie wirklich war. a 
Die Beranftalter der eierlichkeit‘ 
rechtfertigen deren Einfachheit mit eis7? 
nem Hinmwei3 auf die Finanzlage ber = 
Stadt und jagen, die Grunbftein 7 
legung fei nur „im engiten Yamilien= = 
freife“ gefeiert worden. Man babe fü- 
gar davon abgejehen, den Gouverneur” = 
bejonder3 dazu einzuladen, da man, 7 
wenn man erjt einmal mit, berartigen = 
Einladungen angefangen Hätte, nicht © 
gewußt haben mürbe, mo man aufzu- ” 
hören habe. \ 
Sie arbeiten weiter. MR 

Die Mitglieder der Steuet-Rebi- " 
fionsbehörde haben heute Vormittag 
tegen der Tyeierlichfeit nebenan bie Ar- 7 
beit nicht ausgefegt. E3 wurden wie 
der Dutende von Bantaktionären, die 7 
man zu biefem Zmede eingeladen, über 7 
ihre MWermögensverhältniffe ausge ° 
fragt, aber viel ijt dabei nicht herans= ° 
gekommen. Gelang es auch Einigen, 7 
die bisher nicht auf der Steuerliſte ge 
ſtanden haben, eine kleine Einſchäzung 
beizubringen, ſo wurde der erzielte 
Bortheil wieder aufgehoben durch Her- = 
abminderung der Einfhägungen, bie’ 
Andere für fi außmirkten. Die Ein- "© 


3 Zu 


fen, wurde heruntergejeßt auf $3425, 
die von L. Benfinger, 4810 Prairie 
Ave. von $9000 auf $6000. Die ° 
Whitman & Barnes Mfg. Co., deren © 
Tahrhabe in der Anlage an 120. und 
Morgan Straße auf $85;000 beiver- = 
thet ift, wird fich dazu'nerftehen müj- = 
fen, tleine Steuerbeträge auch auf ihre 

Smeiganlagen: Nr. 84 Dit 22. Str. 

und Nr. 66 ©. Kanal Str., zu zah- 

len. u 


„Verfolgte Unſchuld.“ 


Einer der Handlanger des Sonderftaats« = 
anwalts £öfch in Schwulitäten. ae 
Reuben Weisbrod, Nr. 193 Met 12. 7 
Straße, ein Wollhändler, der früher ° 
ftaatlicher Hilfe-yabritinfpettor und, 
mährend der vom Sonverftaatsanmwalt 
Löfch in Verbindung mit den Wahlber 
trügereien geleiteten Unterfuchung, als 
„Spürnafe” bejchäftigt war, hat fih 
heute der Polizei geitellt. Es war auf > 
Grund eines von einem Diebe abge- ° 
legten Geftändniffes hin ein Haftbefehl 
gegen ihn ermwirft worden. Weisbrob 7 
wird bon dem Gpitbuben bezichtigt, ° 
der Anftifter der Diebftähle zu ſein 
unter dem die Jmproved Sponging & 
Refinifhing Company, Nr. 70 W.Iad- 
fon Blod., gu leiden hatte. Er befand 
fich in felner Villa bei Benton Harbor, 
Mich., murbe aber von feinem Anwalt 
€. 3. Herman veranlaßt, nad) Chir 
cago zu fommen und fich zu ftelen. - 
Sein Freund Morris Berger, Nr. 
708 N. Elaremont Xpe., eifte ihn gegen 
Bürgſchaft los. — 
„Es iſt dieſes nur ein Echo — 
Healy⸗Wahman'ſchen Fehde,“ jagt 
Herman. „Allem Anſchein nach wil 
man ihm jetzt etwas am Zeuge fliden 
weil er an der von Löſch geleiteten Un- 
terfuchung betbeiligt mar. Wir mer- 
ben zmeifellos feine Unfchuld nacdhinei- 
fen. Er war nicht ausgerüdt, fondern 
befand fich in feiner Villa, als 
Haftbefehl gegen ihn erwirkt wurde.“ | 
— —— — 
Seine Borſen verluſte. 


Veranlaßten W. W. Belvin, bei J. 
Patten nutzloſen Lärm zu machen. 
William Wayne Belvin machte 

ſtern Nachmittag in den Geſchäfts 

men des „Weizenkönigs“ James 

Patten Skandal, wurde vom TE 

wächter Walter Bezelero hinausgen 

fen und von einem Poliziften verk 
tet, Heute wurbe er Richter Yale 

Harrifon Str. » Stabtgericht ba: 

führt. Er fagte bem Richter, er wo 

in Neo Hort, fei Präfident und gr 

ter Altionär der Port Angeles 

Eaftern Railroad, jei in den Ie 

fünf Wochen wiederholt in Ehicaa 

mejen und hätte in Weizenfpefu 

nen $500,000 verloren. MM 

hätte er Thon feit mehreren Jahren Ger 

Ihäfte gemacht. —— 
Bezelero berichtete, Belvin ſei in 

ter Zeit wiederholt in * 

Geſchäftsräumen aufgetaucht un) 5 

Störung verurfaght, aber bie Wir 

münfche nicht gegen ihn aufguizelen. 

Der Richter jagte, Belvin jehe wie ein 

anftändiger Menfc) aus; jeine Verkufte 

hätten ihn wohl zum Irunte getriebe 

und beshalb würde er h 
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Der Verkehr auf den durch Mafh- | 2” 
aton h RaSalle Strahe füh- I * 





1 Alle Suki- 


J Verkäufe 


übertroffen 


— das logifche Refultat 
bon reinen, ehrlichen Ge- 
Ihäfts - Methoden und der 
Fähigkeit, dem Publitum 
befiere Kleider » Werthe zu 
bieten — der Huge Mann 
bedt feinen Bedarf auf Mo- 
‚.naie hinaus zu diefen echten 
Mittfiommer Räumungs-Ber- 
fauf3pteifen. 
Räumung von Männer: und 


Sünglings-Anzügen, tofteten frü- 
ber 820, 921, $22, 924 

und $25, jegt zu $16 
Mäumung von Männer: und 
Sünglings-Hofen, früher von ung 


berfauft für $16, 13 50 
e +. 


#17 und $18, zu 
Räumung „von Männer und 
Sünglings = Hofen, von $15 big 
925 -Unzügen, deshalb find fie 


von $4.50 bis zu 55 15 
« + 


87 werth, jegt zu 
Yegend ein Paar Damen: 


Schuhe oder :Orfords im 
Saufe 81.05. ) 


- Haus im Glück, 


F 


Sumor. Roman von Käthe van Beeker. 
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(12. Fortſetzung.) 

Es lonnte die Baronin raſend 
machen, wenn die Tante Karten legte 
und eintönig ihre Wahrſagungen aus 
ihnen bortrug. Aber noch viel raſen— 
der machte es ſie, wenn die Wahr- 
ſagungen ausblieben. Dann ſteckte 
etwas dahinter. Etwas, vor dem es 
ihr graute, das ſie haßie und deſſen 
Einfluß ſie ſich doch nicht entziehen 
konnte. 

Sie warf die Bücher, in denen ſie 
mißmuthig und achtlos geblättert hatie, 
ungeduldig auf den Tiſch, gähnte, trat 


J nerbös aufgeregt im Takt den Fuß— 


boden und ſprang dann haſtig auf. 
Ein kurzer Gang nach dem Spiegel, 
in dem ſie ihre ſchöne Geſtalt muſterte. 
Hier die krauſen Härchen mußten aber 


etwas tiefer auf die Stirne fallen, um 


2 


> 


i — —— Kartenlegenden. 
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Be, 


bie kleine alte zu verdeden; der 
I&lanfe Zeigefinger ftrich glättend vor- 
fihtig unter den Augenlidern entlang, 


— aud da eine leife Welkheit SE 


Bazronin prefte die Lippen zufammen 
und warf einen zornigen Blid näch' der 
Das verjtand 

jes thörichte Gefchöpf, aber- richtige 
Gefihtsmaflage lernte fie nie! Und 
die. war mehr mwerth als ihre albernen 
Rarten. 

Uber jie trat dann doch, wie magne- 


br ti angezogen, an den Tifch, auf dem 


J 
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= An den NRaden. 


"Dann fragte jie fpöttifch: 
melde Shidfalsbeftimmungen enthül- 
: Ten fich heute Deinen Prophezeiungen, 


= die bunten Blätter lagen und warf 


einen prüfenden Vlic über ihre Reihen. 
„Run, 


‚alte Sybille?" 

Die Tante fah fcheu zu ihr auf: 
„Ad, Anncıen, jo mußt Du mich nit 
nennen, ich bin eine qute Ehriftin, wenn 
ih au —“ 

Sie hielt zögernd ein. . 

Die Baronin warf lachend den Kopf 
„Ach ſo, ich weiß, en 
wenn Du aub in meinem un 
motaliihen Haufe lebſt und meinen 


 unmoralifhen Lebenswandel mit Dei- 


ner altiungferlichen Tugend dedft!* 
Die Tante ferfzte. „Ach nein, Antı- 


ben, fo wollte ich e3 ja nicht fagen. 


Biebet Gott, mit Gemiffen und Moral 
geb’ ich‘ mic) fehon lange nicht mehr ab, 


eich mein’ ‚nur, Sybille hat fo mas 


drin. 


‚Unbeimliches —“ 

 „Bewahre, das ift fogar etwas fehr 
Meifes! Da, in all den. böden!os 
langmweiligen Büchern, bie  diefer 
- Bücherwurm mir bringt,, und die ih 
als‘ Mittel zum Zmed Ieje, jteht e3 
Dad und noch viel anderes 
‚dummes Zeug.” 

Sie gähnte wieder und marf einen 
finfteren Bit auf die Bücherhaufen, 
die auf dem Tifch neben ihrer Otto— 
mane lagen. „Wie fie tropfen voll 
Edelmutb, Moral, Ydealiamus, pub! 


Pb; Genau jo tie der ganze Iangmeilige 


Menſch!“ 

Ach Annchen, daß Du auch gerade 
Deine Augen auf den geworfen haſt! 
Und daß vu ihn auch gerade heirathen 
willſt! 


Die Baronin fuhr, eig naf, be 
Sprecherin herum. te Augen blik- 
Br auf ihrer Stirn faß eine böfe 


alte. 
e „Win! Rede nitht folhen Unfinn! 
denke, Du meißt am beiten, mie die 
ö Itniffe liegen! €$ ift Zeit, daß 
ich feften Boden unter ben Tilßen be 
Homme. Keiner verlangt ja mehr ba= 
nad, als Du mit Deiner [pießbürger- 
lichen Anaft vor Schulden und folden 
Rleimigteiten. — IH bin au nicht 
mehr fo elaftifch wie früher, — dad 
Heine Mihaefhid mit Propinoff hat 
mich greulich) mitgenommen —* 

ah Gott, kleines Mißgeſchick 
mit Du das!“ - 
Die Baronin ftampfte mit dem Fuß 
‚und hielt fich die Ohren zu. „So 
doch ftil! Du 'ruinirit mit Deinen 
alberner Reben meine Nerven! Ich 
ide Dich entlaffen, wenn Du nicht 
Hänbiger mirft! en — 

1er Deine gemöhn unft n 
uanend!- Du meißt doch, daß ich 
t Rube, Hellerteit und Bes 

— ‚ um meiner RR 


J 


Gardelegen endlich zum Klappen zu 
bringen.“ 

Die Tante ſeufzte und ſchob ihre 
Karten zuſammen. 

„Ja, ja, wenn nur Alles gelingt und 


nichts dazwiſchen kommt. Er ſchwärmt 


ja ſehr für Dich, — natürlich. Du ver⸗ 
ſtehſt es ſchon, die Köpfe zu verdrehen. 
Und er iſt noch ſo jung und ſo 
gläubig —“ 

Spöttiſch ſah die Baronin zu der 
zögernd Einhaltenden herab. „Das 
klingt faſt, als ob Du ihn bedauern 
willſt!“ 

„Ach nein, Annchen, nein, — es iſt 
doch mein eigener Vortheil, wenn es 
Dir gut geht“, vertheidigte ſich die 
Tante verlegen. „Blos bei dieſem! — 
Sieh mal, die Anderen verdienten es 
nicht beſſer, als ausgeſogen und ruinirt 
zu werden. Sie wollen es ja auch nicht 
anders, und das iſt von Alters her das 
Vertheidigungs- und Entſchädigungs— 
recht von uns Frauen aus den niederen 
Ständen, daß wir uns nehmen, was 
das Schickſal den anderen Frauen frei⸗ 
willig gab —“ 

„Du verfällſt faſt in einen tragi- 
giſchen, dramatiſchen Ton“, unterbrach 
die Baronin ſie fpöttiſch und gereizt. 
„Und all das um des Knaben mit der 
reinen Seele halber? — Das beſchwert 
mein Gewiſſen nicht. Es werden 
Frauen mit reineren Seelen von ge— 
wiſſenloſen Männern ruinirt, und Nie⸗ 
mand ſingt ihnen ein ſentimentales 
Klagelied nach. Um einen Mann iſt 
es niemals ſchade, wenn einmal ein 
Unſchuldiger für tauſend Schuldige 
fällt.“ 

Sie ſchritt unruhig im Zimmer auf 
und ab, und ihre Stirne zeigte ein paar 
tiefe Falten. „Schließlich wäre es mir 
ſelbſt bequemer, wenn ich einen weniger 
Idealen unter den Fingern hätte, einen, 
der ſich ruiniren ließe ohne den ganzen 
langweiligen Klimbim der tugendhaf—⸗ 
ten Seelenliebe und ehrbaren Heirath. 
Ich bin wahrhaftig nicht auf's Heira— 
then bedacht, haha!“ — Sie lachte 
ſchrill und höhniſch auf. „Wahrhaftig 
nicht, ich denke, das weißt Du, — in 
der Hinficht bin ich nicht anſpruchsvoll. 
Aber bei dieſem heißt es ſchon den 
ſchmalen Pfad der Tugend und bür— 
gerlichen Sitten gehen. Anders komme 
ich nicht zu den Millionen, die er noto- 
riſch hat. Der Weg zu denen geht bei 
einem Manne wie Gardelegen, der drei— 
fach in Moral eingewickelt iſt, nur über 
das Standesamt. Der muß geheirathet 
werden. Nachher kann ich mich ja ſchei— 
den und mir von ihm eine glänzende 
Apanage zahlen laſſen.“ 

Sie lachte leichtſinnig auf und trat 
wieder vor den Spiegel, in dem ſie, 
leiſe ein franzöſiſches Liedchen vor ſich 
hinſummend, aufmerkſam ihr Aeußeres 
prüfte. 

Die Tante ſah ihr mit einem nach— 
denklichen, ſorgenvollen Blick nach, und 
während ſie ihre Karten von Neuem 
auseinanderlegie, ſagte ſie kopfſchüt— 
telnd: „Na ja, das wäre wohl das 


Beſte und wird auch ſicher kommen, 


denn hinterher werden ihm die Augen 


ſchnell genug aufgehen und dann 


kommt der Kladderadatſch. Wenn er 
mal erſt hinter Deine Vergangenheit 
kommt —“ 

„Ach was. — Vergangenheit. Was 
heißt das! Und mie foll er bahinter 
fommen, wenn koir erjt fort find?“ 

‚Na, Unnchen, Dich fennt man do) 
au an anderen Orten.” 

„Nun ja, — aber wenn ich ihn erjt 
habe! Und dann denfjt Du, daß es 
Yeicht ift, dem die Augen zu öffnen! 
Der lebt ja immer in den Wolfen, in 
der Poefie, der Kunft, der Willen: 
Schaft! Wom wirklichen Leben verjteht 
er gar nichts. Darin habe ich mir den 
Richtigen ausgefucht, — den betrügt 
man bier auf Erben leicht! Dent’ doch 
nur, lebt in Monte Carlo, und geht nie 
in die Spielfäle! Verachtet alle Leute, 
die fpielen, und liegt in den Banden 
einer leidenjchaftlichen Spielerin, die 
jeden Abend im Kafino ijt! Und er 
ahnt nicht3 davon! Haba, kann es 
einen fojtbareren Wit geben?“ 

Sie-lachte wie toll und mirbelte in 
milder Ausgelaffenheit durch dag Zim- 
mer. &3 war für fie wirklich ein Witz, 
ein föftlicher Sport, immer fo auf der 
Schneide des Meffer3 zu balanciren, 
immer in der Gefahr der Entdedung 
zu fehmeben und jedem Iag und jeber 
Stunde ein Schnippehen zu jehlagen. 

Aber die Tante hatte ein anderes 
Temperament und andere Anfichten. 
Sie befam einen fehr grämlichen Zug 
um den Mund und fah der Dabhin- 
tanzenden gerade nicht liebevoll nad). 
„X ja, koftbar Tann er ſchon werden! 
Da3 Unaglüd fann e3 doch fügen, daß 
er mal: in die Spielfäle fommt und 
Dich ſieht!“ 

„Nicht daran zu benfen“, Tachte die 
Baronin übermüthig. „Der junge 
Mann hat Grundfäge. Er ift “einer 
bon den fchredlichen Zeuten,. die auch 
wirklich fo handeln mie fie jagen — 
Tcheußlich, Sheuglih! Manchmal dente 
ih in all der Moral zu erftiden.” 

Sie mar jeht neben die Tante ge- 
treten und ftarrte gedantenverloren auf 
die regelmäßig und jauber gelegten 
Kartenhäufchen herab. Mechanifch griff 


fie nad) einem derſelben, miſchte es, 


bob ab und Befah die aufliegende 


Karte. Befriedigt nidte fie mit bem. 
opf 


Kopf. _ 

„Coeurſieben! Ich denke, das iſt 
gut! Und in vergangener Nacht habe 
ich von brennenden Kerzen geträumt, 
— das bringt Glück. Heute Abend 


Rückenſchmerzen 


Rheumatiſche Schmerzen, Verren⸗ 
kungen, Neuralgie, Steifheit in den 


neues | 
Haar 


„Swißco” gibt dem Haar 

bie natürliche Farbe wieder, 
bejeitigt Schiun, fürbert neuen |i 
aarwuchs umb — alle | 
opfhautleiden. 


Ich erhielt Ihre Flaſche Swißeo, 


und e3 wirkte beſſer, als Sie an⸗ 


m Nie gebrauchte ih etwas mit] 
9 guten Reiultaten. Frau Henrh 

Eutright, Ehilftcothe, © N 
"Swibco" wird vom Wpothelern 

derfauft zu 50 Cents und 81.00 per 

laſche. Es ft ein wunderbares I} 
räparat, um Saartwuchs zu erzeus | 
en und für die Behandlung aller N 
opfhautfrankpeiten. Werfucht heute }i 
eine Flaſche. 


Shidt 10: um Probeflafhe an die | 
Swißceo Hair Remebdy Go., 16069 E. Pi 
©. Sauere, Cincinnati, Obto. 


Berlauft und empfohlen in Chicago von be 
ottinger Drug and Trub Go., Milmaulee 
bicago Ave, und 316 Sedgwid Gtr.; 

ru, 225 Waft North de; X. Sein, 5 
alfted Str.; MWieboltt & Go, 998 Miltsaufee 
ve.; Afbland Drug Eo., 63 Clark Str., oder in 
allen Upothefen oder Departınent:fäden an De 
State Straße. 


erde ich ung etwas Kaffe zufammen- 
fpielen.“ - 

Seht feufzte die Tante fehr hörbar 
auf. „Das mär’ freilich jehr nöthig. 
Wir haben nichts als Schulden. — 
Ra ja, ich bin jü fchon fill, aber ih 
möcht’ blo3 mwiffen, woher Du den Ein- 
fat nehmen willft? Du haft ja Alles, 
ma3 wir noch an Geld befaßen, an ben 
legten Abenden verfpielt!“ 

Die Barunin jtampfte zornig mit 
dem Fuß und hielt fich die Ohren zu: 

„Kannft Du Dir denn nicht merken, 
daß ich an fo etwas nicht erinnert fein 
wi? — Jh will mir feine Sorgen 
machen! Tas fchabet meiner Schon- 
heit! Sorgen machen ift das Dümmite 
und das Schlimmjte! — -Leichtfinnige 
Leute und Kapen fallen immer auf die 
Füße!“ 

„Ich hab' ſchon eine Kate gefehen, 
die beim Fall vom Dach fich das Rüd- 
grat bradh“, brummte die Tante weni 
ger liebensmürbig als hartnädig, und 
das von der Baronin wieder zurüd- 
geiworfene Kartenpädchen durchblät- 
ternd, jagte jie laut: „Da liegt aber bei 
der Coeurfieben eine Picfzehn, das be- 
deutet Unannehmlichfeiten megen des 
Geliebten.“ 

Die-Baronin hatte die halblaute, 
freundliche NRandagloffe über das 
Kapenglüd nicht gehört. Sie fah an- 
gelegentlid). zum Yenfter hinaus. Seht 
wandte fie fi um und lächelte. 

„Wird er mir untreu? XLiebt er eine 
Andere? Ych mas, Unglüd in ber 
Liebe, Glüd im Spiel!“ 

„Na, na Anncdhen, mit der Lieb’ und 
Ireu ift man bei den Männern nie 
ficher, mennefie auch noch ſo ſolid aus— 
ſehen!“ 


„Famos geſagt, Du kluge Herzens— 
kennerin! Aber bei den Frauen kann 
man auf Lieb' und Treu ſchwören!“ 

„Du brauchſt nicht ſo zu lachen, 
Annchen, es gibt da doch manchmal 
eine, wenn Du Dir das auch nicht vor⸗ 
ſtellen kannſt. Aber ich dacht' jetzt auch 
an ganz was Anderes, ich dacht', daß 
es gar nicht klug iſt, wenn man ſich 
junge, ſchöne Mädchen in's Geheg kom— 
men läßt!“ 

„Was ſoll das heißen?“ Das aus— 
gelaſſene Lachen der Baronin ver—⸗ 
ſtummte und ihre Augen flammten 
zornig auf. „Meinſt Du, daß ich nicht 
mehr imſtande bin, eine Konkurrenz 
auszuhalten? Nun noch eine folche!- 
Diefe beiden unbebeutenden Propinz- 
lerinnen neben mir! Das ift direft be- 
leidigend! So etwa bemerft man 
einfach nicht neben einer Erjcheinung 
iwie der meinen!” 

„sa, Du magft’3 nicht gern hören, 
— aber Jugend ift eben Jugend, und 
die Große hat fo was Belond’reg —“ 

Nun mar aber die Gebuld der 
Baronin erjhöpft. Allein das Wort 
„Sugend ift eben Jugend“ hatte fie wie 
ein Schlangenftih getroffen. Diele 
alte, bösartige Kreatur! Sie Tannte 
ihre liebe Tante, fie mußte, wie gerne 
diefe ihr ab und zu eine Kleine Bosheit 
beibrachte, die in ihrer ftillen, jelbit- 
verftändlichen Schlichtheit gemöhnlich 
die empfindlichite Stelle traf, und fie 
mußte, weiche Freude es ihr machte, 
wenn fie an dem Zorn der Nichte er- 
meffen tonnte, daß es mirflich bie 
empfindlichite mar. Sie günnte ‚ihr 
diefe Freude nicht, aber jegt, — jet 
wollte die Gelbitbeherrihung Doch 
nicht norhalten, — jet — 

Da jchob Frau v. Renten haftig ihre 
Karten zujammen und fagte mit 
freundlicher Ruhe: „Reg Dich nicht 
auf, Annchen, es iſt gerade bier ein 
halb Uhr, Gardelegen wird im Mo- 
ment da jein; Du meißt, er ift pünft- 
ih auf die Minute. Da fommt er 
fhon! Er biegt eben um bie Ede! 
Ein Mufter von Pünktlichkeit. Du 
mußt noch ein biächen Puder auflegen, 
Du haft da auf der rechten Bade einen 
zothen led. Ich geh’ nun, damit ihr 
ganz ungeftört ſeid.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— uü 


Tempora mutantur. 


Die Tägliche Rundiehau (Berlin) 
fchreibt: In dem im Jahre 1851 im 
Heidelberg erfchienenen Werte: „Ueber 
die Reinheit der Tonkunft” iſt folgen⸗ 
des zu leſen; Zweckmäßige Texte 
ſtimmen die Seele zu dem, maß bie 
Mufit weiter ausbilden U, und wenn 
ihr chlechte Terte wählt, jo feid ihr 
ebenfo albern, ald wenn ihr einem 
fchönen jungen Mäbchen jtatt eines 
Rofentranzes einen Topf auffegt." — 
Der Berfafler, U. % 3. Zhibaut, übt 
damit unbewuht eine abfällige Kri- 
tif an der heutigen Damenmode; er 
tonnte ja auch nicht abnen, daß das, 
mas er ala abfchredenbes Beiſpiel an⸗ 


| führte, zwei Menfcenalter Tpäter als 
Shmud“ fäöner Paruenfähfe ver 


inenbet werben würde. 


Hat die befie Ausficht, defien 
Nachfolger zu werden. = 


Serrenlofe Theater : Ausftattung. 


— 


Die Einen verpachten, die Anderen benu⸗ 
tzen ſie, aber verſteuern will fie Zlie- 
mand. — Ein unheimliches Gewächs 
zeigt ſich in Dunning. 


Als Anwärter auf den Poſten des 
Schul⸗Superintendenten kommen jetzt, 
außer Vorſitzer Shoop von der Hol⸗ 
den-Schule, noch vier andere Chica— 
goer Schulmänner in Betracht, näm⸗ 
lich die Diſtrikts -Superintendenten 
Bright und Roberts und die Vorſteher 
Armſtrong, von der Englewood-Hoch⸗ 
ſchule, und Payne, von der Harriſon⸗ 
Schule. Es iſt indeſſen eine ſtarke 
Möglichkeit vorhanden, daß die Stelle 
doch wieder mit einer von auswärts 
zu verſchreibenden Kraft beſetzt wird. 
Die Schulkommiſſäre Dawes und Ro— 
binfon, deren Einfluß erwieſener 
Mapen jehr groß ift, ſcheinen prinzi— 
piell dagegen zu fein, daß Jemand an 
die Spitze des Schulweſens geſtellt 
wird, der hier am Orte und beſonders 
zu Denen, über welche er als Vorge— 
ſetzter eine Autorität ausüben ſoll, 
langjährige perſönliche Beziehungen 
bat. Bon Schultaths - Präfident 
Urion heißt e3, er ftimme in dieſer 
Hinficht volllommen mit den beiden 
genannten Herren überein. Man weiß 
ferner, daß die Herren Robinfon und 
Dames als Kandidaten Herrn Cooper 
in Ausficht genommen haben, gegen- 
märtigen Superintendenten des ftäbti- 
ſchen Schulweſens von Seattle. Es 
trifft ſich merkwürdig, daß dieſer Herr 
Cooper, aus Jowa gebürtig, ein enge— 
rer Gaugenoſſe des früheren Superin— 
tendenten Cooley iſt, und daß dieſe 
Beiden Jugendfreunde ſind. Als 
Schulmann erfreut er ſich eines ſehr 
guten Rufes. Man erzählt ſich, daß 
bor einigen Ichren, als man ſich im 
Schulrath mit der Abſicht trug, Herrn 
Cooley abzuwandeln, unter der Hand 
bei Cooper angefragt wurde, ob er 
willens ſein würde, Cooleys Nachfol⸗ 
ger zu werden. Cooper, alter Freund— 
ſchaft eingedenk, ſoll den betreffenden 


-Brief dann dem Cooley übermittelt 


haben, wodurch es dieſem ermöglicht 
wurde, durch geſchicktes Manöveriren 
die Anſchläge ſeiner Gegner zu verei— 
teln. 


Scheint herrenlos zu ſein. 


Auf 87500 iſt für Steuerzwecke der 
Werth der Ausſtattung des Garrick— 
Theaters, im Schiller-Gebäude, abge— 
ſchätzt worden, und die Entrichtung 
der Steuer erwartete man von der 
Garrick Theater Co., die das Lokal 
gepachtet hat. Geſtern ſprach nun 
Herr Duce, der Geſchäftsführer dieſer 
Geſellſchaft, bei der 


Seine Geſellſchaft, 


ſteuerung Proteſt. 
hohen Pachtzins zu 


ſagte er, habe 


entrichten, aber ein Eigenthumsinter— 


eſſe an der Theaterausſtattung habe 
ſie nicht, deshalb möge man fich we— 
gen der Steuern an diejenigen wen— 
den, die aus dem Beſitz die Vortheile 
ziehen, welche er bedingt. Die Revi— 
ſionsbehörde hat ſich dann an die 
Schiller-Gebäude Co. gewandt, aber 
auch von deren Vertreter eine ableh— 
nende Antwort erhalten, ſo daß es faſt 
den Eindruck macht, als wäre die 
beſagte Theaterausſtattung herrenlos. 
Chefclerf Vogler von der Behörde ſoll 
die Angelegenheit-nun näher unterfu- 
hen und über den Sachverhalt berich- 
ten. — Bon $1200 auf $10,000 er: 
höht wurde gejtern die Einfhähung 
der zum Nachlaß des verftorbenen 


- Bankier Helge A. Haugan gehörenden 


Tahrhabe, und. von $1275 auf $12,- 
000 die Bemerthung bes beweglichen 
Beſitzes von Joſeph Schwabacher, 
4337 Grand Boulevard. —Nicht über⸗ 
trieben hoch iſtver Marktwerth, welche 
— für Steuerzwecke — die Reviſions— 
behörde den Kraftwagen beilegt. 
Durchgängig wird ein Werth von 
8300 für dieſe Fahrmaſchinen ange— 
nommen. 
Zu Gunſten der Stadt entſchieden. 


Im Superior-Gericht hat geſtern 


Richter Kavanagh in einem Schaden— 


erſatzprozeß, den die Millers' Pro— 
ducts Co. gegen die Stadt angeſtrengt 
hatte, eine wichtige Entſcheidung ab— 
gegeben, und zwar zu Gunſten der 
Stadt. Die Millers' Products Co. 
hatte 810,000 Schadenerſatz von der 
Stadt beanſpruchen wollen, weil durch 
Geleiſe-Hochlegungen, die von dieſer 
angeordnet worden waren, ihr zeit— 
weilig die Benutzung ihres Rangirge— 
leiſes unmöglich gemacht worden war, 
woraus ſich für ſie allerlei Unbe— 
quemlichkeiten und Koſten ergaben. 
Der Richter entſcheidet nun, daß die 
Stadt unſtreitig befugt geweſen ſei, 
die Hochlegung der Geleiſe anzuord⸗ 
nen, und daß vorübergehende Unan— 
nehmlichteiten, melde die Maknahme 
für diefen oder jenen mit fich brachte, 
einen ftihhaltigen SKlagegrund nicht 
bildeten, ’ 


Jeder 


ſchwache und nergöſe Mann 


lann feine Kraft und Gefundheit wiedererlan- 
gen, wenn ihm ernitlih daran gelegen lt. Ich 
felöft war faft 11 Jahre leidend. Infolge Weber: 
arbeitung und auch wohl jugendlider Thorhei⸗ 
ten war ih nerbös geworden, wurde bon Riü- 
den-, Nieren» und oftmals dumpfen Ropffchmer- 
zen geplagt; Unluft aur Mattigleit. Ber- 
Iuft der Mannesfra und eine Niedergefhlagen- 
heit { de bie" um ‚jo ‘größer wurde, 


ebifiond-Behörde | 
bor und erhob gegen die geplante Be- 


—— verkauf. 
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Hier ift wo Ahr alle 


GE ⏑ GEHEN GEMEIN - GEEEEEEEEED 


fünnt 


ſtimmen 


Wir erſuchen Euch für Puſſed Weizen und Puffed 
Reis zu ſtimmen, wie es Legionen von Leuten ge— 


than haben. 


als die feinſten Zerealien-Speiſen. 


Ihr ihnen beiſtimmt. 


Mir Hatten unendlich viel Mühe zu erfahren, 
welche Zerealien den Leuten am beiten Jchmeden. 


Monate Tang führten tie einen Lundroom im 
Herzen von New Horf. Dort jervirten wir alle Arten 
Berealien — alle zu gleichem Preis. 


An Dubenden von Städten hatten mir ®Brobe- 


550 Grad. 


buden, wo Leute jie verjuchen und qusmwählen fonnten. 


Denn wir macen fechachn Getreidefpeifen, dars 
Und mir minfchen eWıe 
anzuzeigen, welche beinahe alle vorziehen. 


Die Wahl der Majorität 
Bon den fertig gefochten Zerealien Mählten bier 
Leute von fünf Puffed Weizen und Ruffed Reis. 


Nur ein Fünftel fo viel nahmen Corn Flakes und 
ein Achtel jo viele nehmen Breaffait Biscuit. 


Dies ijt das Nefultat von taufenden bon Stim> 
men, die ipir perjünlich genommen haben. 


Deshalb wiffen twir, wie die Wahl bei Eurem 


unter alle beliebten rien. 


Tijehe. ausfallen wird. 


Alle aus Kanonen geſchoſſen 


Dies iſt der Prozeß um dieſe Speiſen herzuſtellen, 


von Prof. Anderſon erfunden. 


Puffed Weizen—10c 


Dampf erplodirt. 


ändert. 


Milch jerirt. 


Bier Lente von fünf wählten Diele 


Bitte jeht ob 


Die ganzen Weizen» oder Neis-Hörner tverden 
in berfiegelte Kanonen gethan. 
Kanonen fechzig Minuten gedreht in einer Hibe von 


Dann merden die 


Diefe Hiße verwandelt die Feuchtigkeit im Ges 
treide in Dampf und der Trud wird riefig. 


Dann merden die Kanonen aufgemadit — ber 


Augenblidich mird jedes Stärtes 


ferndien in Müriadben Theile zeriprengt. . 


Die Weizenkörner find acdhtmal fo groß. Doc 
find die Hülfen unerbrocden. 
E3 find die eigentlichen Körner, vergrößert 
— porös, Inufperig und verdaulich. 


Knuſperige, rieſige Getreide-Körner 


Denkt nur, unerbrochene Weizen⸗ und Reiskörner 
viermal ſo vorös als Brot. 
cken wenn Ihr ſie zum Beiſpiel in einer Schüſſel 


Die Farm iſt unver⸗ 


Urtheilt wie ſie ſchme⸗ 


Bitte, ſervirt ſie morgen, dann laßt die Kamirte 
entfcheiden, ob fie fie wieder haben wollen. i 


Von allen Grocer3 verfauft. 


Duffed Reis—15c 


N 
SI 


Hergeftellt nur von The’Ouaker Oats Company 


Die Rofe von Mailand. 


Dem afiatifchen Ausfag verwandt 
ift die, befonders in Stalten und an= 
deren Kuüftenländern des Mittelmeeres 
auftretende, jehr gefährliche und des- 
halb mit Recht gefürchtete Hautfranf- 
heit, die man in ihrer Heimath Bella- 
gra nennt, oder aud) mohl die Mai- 
länder Rofe. Nur in ihren leichteren 
Formen gilt diefe Krankheit als heil- 
bar; tritt fie heftig auf, fo ermweijt fie 
fih nach Verlauf von zwei, drei Mo- 
naten tödtlih. Für den Erteger der 
unheimlichen Krankheit hält man ei- 
nen Pilz, der befonderß auch auf dem 
Mais gedeiht. rüber glaubte man 
die Krankheit an, das füdliche Klima 
gebunden. In den Ber. Staaten hatte 
man bis etwa vor Jahresfrift nördlich 
bon South Carolina nie einen Fall 
der Krankheit beobachtet. Aber im 
September vorigen Yahres erfrantte 
bier in der Irrenabtheilung der Coun— 
tyanftalt zu Dunning, einer von ben 
Patienten an der Pellagra. Geither 
find in befagter Anftalt fieben meitere 
alle diefer Art zu verzeichnen geme- 
fen. Fünf von den Erfrantten find 
geftorben, drei befinden ji no am 
Leben, aber — mie ber Direktor ber 
Anftalt, Dr. Whillhite, befürchtet — 
auch fie find dem Tode geweiht. Dap 
man’3 in Dunning wirflich mit ber 
„Rofe von Mailand“ zu thun bat, tft 
erjt neuerding® über jeben Smeifel 
hinaus feftgejtellt worden, und man 
will num alle® aufbieten, um bieje 
Plage zu befämpfen und deren meite- 
rem Umfichgreifen momöglich vorzu— 
beugen. > 

——. ⸗ 
Eis vorrath iſt knapp. 
Die Kniderboder Co. erhöht deshalb die 
Preife im Großhandel, 


Als Urfache der Erhöhung der Eis: 
Großhandelspreife feitens der Anider- 
boder Ei3gejellihaft gab gejtern der 
Vizepräfident der Gefellichaft, Frieb- 
rich Krädmann, den Mangel an genü- 

enden Vorräthen an. Selbit bei mä— 
Br Wärme, fagte Herr Krädmann, 
mürben die Vorräthe erfchöpft werben, 
und beihes Wetter von längerer Dauer 
würde die Eisgeſellſchaft zwingen, 
künſtliches Eis zu beſchaffen. Die er⸗ 
höhten Preiſe für Eis, das an Ge— 
ſchäftsleute abgeliefert wird, ſind 25 
bis 321%, Cents für 100 Pfund, an 


Hauſiter wird Eis am Bahnwagen 
nd 


20 Gent? und an Milchhändler 
Anehmer: für 2214 Cents 
Der Preis ber er! 


* 
rar lenbed 


Bom Grundeigenthbumsmarki. 


Truftees des Harrifon « Truftabfommens 
faufen 5. U. Higinbothams Wohnhaus. 

Das vor mehreren Wochen aufge: 
tauchte Gerücht, daß das Wohnhaus 
bon Harlom N. Higinbotham an ber 
Norbieftede von Michigan Ave. und 
29. Straße verfauft worden jei, hat 
fich beftätigt. Die Käufer find Bryan 
Lathrop, Owen F. Aldis und Ruſſell 
Tyſon, die Truſtees des Harriſon— 
Truſtabkommens, die unlängſt das 
Wohnhaus von Dr. J. B. Murphy an 
Michigan Avbe., neben dem Gebäude 
des Standard Club, kauften. Das 
Higinbotham'ſche Grundſtück ſoll mit 
$125,000 bezahlt worden fein. E3 hat 
145 Fuß Front an Michigan und 131 
Fuß an Wabafh Aoe., bei einer Tiefe 
bon 318 Fuß. Das Haus ijt brei= 
ftödig und hat 30 Räume. Die ganze 
Anlage hat urjprünglicy über $450,- 
000 gefoftet. ; 

Ein neues Gebäude für die Uni- 
verfitätsfchule für Mädchen jol an 
Lake Shore Drive in der Nähe von Ce- 
dar Straße auf einem Grundftüd von 
102 Fuß Front gebaut werben, ſobald 
eine Baufumme von $140,000 beifam= 
men ift. Die Pläne find bereits fertig. 

Richard W. Gears hat von E. ©. 
Heifen das Grundftüd 176 Madifon 
Straße, 165 Fuß meftlih von La 
Salle Str., für $155,000 gefauft. E3 
bat 25 Fuß Norbfront bei 89 Fuß 
Tiefe und ift auf lange Zeit at John 
Vogelſang verpachtet, der in dem Ge- 
bäude feine Gaſtwirthſchaft betreibt. 
Herr Heifen kaufte da3 Grundbftüd im 
legten Jahre von Frau Harriet Blair 
Borland. Herr Sears hat feit dem 
SJahresanfarg über $2,100,000 in 
Grundeigenthum des Schleifenbezirks 
angelegt. 

Virgil, Horace und Arnim Brand 
haben an den Lake Shore Country 
Elub 80 Acres bei Glencoe auf 30 
Sabre zu einem fünfjährlich abgeftuf- 
ten jährlichen PBachtzind von $5000 
bis $7000 verpachtet. Das Land ift 
ein Theil des Landes, auf bem ber 
Klub fich ein neues Heim einrichten 
will. Er hat bis zum Dezeinber 1922 
bas Vorkaufsrecht. Im Ganzen mwirb 
der Klub 125 biß 130 Ucres zur Ber- 
fügung haben. Er will ein Klubhaus 
für $100,000 bauen, Spielpläte an» 
legen und Wohnhäufer errichten. 

Martin D. Hal Bat. an. die Ger- 
mania Safe Depofit Compant das Ei- 
——— ya N. Clark Straße, 25 
— ‚mit einftödigem Gebäu- 
be, ‚mim ke 5 

; IF —* hat 


’ 
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tragen. Später übertrug Sullivan an 
Traugott F. Nitſche 68 bei 100 Fuß in 
Diverſey Blod., 180 Fuß öſtlich von 
Clark Str., mit Mielhsgebaäube, für 
830,000. 


Mehr Lohn für Fleiſchfahrer. 


Die Schlachthaus⸗- Fuhrleute haben einen 
Wunſchzettel für die Großſchlächter. 


Die Schlachthaus-Fuhrleutegewerk⸗ 
ſchaft Nr. 710 hat die Einführung ei— 
nes neuen Lohntarifs beſchloſſen, den 
ſie in den nächſten Tagen den Groß— 
ſchlächtern vorlegen will. Von den 
Mitgliedern der Gewerkſchaft ſind etwa 
500 bei den großen Schlachthäuſern der 
Viehhöfe angeſtellt und ungefähr 100 
bei anderen Firmen. Fleiſchfahrer, die 
nad) der Stunde bezahlt werben, jol- 
len 2 Cent3 die Stunde mehr befom- 
men, und bie bei den Zmeigjtellen ber 
Großſchlächterfirmen angeftellten, Die 
jebt $18 die Woche erhalten, fordern $1 
Zulage. Die Stundenlöhne betragen 
gegenwärtig, je nach ber Art des Fuhr— 
mwerf3, 20, 22 und 2414 Cents. Der 
neue Tarif hat bie Genehmigung bes 
Zentraltath3 der Fuhrleute erhalten, 
und fobald auch der Vollzugsausſchuß 
bes yuhrleute-Berbandes bie feinige 
ertheilt, wird der Tarif den Arbeitge- 
bern borgelegt werben. 

Vertreter der Angeftellten derRorth- 
weitern Hochbahn und der Hochbahn- 
gefellihaft haben fich geftern auf ein 
neues Arbeitsablommen geeinigt, das 
den Angeſtellten Lohnzulagen im Ge— 
ſammtbetrage von 820,000 das Jahr 
gewährt und in den nächſten Tagen der 
Gewerkſchaft Nr. 308 zur Annahme 
vorgelegt werden wird. Das Abkom⸗ 
men ſetzt die Friſt, innerhalb welcher 
der Höchſtlohn erreicht werden kann, 
von ſechs auf zwei Jahre herab, ein 
Zugeſtändniß, das auf die Fürſorge 
von Edward MeMarrow, einem Or- 
ganiſator des Vereinigtken Verbandes 
der Angeſtellten von Straßen- und 
elektriſchen Bahnen, bewilligt wurde 
Ein ähnliches Abkommen m 
Park⸗Hochbahn und mit der Schleifen⸗ 
Geſellſchaft wird angeſtrebt. Das bis⸗ 
herige Ablommen mit der Norihwe⸗ 
ſtern war am 1. Juni abgelaufen, 
wenn das neue angenommen wird 
ſo wird es ſofort in Kraft treten. Es 
betrifft ungefähr 600 Mann, s 


Exropäiide Weifelraten, 

Leut Bericht ber NMerchants Loa n 
& Iruft o.“ fellten fi, Heute bie 
gerne wie folgt: 
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RATand ROACH Paste 


Ask your druggist for the genuine and see that the name J. J. Kearney is on every package. 


Ready mixed for use. More reliable and easier to use than powders. Druggists will 
refund your money if it fails to exterminate cockroaches, waterbugs, rats, mice, etc. 


2 oz. box 25c, 16 oz. box $1.00. 


At druggists or express prepaid. 


STEARNS ELECTRIC PASTE CO., CHICAGO, ILL. 


Telegrapfinde Depefwen. 


@eliefert bon der "Associated Press” 


tifa gewendet. Er ift auf dem neuen 
Dampfer „George Washington” nad | 
Nem Hort gefahren. 


Sn München fand eine großartige | 


| deutfch-öfterreichifche Werbrüderungs: | 


—xXR | 


Feuersflammen. 


Mafon Tomn, W. Va., 20. Juli. 
Der verheerendjte Brand in der Ge- 
ſchichte dieſes Städtchens brach gegen 
2 Uhr heute früh in L. H. Miller's 
Handelsladen aus und erfaßte bald 
auch das „Hotel Altman“ und zwei 
Geſchäftsgebäude, in deren einem die 
„Firſt National Bank“ etablirt war. 
Ehe die Flammen unter Kontrolle ge— 
bracht werden konnten, hatten ſie einen 
Verluſt von $300,000 verurfacht. Man 
hat die Entſtehungsurſache des Feuers 
noch nicht feſtgeſtellt. 

Pittsburg, 20. Juli. Ein ſchau— 
prächtiges Feuer brach frühmorgens in 
dem Aſtöckigen Backſteingebäude Nr. 
520 Federal Str. auf der Nordſeite, 
aus, in welchem die „Kirby Shoe Co.“ 
etablirt war, und verpflanzte ſich auch 
auf das „Star Theater“ und auf den 
achtſtöckigen Bau der „Real Eſtate 
Savings de Truſt Co.“ Der ganze Ge— 
ſchäftstheil der Stadt wurde durch den 
Brand zauberiſch erhellt; 
ſchoſſen die Flammen Hundert Fuß | 
hoch in die Luft. 
Brand mit verhältnißmäßig geringem 
Verlujt, nämlich $75,000, zu unter— 
Drüden. 

Ofhkofh, Wiz., 20. Juli. Ein Scha= 
den bon $100,000 murde dur ein ! 
Heuer verurfacht, welches den größe | 
ren Theil der Holzaehöfte der Folter 
Lothnann Lumber Eo. zerjtörte. Dan 
glaubt, daß das Feuer vorfählich ge— 
legt wurde. 


Bahnunglüd. | 


Zoledo, D., 1. Juli. Ein Perſo⸗ 
nenzug der Late Erie & Wheelingbahn | | 
enigleifte zu Irombridge, 40 Meilen 
öftlich von hier, während er mit einer 
Schnelligkeit von 40 Meilen proStuns | 
de dahinfauftee Theodor Gullom von | 
Monroeville, O. wurde getöbtet und | 
5 :sandere Männer wurden mehr ober | 
minder fehiver verlekt. | 

— — — 


Ausland. 


Die neuen deutſchen Steuern 


Können ſchon Anfangs Auguſt erhoben 
werden. — Linksliberale Gruppen wol—⸗ 
len ſich verſchmelzen. — Hochwaſſern oth 
am Oberrhein. — Deutſch⸗-Oeſterreichi⸗ 
ſche Verbrüderungsfeier in München, 

(Spezialtkabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitung"). 
Berlin, 20. Juli. Mit größtem 

Eifer iſt im Reichsſchatzamt gearbeitet 

worden, um ein rechtzeitiges Inkraft— 

treten der neuen Steuermaßregeln zu 
ermöglichen und die Reichsfinanzre- 
form wirkſam werden zu laſſen. Die 

Vorarbeiten ſind ſo weit gediehen, 

daß die neuen — bereits im An⸗ 

fang Auguſt als fällig erhoben werden 
fönnen. 

Der Kampf um die Reichdfinanzre- 
form, da8 AZufammenftürzen des 
Vlods, die ganzen innerpolitifchen | III 
Vorgänge der lekten Monate dürften | 
Folgen von einjchneidender Wirkung 
für die Organifation der linkälibera= 
fen Parteien im Sinne einer großen | 
Vereinigung der einzelnen Gruppen zu 
Tage fördern. Yn Stuttgart tagt ges 
genmärtig ber erweiterte Ausjchuß der 
Sreifinnigen Volkspartei. Auf der 
VBerfammlung wurde die Refolution 
gefaßt, daf der Zeitpunft für die Ver- 
fchmelzging der drei Tinf3liberalen 
Gruppen, der Freifinnigen Boltspar« | 
tei, der Sreifinnigen Vereinigung und | 
der füddeutfchen Demokraten, zu einer | 
einheitlichen Partei gefommen fei und 

" die Frage dem Heidelberger Parteitag 
zur Erwägung vorgelegt werden jolle. 

Auch die Zentrumspartei beginnt, 
der neuen Gejtaltung der Dinge ge= 
genüber Stellung zu nehmen. Der 
Breslauer Ortsausfhuß hat einen 
Aufruf zur Abhaltung eines Katholis 
fentages erlaffen, der am 29. Auguft 
beginnen fol. 

Kolofjale Regengüffe haben bie ls 
then des Rheins in feinem oberen Lauf 
zu riefigem Anjchmeelln gebracht, und 
bie Stadt Ludwigshafen fieht mit 
Bangen dem Herannahen einer Kata 
ftrophe entgegen. Die Fluthen fteigen 
mit ſolch' beängſtigender Geſchwindig⸗ 
keit, daß ein Dammbruch befürchiet, 
wird, der unabſehbares Unheil brin- 
gen wůrde. Pioniere ſind Tag und 
Nacht auf dem Poſten, um das 
Schlimmfte zu verhüten. In der Ges 
gend bon Germersheim ift die Ernte 
dur das Hocmwafler bereits völlig 
zeritört. 

Das Dörfchen Siebeneichen bei Lüs 
bed ift zum Raub einer TFeuersbrunft 
geworden. Die Flammen fprangen 
mit einer folchen Schnelligkeit von ei- 
nem Haufe zum anderen über, daß e3 
überhaupt unmöglid mar, etwas zu 
reiten. Die gefammte Einwohner: 
ſchaft iſt obdachlos. 

Großes Aufſehen erregt das Ver— 
ſchwinden des Charlottenburger Archi⸗ 
telten Otto Weyhe, der mit Hinterlaſ⸗ 
fung einer riefigen Schuldenmenge 
flüchtig geworden tft. Wie ——— 

worden it, m. Wende 


zu Zeiten | 
Doch gelang e3, den | 


BEN — 


feier ftatt, zu der die fürzliche Eröff: | 
nun der lebten Strede der Tauern- 
bahn, der Schluflinie Spittal-Gas | 


| ftein, den Anlaß gab. 
1200 Deutfche aus Kärnten ind | 


auf der Tauernbahn nah München ge: | 
fommen, wo zu ihrem Empfange um= 
fangreihe Worbereitungen getroffen 
waren. Die Kärntener Gäfte befudh- 
ten das Rathhaus, das Flaggenſchmuck 
angelegt hatte, und wurden in feier— 
licher Weiſe und mit herzlichen Worten 
als Vertreter des öſterreichiſchen 
Deutſchthums vomBürgermeiſter will⸗ 
kommen geheißen. Nach der Anſprache 
des Bürgermeiſters wurde die Natio— 


nalhymne angeſtimmt, und dann ver- 
abſchiedeten ſich die Beſucher, um ſich 
den Sehenswürdigkeiten der Stadt zu 


widmen. 


Am Abend wurde den Kärntnern 


zu Ehren ein ſolenner Komers veran— 
ſtaltet, an dem die Spitzen der Stadt 
und hervorragende Perſönlichkeiten 
theilnahmen. 


ordnete Dr. Angerer, der auch wiede— 
rum auf die 


dings wieder ſo trefflich bewährt habe. 
Mauren gegen Spanier. 


Melilla, Marokko, 20. Juli. Ueber 
die mehrer@ähnten, ausgangs der Wo- 
; ech begonnenen Angriffe eingeborener 
Stammesfrieger auf die ſpaniſchen 
Streitkräfte iſt noch mitzutheilen: 


Unter Dedung einer Schein-Front- . 
bewegung murde der erſteAngriff aus⸗ 


geführt; derſelbe wurde indeß abge⸗ 
ſchlagen. 
heftigerer Angriff, zu dem Zweck, die 
ſpaniſche Batterie zu erobern. 
Die Mauren Tämpften nicht 
mit berzmweifeltem Muth, 


Kanonen fielen. Sonrktag früh um 3 
Uhr zogen fi) die Mauren endlich zu= 
rüd. Sie waren 6000 Mann Stark, 
während die verfchanzte fpanifche und 
franzöfifche Streitmadt 2000 Mann 


Kämpfe itattgefunden.) 
General Marina, der Oberbefehl3- 
| haber ber Ipanifchen Streitfräfte in 


Marokko, war im heißeften Schlacht: | 


gemühl und ermuthigte feine Leute, 
melche heldenhaft fampften. 

Hauptmann Guilode und Major 
Roya fielen, während fie eine Batterie 
vertheidigten. 

Die Mauren jehleppten mehrere Lei- 
ı hen mit fort, in der Abficht, fie zu 
verbrennen; aber die Spanier machten 
einen Ausfall und entrifjen ihnen die 
Reichen mieber. 


Die Hauptrede bei dem | 
Kommers hielt der Kärntener Abges | 


deutfch-djterreichifche ' 


Bündnißtreue hinmies, die fich neuer: : 


Am Abend jedoch folgte ein | 


nur | 
jonbern | 
zeigten auch eine gefohicte Taktik. Sie ı 
ſchwärmten in kleinen Abtheilungen 
heran, und vielen der Stammeskrieger 
gelang es, die Stacheldrahtſchanzen zu 
durchbrechen, wo ſie jedoch nach einem | 
| Handgemenge vor den Mündungen der | 


Betrofinomord weiter unterfudt. H 


Rom, 20. Juli. Die ameritanifchen 
Geheimpoliziften J. R. Crowley, A. B. 
Simon und A. F. Vaehris ſind von 

hier nach den Ver. Staaten abgereiſt, 
nachdem ſie eine gründliche Unter— 
ſuchung über die Ermordung des New 
Horker italienifchen Geheimpoliziften 
Petrofino zu Palermo, Sizilien (im | 

| legten März) angeftellt hatten. Sie 
wurden dabei von der italienifchen Po= | 
| Kigei unterftüßt. Wie e3 heißt, werben 
| fie in New York einen wichtigen Bericht 

| über die Angelegenheit erjtatten. 


! Oeſterre ichs Thronfolger in Gefahr 


| London, 19. Juli. Eine Depeihe 
an ein Londoner Nachrichtenbüro aus 


| Wien meldet, daß der Hofzug mit dem | 


Erzherzog⸗ Thronfolger Franz Ferdi⸗ 
nand auf der Rüdfehr von Rumänien 
die Grenze paffirte, vier Schüffe auf : 
den faiferlichen Waggon abgefeuert | 
worden feien. Eine Kugel hätte den 
| Erzherzog beinahe getroffen. 


Der Zug wurde fofort zum Halten 


gebraht. E3 wurde nach dem Thäter 
gefucht, und ein Landmwirth der Ge- 
gend, melcher ein Gewehr trug, wurde 
| in Haft genommen. Er jagte, er habe 


ı nur auf Kagbwild gejchoffen und nicht , 
, gewußt, daß er den Zug getroffen hät= ; 
(Eine Budapefter Spezialfabelde: 


te. 
pejche meldete, daß der Hofzug des 
; Thronfolgers bei Schäßburg Seges⸗ 
| Mr) „mit Steinen bombardirt“ mor= 
den fei.) i 


Zu Papit L2eo’S Andenten. 


Rom, 20. Juli. 

' fechite Kahrestag des Todes von Papit 

Leo XIII. 3 wurde eine Leichen- 

| mefje im Heiligen Kollegium gelefen, 
in Gegenwart de3 Papftes Pius und 

: der hohen Würbdenträger der Kirche. 
Zu den eingeladenen Gäften gehörte 
auch der Amerikaner Chas. E. Moore, 


Hr. 
Moore jprah die Meinung aus, daß 
| der — das Feſt, welches im Oktober 
d. J. zu San Franzisko zum 140. 
Yahrestag der Entdedung des Gol— 
denen Thors (durch Gaspar de Por— 
tola) ſowie anläßlich des Wiederauf— 
bauens der Stadt abgehalten wird, 
durch eine Botſchaft an Erzbifchof 
Riordan ehren ſollte. 


Portugieſenkönigs Auslandreiſe. 
Liffabon, 20. Juli. Der junge Kö: | 
nig Manuel fol im Herbft eine Reife 
in’3 Ausland maden. Man nimmt 
an, daß diefe Reife hauptfächlich den | 
ı Zmed habe, feine Heirath mit der eng- 
liſchen Prinzeh Ulerandra, Tochter des 
Herz0g3 von Fife, zumege zu bringen, 


: beläfammer, und deifen Gattin. 


BörfenNotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
fhrfanfungen auf der Produftenbörfe 
bi8 zur Mittagsftunde und die 
Schlußpreife von geftern: 

Gröffnung Hoch Miedrig 12 Uhr 19. Juli. 


Meizen— 
Juli 1.18 1.18% 1.17% 18% 
ik 


Erpt 1.10% — 1 104-7% : 10% 
—— 


Hi 
De 1.17-K-u 1.07 3% 7 1. 
1. 101% 


—1 
0% 


1. 
1. 
1: 
10% 1. 


Mai 1. — 1. 104 10 


Mais— 
| Juli .70% 
Sept 644 
De 05% 
Hafer— 
Juli KR # 45% 
' Sept ‚40a 41 
| So 4 41% 
Sepötelt. Ehweinefleih— 
Juli 20.8714 20.85 
Sept 21.05 21.08 
Ehmal— 
I: Juli 


Te 1% 
„65° I 


58% 


7054 
66% 
la 


‚1018 
.66 


560% 


.70 
„Gar 
56 


.454 . * = 
40% 32 3 
403. 4-59 a 1, 
2.8 %.95 
3 21.05 


Str 11.65 

|  Ripphen— 
Juli — 

Sept 11.121%& 11.40 a 1.42% 
(St 11.2% 11.07 1.07% IR 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 

Marke fteltjich auf 15,600, von Mais auf 261,800, 
von Hefer auf 205,000 Bufbels. Verfchidt von bier 
wurden 5266 Bufbels Weizen, 87,93 Buibelz 
Mais und 108,207 Bujhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Meise n aus den 2er. Staaten 1,200,000 Bufhels, 
bon Mais .... . Bufbels. Für die Norwoce fte {te 
fich Die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,489,00 Qu: 
tbels, Mais 80,000 Qufbels, und für diefelbe Woche 
des NMorjahres: Weizen 1,308,000 Quijhels und Mais 
24,00 Aufbels. 


Heute war ber ; 


Präfident der San Franzisfo’er Hans | 


 Tefegrapfiffie Kot. |. 
Auland, 


— Bon einem Unbefannten, wurbe 

ber verheirathete Rotomotivführer Hay 

le. Gratty bei-der Einfahrt feines Zu- 
ges in Cario, Ills. erſchoſſen. 

— Alle republ. Mitglieder des ge⸗ 
meinſamen Kongreßausſchuſſes für die 
Zollvorlage ſind von Präſ. Taft auf 

morgen zu einem Diner geladen. 

| — Mie au Honolulu depeſchirt, 
konnten ſich die Geſchworenen im Pro⸗ 
| zeh aegen 13 japaniſche Zuckerſtreik⸗ 
krawaller nicht einigen und wurden 
entlaſſen. 

— Republ. „Inſurgenten“ im Kon— 
greß, die am lauleſten Zollreviſion nach 
unten forderten, ſind wegen ihrer weſt⸗— 
lichen Wähler ſtark gegen zollfreie 
Rohſtoffe! 

— Albert Thiveneer in Kananga, 
W. Va., ſchnitt Robert Darnes, ber 
ihm die Naſe abgebiſſen, die Kehle 
durch und ſchlitzte ihm den Bauch auf, 
— dann trug er ſeine Naſe 4 Meilen 
weit zu einem Arzt und ließ ſie ſich an⸗ 
nähen. 

— Ein Bürgeraufgebot zu Paris, 
Tenn., hängte den Neger Frank Dun— 
can auf und ließ ihn zappeln, bis ihm 
das Blut aus dem Mund drang. Dun- 
' can geftand dann, daß er und zei 

Brüder dem farbigen Mörder des She- 
riffs Compton zum Enttommen be= 
hilflich warten. 

— 25 Gouperneure füblicher und | 
meitlicher Staaten forderten Präfident 
Taft zu einer Inſpektionsreiſe den 
Miſſiſſippi hinab auf, in Verbindung 
mit der, im November ſtattfindenden 
Jahreskonvention der „Lakes-to⸗-the— 
Gulf Deep Waterway Aſſociation“ in 
New Orleans. 

— Im Abgeordnetenhaus des Kon⸗ 
greſſes gab es geſtern ein Rededuell 

über gewiſſe Bewilligungen. Tawney, 
Vorſihzer des Bewilligungsausſchuſſes, 
gab zu, daß J. Heneh, Spezialanwalt 
der Regierung in kaliforniſchen Land— 
ſchwindelprozeſſen, ſchon 869,000 Ho⸗ 
norar erhalten und im letzten Jahre 
teine Dienſte geleiſtet hat. 


— Neues Beweismaterial ſoll im 
Miller-Sayler’fhenMordfall zu Wat- 
ſeka, Su, entdeckt worden fein, Ddat- 
unter ein Brief, welcher von Dr. Mil- 
' fer an die Gattin des, fpäter ermor- 
deten Bankiers Sahler gerichtet, aber 
von dieſem abgefangen wurde; unter 
‚einem Teppich in Frau Sahler 8 
Schlafzimmer wurde eine Frauenbluſe 
mit dem blutigen Abdruck einer Uhr- 
kette gefunden. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ Chicago 
12, Waſhington 2; Cleveland 6, Bo— 
ſton 13 Cleveland 2, Boſton 8 (2. 
Spiel); Detroit 3, Nem York 5; St. 
Louis 3, Philadelphia 4. „National 
Reague“ — Brooklyn 0, Chicago 
2;. Bofton 0, Cincinnati 5; Philadel- 
phia 4, Pittöburg 5; Nem Hort 3, &t. 
Louis 4 (in 16 Gängen); New Hort 
3, St. Louis 0 (2. Spiel, in 7 Gän- 


gen). 


Auslaud. 


— 20 ruffifhe Qandarbeiter ertran= 
fen durch Kentern eines YFährbootes im 
Kanafluß bei Perm. 

— lim amerifanifche !!ontraftoren 
zu bezahlen, will die fubantjche Regie= 
rung für $5,000,900 Schuldfcheine 
ausgeben. 

— Die auftralifche Regierung nahm 
das Anerbieten einer amerifanifchen 


Yirma zur Errichtung einer Kleinges 


mwehrfabrif an. 

— Yin ganz Meriko feheint dieStim- 
mung zugunjten der‘ ſtreitenden Zug⸗ 
abfertiger zu wachſen; die Lokomotiv— 

führer und Schaffner ſollen zum Mit— 
ſtreiken bereit ſein. 


EIS-POSTUM 


Ein Sommer:-Nährtranf, der Föftlich und erfri- 
fchend ift, und die — — der Feld⸗ 
getreide enthält. 


Macht Poſtum in der gewöhnlichen Weiſe, ſtark 
und reich. Anweiſungen auf dem Packet) und 
laßt ihn abkühlen. 


Servirt mit Eis, Sitrone oder Zucker, je nach 


Geſchmack 


Dieſer angenehme, zuträgliche und entzückend 
kühle Trank — ſehr nahrhaft — ift eine hübfche 
Heberrafchung für Leute, die ihn nie verfuchthaben. 


Probirt ihn. 


„&3 bat feinen 


Grund“ 


— Mieder mwurbe die Berhängung 
„auferorbentlicher Sicherheitsmaßnah⸗ 
men“ über die Stadt und Provinz St. 
Petersburg, Rußland, ‚verlängert, auf 
6 Monate. 

— Henri Farman machte mit jei- 
nem Yeroplan zu Chalon- fur-Marne, 
Frankreich, eine erfolgreiche Fahrt von 
einer Stunde und 23 Minuten: die be— 
ſte franzöſiſche Leiſtung. 

— Ein durch Abſinth halb verrückt 
gewordener Straßenhöcker griff in Pa— 
ris den franzöſiſchen Premier Clemen⸗ 
ceau mit einem Stocke an, wurde aber 
von einem Poliziſten überwãltigi. 

— Die franzöſiſchen Aerzte Calmet⸗ 
te und Guerin wollen eine ſichere Me— 
thode entdetkt haben, um feſtzuſtellen, 
ob ein Schwindſüchtiger an menſchli— 
cher oder Rindertuberkuloſe leidet. 

— Wegen Ueberbürdung mit Ge— 
ſchäften mußte der neue deutſcheKanz— 
ler v. Bethmann-Hollweg ſeine Abſicht 
aufgeben, Ende des Monats den Kai— 
ſerkönig Franz Joſeph und den italie— 
niſchen Miniſter des Aeußeren aufzu— 
ſuchen. 

— Don Jaime, Sohn des dahinge— 
ſchiedenen ſpaniſchen Thronprätenden⸗ 
denten Don Karlos, iſt von Paris nach 
dem Sterbeplatz Vareſe (Italien) ab— 
gereiſt. Nach dem franzöſiſchen Ge— 
ſetz darf er als Bourbone, — deſſen 
Vater ſich mit dem Grafen von Cham— 
bord verbündet hatte — nicht mehr 
nach Frankreich zurückkehren. 

— Die neue perſiſche Regierung 
trifft Vorkehrungen für Parlametns⸗ 
wahlen. In Teheran ſoll ein Poli— 
zeiſyſtem nach europäiſchem Muſter er— 
richtet werden. — Der, von Wien ab- 
gereiite Zill-e3-Sultan, ein Onfel des 
abgejegten Schahs, wird angeblich die 
Regentichaft (für den minderjährigen 
Shah) nähjtvem übernehmen. 

— Nach neueiter Barifer Meldung 
haben die europätijchen Bankiers nod 
immer wenigLuft, amerifanifchen Ban- 
fierd einen Iheil der chinefifchen 
Bahnanleihe abzulaffen. Sie verfchan- 
zen fich Hinter den betr. Regierungen 
und ziehen die Gefchichte in die Länge. 
Die Ber. Staaten dürften darauf be- 
jtehen, daß amerifanifchen Bantier3 die 
Hälfte der Anleihe abgegeben wird. 

— Mehrere frangöfifche Dfiziere 
durften unter Führung deutfcher Of: 
fiziere in Met das Zeppelin’Iche Quft- 
Ichiff befihtigen, und dann machte die 
ganze Partie eine furze Fahıt des 
franzöſiſchen Luftſchiffers Kapferer 
mit. Dieſer ſchlug auch vor, daß ſein 
Luftſchiff und der „Zeppelin“ gleichzei— 
tig aufſteigen und ſich an der Grenze 
treffen ſollten. Doch mußten die deut- 
ſchen Offiziere dieſen Vorſchlag ihren 
Vorgefegten unterbreiten. 


Lokalbericht. 


Eintreibung der Radſteuer. 


Säumige ſtrömen in Menge herbei. 
Verurtheilung der Verhafteten. 

Nachdem die Polizei geſtern Ver— 
haftungen von Fuhrwerksbeſitzern vor— 
genommen hatte, die ihre ſeit dem 1. 
Mai fällige Radſteuer noch immer nicht 
entrichtet hatten, fanden ſich heute Mor— 
gen etwa 500 Perſonen in den Amts— 
räumen des ſtädtiſchen Einnehmers 
ein, um die Steuer zu bezahlen. Hilfs- 
einnehmer McCarthy fchägt, daß heute 
eima $10,000 einfommen merden. 

An 75. Straße und South Part 
Une. hielt Bolizift Hugh Reilly von der 
Grand Eroffing - Bezirfswache einen 
Mann an, deffen Wagen feine Steuer- 
marfe hatte. Der Mann gab zu, feine 
Rabdfteuer nicht bezahlt zu haben, jaate 
aber, er würde fie bezahlen, jomwie er in 
die Stadt füme. Reilly fagte ihm, er 
müßte zur Wache fahren, womit ber 
Mann fich einverftanden erklärte, und 
Reilly fegte fich zu ihm auf den Wa- 
gen. Sie waren noch nicht weit gefah- 
ren, al3 der Mann abfprang, einen 
Revolver zog und den Boliziften nie- 
derzufnallen drohte, wenn er fich vom 
Yled rühren würde. Dann bverfriümel- 
te er ich unter der Menge. KReillyy ver- 
folgte ihn zwar, aber der Mann fam 
ihm aus den Augen. Der Wagen, mar 
mit Schnittwaaren im Werthe von 
mehreren taufendDollars beladen, und 
die Polizei ift der Anficht, daß die 
MWaaren aus einem Güterzuge gejtoh- 
len worden find. 

Stadtrihter Stewart in Hyde Part 
berurtheilte heute fieben fäumige Rad- 
fteuerpflichtige zu je $5 und den Ko- 
fen. Die legteren bemaß er in ben 
Hallen von Hermann Buchholg, 2935 
Cottage Grove Aoe., und dem Haufirer 
Sohn Deemg, Nr. 465-MW. Harrifon 
Str., auf nur $1. Buchholg erzählte 
ihm, er jei eben erit von Memphis, 
ZIenn., gefommen, hätte von der Rabd- 
fteuer nicht3 gewußt und feifguhrmann 
einer rau, deren Namen er nicht nen= 
nen wollte. Andere Berurtheilte find: 
Nid Raponje, 302 Melt Bolf Str.; 
Eha3. Beafe, 508 Auftin Ape., und M. 
%. Mandable, 336 103. Straße, alles 
Haufirer, jomie Kohn Montgomery, 
106 110. Place, Eisfahrer der Knider- 
boder Ep, 

Fe 
Zu der Stlemme, 


geichenbeftatter 5. D. £udlow hält eine 
Gelditrafe für ungerecht. 

Der Leichenbeftatter H. D. Ludlom, 
659 47. Str., hat im Kreisgericht auf 
einen Einhaltsbefegl gegen den Chi- 
cagoer Leichenbejtatter-Berband ge— 
tagt. Er mwünjct, daß dem Verband 
unterfagt wird, $200 Gelbitrafe von 
ihm zu erheben oder ihn im Nichtbe- 
zahlungsfalle auszuftoßen. Ludlom 
gibt an, er hätte vor dem 1. April eine 
Anzahl Anzeigentontratte abgejchlof- 
fen, aber am 1. April hätte der Ber: 
band feinen Mitgliedern verboten, an- 
zuzeigen. Er hätte daraufhin fo viele 
der Kuntrafte rüdgängig gemacht, als 
ihm mögli mar, mehrere Firmen 
hätten aber nicht mit fich reden laffen, 
auf ihrem Schein beitanden und feine 


—* gedruckt. *2 hätte der 
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3 Blattes. 
Emittags nänfiaen "20 wer⸗ 
nd für die „Somntagboft“ bis um 10 > ulbe 
Eamsiag Abend Unzelgen entigegengeno 


Mordieite 
&. Martend, 136 Genter Sir, Ede Cheiflel> 


e. 
Bulle s Shtunid, 156 Center Ste. Ede Billen 

©. R. Herzberg, 351 N. Clart Str. Ede Oat 
Schmitt, 1127 NR. Elarl Gir, Ede A 

ngton Place. 
J— aul su 1373 N. Elart "tr, Ede 
3 

N. seheriein, 1603 N. Elar! Str, Ede 
Conradi Pharmach, 1756 N. Elari Eir, Ede 


Aldine Avenue. 
©. ©. —— 2160 N. Clark Sir. Ede 


Grace 
© 8. Santan, 3984 N. Elarf Eir., nahe Bis 
8. Genen, 4249 N. Glart Str, nahe Sram 
®. 9. van Danten, 4392 N. Clark Etr., en. | 
2 Rrseminart, 275 wlybourn Ave, 
54 Konedk 328 Eipbourn Abe., nahe North 
Seering Pharmacy, 79 Zullerton Ude, Ede | 

a hborrn Ude, 
8. * Ge epis TET N. Halfted Str. Ede Wil 
8. 8: I fteidh, 886 N. Hallied Str., Ede Gen- 
©. “ „Saldiert, 985 R. Salfted Etr., Ede Beb- 
une — 807 Irving Vart Blod. nahe Elſton 
I. m. Bine, 277 Rarrabee Eir., Ede Elnbourn 
Earl Green, 451 Larrabee Etr., Ede Eugenie | 

. Rabtif 632 Larrabee Etr,, Ede Genter 

* Sottingen, 224 Lincoln vide, Gde 
Bella Br 284 Lincola Abe, Ede Ordarb | 


r. 
Gcvige Sarg, 161 €. Nortd pe, Ede Hal 


e 
Sohn I. „Relupofer, 311 €. North Ave, Ede ; Kim. Gtrue 


N. Geu 
wid T 
— — 316 Cedgivid Str. 


®. F ‚Sins 657 Eedgw.d Eir., Ede Men 
Enden Grove Bharmary, 96 Cheifteld 
de Eigdgourn Ad 
80 Webfter re. 
——— — 86 Wels Etr.. nahe 
\dmo St 
“u. —* — & Go, 96 Wells Eir. 


lie 178 Wels Str., Ede Oblo Etr. 
ler, 269 Wels Sfr., nahe Locuit 


—— Boif, 395 Wels Etr., Ede Dibifton 
gen *. Dierk, 505 Wells Eir.,. Ede Ediller 
Gasert, Zar, R. DVeltern Ave, Ede Zul 
W. "Ani, 1568 N. Weltern Abe, nabe Dir 


Ede 


verſey Abe. De a 
Grant Gitenfoctter, 456 . —— Str., Ede 
incoln Str 
— * 1985 N. Albland Abe, Ede 
Alciners Poezmng, 38 N. Aſhland Ave., 
de Irbi 
J ie «© E. — Abe, Ecke 
5 6, 303 €. Belmont “de, Ede 
wucrt Morned, 701 € Belmont Abe, de 
©. 3 Anderton, 1147 €. Belmont Abe, Ede 
9. Bass Veruberdt, 1336 €. Belmont Ude. Ede 
akt 8 Aniborn, 1202 €. Brun Mater Abe.- 
gs teniton Abe. 
9. Dem, ae E. Bryn Mawr Abe. 
er E ie 
Ge. — 1358 Diberfeh Dos, Ede Ehe 
6- be —— 2293 Evanfton Abe, nahe Wi⸗ 
R. g — 2324 Evanfton Ave., Ecke Foſter 
5 ‚ Blanneen, 1352 N. Halfte Str, Ede 
iberfeh Blod. 
——— & Aumann, 1100 R. Halfted &tr. 
$ullerton Ave 
8. Bong 1831 N. Halfted Eir., Ede Modi 
Ben len 55 Drug En 3* N. Irving Park Bld., 
A. G. Sicher, 702 Lincoln Xbe., Ede Diverfey 
Sonn A. Vierte, 886 LincolnAve.. Ede South⸗ 
2 umtenet, 1072 Lincoln Ube,, nahe Pelmont 
euer 3, = — 1152 Lincoln Ube, Ede 
m Foarman, 1659 Lincoln Abe, de 
Sanover Pharnach, 1934 Lincoln be, Ede 
Montrofe Ave. 
— — 2231 Lincoln Abe, Ede Lam 
m. ge, 2415 Lincoln Abe, Ede Binne 
Genz 1 Kremer, 2520 Lincoln Abe, Ede Hofter 
€. Liebremft, ns Otto Str., Ede Berr te. 
« €. Bangert, 4086 €. 532 Karte &ge 
Pr Etr. 
Ginger 1714 6 Ravenswood Bart, Ede 
. Be Schmidt, 350 Roscoe Blvd., Ede NRobey 
h er Bober, 1373 Cheifleld Ave, Ede Grace 
3. —* 930 Soutbpyort Ave., Ecke Roscoe 
Bierke. 331 W. Wrightwood Abe. Ecke 
nen ice Ao Abe 
Ede 


Sof. Smanson. 
Cherfield Ahe. 
BWeftielte 
Rarajid Bro? dur wuusiuge Ude, Gde Hums 
— Etr. 
Eckhart, 962 Armitage Ade., Ede Kedzie 


e. 
Eu. > es 1118 Armitage Ave, Ede 
u. Bart Ave. — ze Armitage 
c 


„ de Kontra! Var 
Nic. — 471 plane de Ede Emily 


1402 Wrighttvood Abr., 


Kim. Sinabona, 562 N. Afbland Abe, Ede Mik ı € 


wauf 
Etto Behmer, 305 Augufta Sir. Ede Woob 


T. 
8. ®. Ludolph, 455 W. Belmont Ude, Ede 
Wlband Ve. 
—* Seller. 301 Blue Island Abe., 
Eclifan Bz98., 570 Blue Island Abe., 
Afhland d Abe, 
€. 7 * zolida, 418 S. California Abe. Ede 
Lion thuarmach, 1784 N. California Ave,, nahe 
2. © Beaker, 62 Ganalport Abe, Ede Jefs 
mi. = Staiger, 457 €. Center be, Ede ia 
mn. "in. — 586 ©. Center Abe. Gde 


5. Wredc, 368 MW. ChicagoAve., Ede Noble Ste 
“en. Zoeller, 465 ®. Chicago” Abe., nabe U eilb- 
t 


d Ude 
HALF Engel, 568 B. Ehicago Abe., 
5 Wietthat, 626 W. Chicago Abe., de | 
Lincolu Er, 
Sraehle & Kuchler, 748 W. Ehicagy Abe, Ede ı 
Hohne Ave 
ar ®. Chicago Ade, 


I — 
‘B. Chicago Abe. Ede 


Ede 


de €t. Louis 
Vastow Vro3., 17 
Hoamlin Ave. 


fen mil, da er die Kontrafte ja abge- 


ichloffen hätte, ehe das Verbot erlaj- | 
| fen worden ſei. 

Frau Maud Falkenberg hat heute 
im Superiorgericht den früheren Poli— 
zeileutnant Robert Y.Schlau auf $25,- 
000 Schadenerſatz für angebliche Schä- 
diqung ihres guten Namens verklagt. 
Schlau ift befanntlich aus dem Dienft 
entlafjen worden, weil er Joſeph Joyce 
freigelaſſen hatte. Johce war von 
Frau Falkenburg als ein Einbrecher 
wiedererkannt worden, der ihre Woh— 
nung geplündert hatte. Wie ihr An— 
walt, Noonan, ſagt, hatte Schlau, als 
ſie den Einbruch anzeigte, ihr vorge— 
worfen, ſie ſei in ihrer Wohnung in 
Männergefellichaft gemefen, und an- 
geblich ihre Ehre angegriffen. 

Bon Augufte B. Anderfon, Mary 
Frande und der Chicago Title & 
Iruft Eo. ift die Bach Brid Co. an 
Montrofe Blod. und dem Fluß im 
Kreisgericht verklagt worden. Frau 
Anderjon, Nr. 2547 Penfacola Abe. 
wohnhaft, erflärt, daß von der Ziege- 
let jo übelriehende Dünfte ausgehen, 
daß fie alle Fenfter gefchloffen halten 
und fchlechte Luft einathmen muß. 
Frau Frande Elagt, daß ihre Kinder 
auf dem Schulmege an der Ziegelei 
porübergehen müffen und fürchtet für 
Pe Zille & Sr 


Exev. 354 E. North Abe. Ecke Seq-· 
Kr Ede | 
Der Georges, 324 Eedawid Etr., Ede Eienel Str. R 

| 3onn Brad Chemical un, 349 WM, Nocid Ui 
wo... 8.9. GC. © 


Ede 
Ede 


€ 3.9 
wood 
m. 5, m rei, 723 Gifton &be nahe Che 
Se. N gierttam, 2132 Eliton Abe, en. 
©. Mann, 7 
€. ©. 2" Eosrien, 208 Grand 


pen tr. 
— Vharcmacy, 627 Grand ne &de Sim 


Str. 
n. — 39 Grand Abe. nahe Beftern 
Grand Besuen, 
=. Kamen ano, 187 R. Halfied Eir., zade Mike 


be \ 
Ronis 13° 8. ailasure, :6 ©. Halfte — 
„ges 262 ©. Hallted Gtr., nahe Garıb 5 


30m 

€. Berrens,, 807 ©. Halfted Str, Eile Eanas 

Dod, 807_W. Irving Park Blbd.. made 
nticello Abe. 

| — 9. Key, 482 W. Late Str. Ede Ehe 

ui 8 Lange, 674 W. Late Str. Gde Won> 

| Sinen’s 8 ‚Eormach, 1072 W. Sale Er. Eis 

8. en 1233 ®. Lufe Sie, nahe gain 


09 WB. Late Eir., Ede 42. 


Seiten Tas" 1256 ©. Samndals be, 


| Meftrows Drug „Store, 1011 Tilwautee Abe. 
nabe Wood x a 
Get 1086 
Be 2 a» 
u Robe der * 
** Idee lass Milwautee Abe. u. 
D. N Serinie, 1570 Milwaufee Une, Eds 


ea | 
I 
eg 
% 
| 
| 
f 
| 
| 1901 Milwauter Mbe, 
‚ OmeRuer Enltocnta Me 


Du 
ewi: 
Sipsrfen Abe. 


| 
zes — — 


215 ®. Norid be, 
nr "Sie Pharmach, 


Weſtern arten, 008 es north * — 
€. L, en 915 ©. North oe, nade ie 
—— = — W. Norid Ave. us _ 
“= Da —X 1369 W. North Abe. Ede Gem 
6. 3. sta u, Me m. North Une, made 
2. 


Sr. 
‚ FF enmber übe 
Ser, ief, 1639 Ogben Mbe., nahe Satmndala 


Abe. 
I —— 465 &. Paulins Ete, Ede Zapisa 
3. Selimuth, 1005 A. Mobep Eir, ie Sam 
| ut. „Bermen, 849 W. Xahlor Eir, Ede Wim 
defter Avenue. 
E. * Epraro. 832 W. Xahlor Str. Ede u 
| bh Etr. 
— Plsaiant Ptermacy, 1472 ©. 85. Eis. 
6. * — 267 W. 12. Str., nahe —R 


m. Meher, 473 W. 12. Gtr., e 
Edmond 3. Woite, 616 W. 12. 


€ 
vn Stuff, 649 @. 12. Bu Ede Baulius 


©. Nocfing, 968 W. 
* & ‚Stombriöge, sı1o ® 12. gr 


F Brig, 99 @. 21. Sir. Ede Lenbiit 

Mattas Fharmach, 
Etr. 

3. —z 1847 W. 22. Str. Ede Ca _ 

A. Jehzlit. 


e. 
I3 ,. 2170 W. 26. Etr,, Ede 42. 
5 eu 329. Ban Huren Er. 


or 


— 
EShrtan 


©. = Be 124 ©. BWeltern Abe. nahe Mon 


‚Sen, 108 @. Divifion Eir. te Man 


1950 Grand übe, —— — 


26. Etr. 

8. 8. Leigh, 234 Milmaulee Abe, Ede Green j 
5 @. Hartwig, 476 Milmaufee Ude, Ede ur — 
709 ilwautee Une, Ute 


Milwautee Abe. Ede 


Sof. AR * 2798 Milwautee Abe. Ede Beh 


» ; 
Dielelman, 477 Oaben Abe., Ede Boll — 
“Eds Doben ie. u : 


zu} 


1®. 22. Er. Cie ode Br“ 


534 ®. 26. Eir, Ede Somemı 4 


"492 N. BWeltern Abe, an 4 


©. 5. — 328 S. Weſtern Abe. Eds Harık x 


Sabrelte. 


#. 7, Wated, 2876 Urder Une, Ede vonneh⸗ 


Abe. 
©. Grund, 3511 Archer > Ede 35. ©ir. 
aner Burger, 5100 ©, Ülhland Ave, Eds 


nidert Gveas, 5656 &. Afbland Abe, male 
8. Hoopward, 7118 ©. Chicago Abe, made 
— . Go 3155 Cottage Grobe Mibe, 


I ze Szeenttels, 4101 Cottage Grove ie, 


h Frant, 4057 EIMiS Abe., Ede 41. Court. 
Fa %. Bate, 404 €. 43, Eir., Ede Et. Lam 
rence Abe. 
Eimon Eiraut, 702 €. 47. Etr. abe Gras 
Ertenftein & &£ Banie, 960 €. 51.&tr., nabe Preis 
8. Abe Soiwen, 560 €. 55. Etr., Ede Ingle 
i 
O. gi Muamitebt. 1082 €, 58. Str., nabe Bra 
@. —— 1259 W. Garfield BIbd,. nahe 
Ges, >. Madıfd, 3059 ©. Halfien Str, nabe 
gene ge Eweenen, 5453 ©. Halfted Str. nads 
m. B Anne, "6053 ©. Halfte Etr., nahe 
Englewoon Pharmach, 8300 €. SKalfteb Ste. 


de * 
— „hebieiich, 3459 Indiana Ube, nabs 


tr. 
a. Deiweh «*. Cs. 612 ©. 63. 
Sralefite ı6 
« et Kilian, 1700 ®. 68. 
a ‚een, 1256 ®. 
Tohn se Etate Str. wen 42. 
@. €. Rrcheter, 5059 Etat na) —— 
| m A, dermenn, 106 €. er ur de En 
get 


Im. Saite eizer, AIR E. 31. Etr., Ede 
n € 
Saul“ ‚Hinninger, «20 €. 26. Etr., ®de Cana} 


St. nad 
Et, Ede Aid 
69. Etr. nabe 


— A. Sta, 1410 ®, 35. Etr., 


Gern — Drug Co. 2001 Wenworw 
Gent & & Frank, "3046 Wentworth Abe. nade _ 
S * Badart. 4259 Wentwortö be, nabe 
| . Schmidt, 4466 Wentworth be, made 48 
£ Gnsuter, 5108 Mentivortd Abe, nahe 31. 


. Kande, 560? =. Mindhefterfbe.. Ede 36.6ir. 


Borftäbte 
. B. Mundt, 60-62 Illinois Str. Chicag⸗ 


Heights, JU. 
Eu Guenfion News Go. 8283 Gufter Abenun 


30, 
©. Link, 6301 W. 12, Str., Dat 
—E an ein 11048 Midigan Ave. se 


Samitten Bart sermant, 7300 Rincennes Road, : 
F. B. — & Co. 2458 Wentwortö Abe, ' 


| En Euch, 235 W. 118, Etr,, Welt Bullmen. 5 ä 


"etmel, 761 Greenleaf Abe, Ede En _ 


geb 
—3 Tark, Roger Bart, IE. 


| 

I 

| Gefträuch unter der 
Gafe zu Grunde gehen und bus Ci 

| Hhum infolgedeffen entwerthet 

| Zeitweilig, erklären die Kläger, fön 
man vor Raucg und Gafen faum aih— 
men und befäme Kopfmeh undSchiwin: 
del. Sie fordern Abftellung deö angeb- 
lichen Gemeinfchadens, 


Riverfivde Addition, 


Wie aus der an anderer Stelle m 


ſcheinenden Anzeige hervorgeht, find 
nur noch wenige der einen halben Uere 


umfaffenden Parzellen in 9. D. Stone. 
& €.’ „Riverfide Addition“ zu Has 
ben. Sie haben einen Werth von 8500 


4 


und darüber, werden aber jegt no — — ® 
je nach der Lage — zu $225 und auf 


mwärt3 bverfauft. Die Stra 

führt biß auf einen Blod von ber „Mt 

dition“, Schulen, Kirchen und Lä 

jeder Art find nur zwei Blod3. 

zu finden. Ein Berireter von 9. 

Store & Eo. ift den ganzen Tagü 

auf dem Eigenthilm anivefend, um 

gewünfchte Auskunft zu geben, 
— — — 


Bankerottverfahren. 


Gläubiger von „White's Cla 
bertifing Company“, 118 W. 
Boulevard, beantragten m 

Diftvittägeriht Die 


des ⸗ 
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EN Mpeeis jeder Rummer, frer int Daus gelichert, 2 Gens 
—* der Sonntag poſt 2 Eat 
ar TG, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
en. Mtenten, portofrei 
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Einter>»d as Second-Class Matter September 9th, 
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„ *et of March 34. 1870, 
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Der gerechte Fabrikantenbund. 


Zu welchen Zwecken Steuern erho— 
ben werden müſſen, war bis vor Kur— 
zem nicht zweifelhaft. Der Staat 
forderte ſie für ſich ſelbſt, ſeine politi— 
ſchen Unterabtheilungen und die von 
ihm anerkannten Kirchen. Er trieb ſie 
ein, um die Koſten der öffentlichen 
Einrichtungen zu beſtreiten, und die 
öffentlichen Einrichtungen beſtanden 
im Weſentlichen nur aus den verſchie— 
denen Zweigen der Vollſtreckungsge— 
walt, der Landesvertheidigung und der 
Rechtſprechung. Erſt in verhältniß— 
mäßig neuer Zeit traten die Fürſorge 
für das Schulmwefen, die Armenunter- 
ſtützung und bie öffentlichen Hofpitäler 
und Afyle hinzu. Ganz „modern“ aber 
ift die Lehre, daß der Staat mittels 
feiner Beiteuerungsgewalt eine Xrt 
auögleichender Gerechtigfeit üben, bie 
Anfammlung des Reihthums in ben 
Händen Weniger verhindern und mit 
dem Gelbe, das er den Wohlhabenden 
abnimmt, fogenannte foziale Aufgaben 
löfen fol. Ansbefondere enthält die 
Berfaffung der Ber. Staaten feinen 
einzigen Sat, der den Bund ermäd- 
tigt, für derartige Zmede Steuern auf- 
äuerlegen. Deshalb mwiderfegen fich die 
Standpatters und die anderen Konfer= 
pativen nach ihrer eigenen Angabe nicht 
der vorgefchlagenen Eintommenfteuer 
„an Jich”, fondern den „Motiven“, mit 
denen fie begründet wird. Der Natio- 
nalverband der Yabrifanten 3. ®. bes 
hauptet, es folle nicht eine Klafje der 
Benölferung gezwungen merben, bie 
andere zu unterjtügen. Werbe über: 
haupt eine Einfommenfteuer ausge— 
fchrieben, fo folle Jedermann im Ver- 
hältniffe zu feinem Vermögen herange- 
zogen, und der Anfang nicht erjt bei 
einem Einfommen von $5000 gemacht 
erben. 

Ob diefe Abficht berechtigt ijt ober 
nicht, ift eine der unzähligen Fragen, 
über bie fich die Gelehrten noch nicht 
einig find. Sicher ift nur, daß eine 
vollfommen „gerechte" Steuer biäher 
nicht erfunden worden ift. Selbit eine 
anfcheinend gleihmäßige DVertheilung 
der Lajten ift in Wahrheit immer un 
gleichmäßig, denn wenn Zwei genau 
dasjelbe Einfommen haben, jo folgt 
nicht, daß fie dem Staate gegenüber 
auch gleich leiftungsfähig find. Der 
Eine mag nur fich felbjt, der Andere 
eine große Yamilie zu ernähren: ‚oder 
von ihm abhängige Verwandte. haben, 
Mer aber der Meinung ift, dab ber 
Sttat fich um folche Unterfchiede nicht 
fümmern und ohne Berüdfichti- 
gung ber verjchiebenartigen Der: 
haltniffe nur » einen beftimmten 
Prozentfa von jedem Eigenthum 
oder jedem Eintommen abziehen 
follte, der fann doch folgerichtig 
nicht für Zölle und Verbrauchsiteuern 
eintreten. Bermwirft alfo der Yabri=- 
fantenbund die Einfommenfteuer mwirf- 
li nur au3 den von ihm angeführten 
Gründen, jo muß er erjt recht die Ab- 
I&haffung der fogenannten Schubzölle 
und ber Steuern auf beraufchende Ge- 
tränfe, Tabak ufmw. befürworten. Es 
macht aber offenbar einen großen Un- 
terſchied, weſſen Ochſe geſchlachtet wer— 
den ſoll. 

Gerade der Fabrikantenbund hat 
von jeher den Satz verfochten, daß Die 
einheimiſchen Gewerbe nur blühen und 
gedeihen können, wenn ihnen mittels 

hoher Zölle der Wettbewerb des Aus— 
landes ferngehalten wird. Er hat des— 
halb auch ſtets behauptet, daß bei der 
Feſtſetzung eines Tarifes die Intereſ— 
ſen ſeiner Mitglieder in erſter Linie be— 
rückſichtigt, und die Bedürfniſſe der 
Bundesregierung erſt an zweiter Stelle 
oder überhaupt nicht in Betracht ge— 
zogen werden ſollten. Da es den Fa— 
brikanten gelang, die Mehrheit bes 
4 Boltes von der Richtigkeit diefer Auf: 
‘ Faffung zu überzeugen, fo hat der®und 
jeit vielen Jahrzehnten eine Gteuers 
;politif getrieben, die ihm ſelbſt weit 
weniger abmwirft, al3 den bejchühten 
Anterefien. in zahlreichen Fällen 
beingt der Zoll für öffentliche Zwecke 
gar nichts ein, weil er die Einfuhr 
vollftändig verhindert. Dagegen jeht 
er bie betreffenden YFabrikanten in den 
Stand, für ihre Waare weit mehr zu 
fordern, als fie im Weltmarfte merth 
ift, ober fie im \nlande theurer zu ver= 
faufen, ala im Auslande. Millionen 
bon Bürgern haben von dem Zoll» 
fehube nicht einmal einen mittelbaren 
Bortheil.. Don den ‚Farmern abae- 
fehen, denen man allenfalla noch ein- 
reden fann, daß fie in den heimifchen 
Snbduftrieftädten beſſere Abſatzmärkte 
inden, werden die Bauhandwerker, die 
Bahnangeſtellten, die Beamten, Lehrer, 
Geiſtlichen. Aerzte, Zeitungsſchreiber 
und Advokaten durch die künſtliche 
Bertheuerung aller Gebrauchsgegen— 
ſſände offenbar nur geſchädigt. Wa— 
rum empört ſich der ſtark ausgebildete 
Gerechtigkeitsſinn des Fabrikanten—⸗ 
bundes nicht über dieſe geſetzliche Aus— 
plünderung? „Ja, Bauer, das iſt ganz 

was anders.“ 
= Daß der Bund die Einfommenfteuer 
einführen will oder muß, und außer: 
rem no die Zölle und Verbrauchs: 
fteuern beibehält oder gar erhöht, das 
ift das Betrübendbe an der Sache. Dar: 
> an find aber auch nur die Fabrifanten 
Thu, die ihn zu einer geradezu 
Wwahnwigigen Verfchmendung getrieben 
ben, damit er bie * nicht herab⸗ 


n könne. Schabe, daß fie. die Sup- 


Ein Unredt. 


E3 ift mohl eine Folge unjerer 
demofratifhen Einrichtungen, — im 
Befonderen der ungeheuren Zahl unfe- 
rer Wahlämter und ihrer furzen Zer- 
mine und ber fi) daraus ergebenden 
Abhängigkeit der Politife. bon ber 
Mählerfhaft, der mieder ber „Ein 
fluß“ zu danfen ift— daß man hierzu- 
lande im Allgemeinen bei allen etwani⸗ 
gen Klagen Underer über : sejteuerung 
und fonjtige Belaftung fühl bleibt bis 
an’3 Herz hinan und von gemein- 
famem Vorgehen in Steuerfragen — 
behuf3 Steuerermäßigung u. f. m. — 
nicht3 miffen will. Wem feine Steuer» 
einfhägung zu hoch dünft, der ver= 
fucht, fie auf eigene Fauft herunterzu= 
bringen; er wendet ji) an „einfluß- 
reiche” Befannte, oder geht vor bie 
Repiforen und fingt dort fein Klage- 
lied und er macht das heimlich ab. E3 
wird ihm nicht einfallen zu dem Nad)- 
barn zu gehen und ihm davon zu er= 
zählen, denn dann mürde ber mohl 
da3 Gelbe thun mollen und bie 
Folge wäre, dab Alle nichts erreichten, 
oder doch, daß er nicht bejfer megfäme 
al3 die Andern, während er doch 
gerade Vortheil ſucht. Keiner will 
mehr, aber jeder (verhältnißmäßig) 
weniger bezahlen als der Andere. Kei— 
ner ſpricht von den Ermäßigungen, die 
er erzielte, oder auch zu Bekannten von 
ſeinen Steuereinſchätzungen, gen ſie 
niedrig ſind, ſondern räſonnitt über 
jede Erhöhung und freut ſich über jede 
Mehrbelaſtung des „Anderen“. Je 
höher Andere beſteuert werden, umſo 
mehr Ausſicht hat er — ſo meint der 
ſchlaue Mann — billig wegzukommen, 
denn um ſo näher kommt das Couniy 
der nothwendigen Steuereinnahme 
ohne ſeinen Beitrag. 

Das iſt ja eine recht naive Den— 
kungsweiſe, indeſſen ſie herrſcht vor, 
wenngleich man ſich die Sache zumeiſt 
nicht weiter ausdenkt, und jede Steuer— 
einſchätzungs- und Reviſionsbehörde, 
die recht große Aufſchläge vornimmt, 
kann ſich lebhaften, wenn auch ſtillen 
Beifalls verſichert halten — bei den 
N ich t betroffenen. Der Beifall 
wird natürlih um fo allgemeiner 
fein, dejto fZleiner der Klaffe der 
Schwerbefteuerten, und noch befonders 
„herzlich”" Tozufagen, wenn vorzugs— 
meife große Korporationen und Fir: 
men und befannte Plutofraten die 
Andern find. 

Man darf daher mohl behaupten, 
daß die Revifionsbehörde eben jeßt bei 
der Bevölferung Chicagos ziemlich gut 
angejchrieben jteht, denn fie hat eine 
ganze Reihe Einfchagungen der Fahr 
habe großer SKorporationen und 
fchmwerreicher Leute bedeutend erhöht. 
Sie verdient mirflid Beifall und 
Anerfennung. Denn aus der ganzen 
Urt und Weife, wie fie arbeitet, geht 
berbor, daß ihre Mitglieder fich ehr- 
lich bemühen, ihrem jchmwierigen Amte 
gereht zu merden, und dabei bleibt 
fih’3 jo ziemlich gleich, ob fie das 
nur thun, fich bei dem Publifum lieb 
Kind zu machen, oder aus purem 
Pflichteifer, der nichts fieht als die 
Prliht und nicht will als das gute 
Gemifjen treuer Pflichterfüllung. 

Man ift im Allgemeinen zufrieden 
mit den biesjährigen Arbeiten der 
Revifionsbehörde und glaubt, daß fie 
verfucht, ehrlich ihre Pflicht zu thun — 
und doch konnte e3 pajfiren, daß man 
auf die Meldung Hin, die Ein 
ſchätzungsſumme einer jehr großen 
Firma fei um mehr al3 eine Million 
ermäßigt worden, im Bublitum frug: 
„Wo faufen X & Co. ihre Kohlen?“ 
Was das heißen fol, braucht hier nicht 
ausgeführt zu werden. &3 ijt ein Echo 
der Gerüchte, die im Frühjahr all- 
gemein umliefen und des damals an 
die Gefeßgebung geitellten Verlangens, 
den Gteuerreviforen jede privat: 
gejhäftlihe Ihätigkeit zu verbieten. 
Die Steuerrepiforen jelbit gaben da= 
mals zu, daß ein folches Gefe qut 
fein mürde und daß Haus in Spring- 
field nahm die Bill an. Im Senate 
murbe fie begraben. Unb die böfe 
Tolge, die damal® vorausgefehen 
wurde: daß nun, nadhdem das Miß- 
trauen gewedt, auch die allerehrlichite 
Revifionsbehörde dem Argmohn nicht 
würde entgehen fünrien und das Bubli- 
fum, in allen großen Steuerermäßi- 
gungen Begünjtigungen wegen privat- 
geichäftlicher Vortheile, jehen würde — 
fie ift eingetreten, wenn man aud) 
nicht viel davon fpridt. E3 war ein 
aroße8 Unredht, wenn nit dem 
Bublitum, fo doch den Steuerrepiforen 
gegenüber jene Bill nicht Gefeß werben 
zu laffen, und diefes Unrecht haben fie 
dem „progrejfiven”, ihnen angeblich 
freundlich gefinnten Staatsfenat3 zu 
danten. — — — 


„Proſperität.“ 


Alle Preiſe ſteigen und damit iſt die 
Proſperität da und geſichert. Oder, 
weil die Proſperität geſichert iſt, ſtei— 
gen alle Preiſe. 

Dagegen mag eingewendet werden, 
daß hohe Preiſe durchaus nicht Pro— 
ſperität bedeuten, und ſteigende Preiſe 
der Brofperität desVerbrauchers feind- 
lich find. Aber folder Einwand märe 
„out of place“. . E3 ift zwar richtig, 
daß hohe und fteigende Preife für Les 
bensbedürfniffe dem Wohlergehen der 
Verbraucher viel eher Abbruch thun, 
als daß fie es fördern, aber wer ventt 
an die Verbraucher, wenn von Pro— 
[perität die Rebe ift, wer fann, im Be- 
fonderen meinen, daß man jagen wolle, 
dem Verbraucher gehe e8 gut, menn 
von der Rüdfehr der Profperität in 
einer Zeit der Zollerhöhung und damit 
Vermehrung derZolliteuerbelaftung ge- 
fprocdhen wird?! Das fann fich felbit- 
perjtändlich doch nur auf die gefchügten 
Iniereſſen und Trufts beziehen, wie ja 
borzuasieife, wenn nicht ausschließlich 
derenProdufte gemeint find, wenn von 
Preisfteigerungen die Rede ift. In dem 
Zeitungsbericht, der zu diefen Bemer: 
fungen Anlaß gibt und die Spigmarke 
„DieBrofperität ift da. Die induftrielle 
Ihätigkeit nimmt: zu,“ —— 
von drei Induſtrien die Rede: Die 


Prozent ihrer Leiftungsfähigteit be— 
Ihäftigt — und die Preife für Stahl- 
Stangen und Platten und. Bauftahl 
find innerhalb einer Woche um $1 die 
Zonne geftiegen. Desgleichen gingen 
die Preife für Stahldraht und Stahl» 
draht = Produfte und andere Stahl: 
und Eifenwaaren in die Höhe.“ Und 
dann: die&tahl- u. Eifeninduftrie pro= 
[perirt und neue große Anlagen, bezw. 
bedeutende Vergrößerungen beitehen- 
der merben geplant. Natürlid — 
denn jede Gefahr einer nennenömwer- 
then Herabfekung der den Verbraus 
ern auferlegten Zollfteuern ift < 
ſchwunden; der Stahl- und Eifenin- 
duftrie ift der ihr behufs Hocdhhaltung 
der amerifanifchen Wrbeitslöhne ge= 
mwährte Schuß erhalten geblieben, und 
ihre Arbeiter, die al3 Foreigners na= 
türlich auf amerifanifche Löhne feinen 
Anspruch haben, werden, falls fie, mie 
eben jet in Bennfplvanien, rebelliren, 
bon ber Polizei und Staatsmiliz Thon 
flein und zahm gemacht und zu ihrer 
Pflicht zurüdgeführt werden. Die 
Koften wird das Publifum zu tragen 
haben, und den Profitverluft der Zeit 
bi3 zur Herftelung der Ruhe wird 
man leicht und jchnell genug wieder 
einbringen durch Erhöhung der Preife. 
Den Arbeitern der befhühten Indu— 
ftrie geht’3 nicht gut und ihren Kunden 
werben die Preiserhöhungen faum be= 
fonders3 förderlich fein, aber der n= 
duftrie felbft geht’3 gut und das ijt 
alles, was zur Profperität nöthig ift. 

Aehnlich ift die Lage hinfichtlich der 
großen Tertilinduftriee „Die Breife 
für Baummoll- und Wollmaaren zie= 
ben an,“ wird aus New Horf gemel- 
det, „und das Gefchäaft ijt in guter 
Berfaffung." Natürlich — mo fo viel 
von Herabjegung der Zolltaten geredet 
tmorben war, hat eine Erhöhung ftatt- 
gefunden, und menn e3 vielleicht noch 
möglich ift, daß am lebten Ende nod) 
einige der „jchönen Bollerhöhungen 
fallen müffen, fo ijt doch auch hier jebe 
Gefahr einer empfindlichen Herabie= 
bung gefchwunden und die Anduftrie 
ift nicht nur auf abfehbare Zeit des 
„Zollſchutzes“ gewiß, fie ift eben jebt 
auch beifer, al3 fie je zubor war, ges 
rüftet und darauf eingerichtet, das ihr 
in dem „Zollfchuß“ verlieheneSteuerer- 
bebungsrecht auszunußen: die größten 
MWollmaarenfabrifanten und =Gefell- 
fıhaften haben fich vor Kurzem in ber 
American Woollen Co, zu einem gro= 
Ben Truft verfehmolzen, der mit den 
Mollzüchtern Hand in Hand arbeitet 
und mit den großen Baummolle-\n- 
tereffen enge Fühlung hat. Die Ter- 
tilintereffen find durchaus zufrieden 
mit der Lage und fehen der Zukunft 
mit jchönftem Vertrauen entgegen, 
mas fchon daraus erhellt, daß im öft- 
lichen nduftriebezirt der Bau bon 
bier neuen Riejenfabrifen, zum Ge— 
fammtfoftenpreife von $10,500,000, 
beichloffen, bezw. jehon begonnen mur= 
de. Und die Preife „ziehen an“ und 
fteigen, und wenn auch von Lohner⸗ 
höhungen nichts verlautet, und bei dem 
allgemeinen Steigen der Preiſe der 
Lebensbedürfniſſe die Arbeiter der 
Induſtrie, wie andere Verbraucher, 
die ihre Einnahmen nicht ſogleich ent— 
ſprechend erhöhen können, dabei ſchlecht 
wegkommen, ſo kann doch kein Zweifel 
darüber beſtehen, daß die Proſperität 
da iſt. Auch in der Bauholz-Indu— 
ftrie zeigt fie fih. Denn aud) hier ift 
die „Gefahr“ jo qut wie geſchwunden 
und die Preife find um $1 bis $2 das 
1000 Bretterfuß geitiegen. 

Aehnliches wird fich in Bälde von 
allen anderen großen beſchützten Indu— 
ftrien melden laffen, und wenn’3 nicht 
befonder& gemeldet wird, dann wird 
man’3 an den hohen und fteigenden 
Preifen merten fönnen, daß die Pro- 
jperität wieder eingefehrt ijt. Den 
Verbrauchern mag gar nicht befonders 
mohl werben dabei; e8 mag pafliren, 
daß fie fich einfchränten müffen, bie 
hohen Proſperitätspreiſe menigitens 
für das Nothmendigfte zahlen zu fün- 
nen, aber das follte ihrer Yyreude über 
die Profperität feinen Abbruch thun 
und fie nicht dazu verleiten, abjpre- 


chende Bemerfungen über die Profpes_ 


rität zu maden. Für feine Natur 
fann man doch nichts. Unſere Pro: 
fperität ift erme „Schußzollprofperität” 
und dat die dur Hohe reife den 
Maffen nimmt, ven Wenigen zu geben, 
das ift jo natürlich, wie, daf der Wolf 
das Lamm reißt, wenn der Hund bie 
Heerde im Stich ließ und unter bes 
Molfs Führung Steht. — — — 


Seirathsausfihten in Deutihland 


Während die durchjchnittliche Le= 
bensdauer der deutfchen Bevölkerung 
noch immer in langfamer Zunahme be: 
ariffen ift, bewegt fich die Zahl der 
Eheſchließungen aus verſchiedenen ſo— 
zialen Gründen in abſteigender Linie. 
Nach den Vierteljahrsheften zur Gta- 
tiftit des Deutfchen Reiches fielen 1872 
auf 100,000 Einwohner nod 1029 
Ehefhließungen, während es im Jahre 
1907 ihrer nur 812 waren. Die Aus: 
ficht, unter die Haube oder den Pantof- 
fel zu kommen, hat fih alfo um ein 
reichliches Fünftel verfchlechtert. Jm 
einzelnen Yaffen fich aus der Eheitatitit 
mancheKurioſitäten herausleſen. Wäh— 
rend im Jahre 1902 noch 28 Mädchen 
im Alter unter 16 Jahren heiratheten, 
famen 1906 nur 20 Mädchen unter 16 
Sahren an den Mann. Ueberhaupt er= 
fahrt die Ballfaalphilofophie, die ein 
Mädchen von 25 Yahren form als 
Mauerblümchen betrachtet, durch bie 
Zahlen der Statiftif eine gründliche 
MWiderlegung. Im Alter von weniger 
als 20 Jahren beiratheten im ganzen 
nur 43,012, d. i. ein Zmölftel aller 
derer, bie in dem Berichtsjahre zur Ehe 
Ihritten. Die günftigften Zahlen er= 
gaben fich für die Altersklaflen von 20 
bis 24 Jahren mit 240,985 und von 
25 bis 29 Jahren mit 136,821, was 
aufammen mehr als drei Viertel aller 
beirathenden Frauen des Nahres 1907 
entjpricht. Erjt wenn bas fchöne Lieb: 
„Schier dreißig Jahre bift Du alt“ 
gefungen 
oute auf 
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16,704, von 40 bi8 49 nur 15,065 


und von 50 bi 59 gar nur 4045. Ym= 
merbin gelang e3 aber nod) 829 meite- 
ten reifen Matronen im Alter von 60 
„sahren und darüber, einen Lebenäge- 
fährten an fich zu fefleln. Sieben von 
ihnen heirateten Männer im Alter von 
meniger ala 27 Jahren, während die 
meijten, 699, fich mit annähernd gleich- 
altrigen begnügten. — Schneller abge- 
than ift die Eheftatiftif der Männer. 
Nur 717 heiratheten im Alter von ive= 
niger alö 20, 143,449 im Alter von 
20 bi3 24, 216,722 im Alter von 25 
bis 29, 74,703 im Alter von 30 bis 34, 
27,640 im Wlter von 35 bis 39, 22,- 
746 im Xlter von 40 bi3 49 und 9139 
im Alter von 50 bis 59 Jahren. Wenn 
außerdem noch 3784 Männer im Al: 
ter von 60 Jahren und darüber ein 
Gefpons3 fanden, fo bemeift dies, daß 
der alternde Mann einen mehr ala 4%- 
* Anwerth hat als die gleichaltrige 
rau. 


Thätigkeit der Schiedsmänner in 
Preußen. 

Nach der im „Auftiz-Min.=Bl.“ ver- 
öffentlichten Weberficht über die Zahl 
ber Schieb3männer und ihre Thätiq= 
feit hat im Jahre 1908 beim Vergleich) 
mit dem Vorjahre eine Steigerung der 
Snanfpruchnahme der Schiedsmänner 
bei Beleidigungen und Körperperlegun: 
gen, dagegen eine meitere : Abnahme 
der Thätigkeit bei bürgerlichen Rechts- 
ftreitigfeiten ftattgefunden. Seit dem 
Sahre 1880, dem erften nach der allge: 
meinen Einführung des Schieds— 
mannsinftituts, hat fich bie Zahl der 
vor dieſe Vergleihsbehörden gebrachten 
bürgerlihen Rechtsftreitigfeiten bon 
90,760 auf 5827, alfo auf ein Sechs» 
zehntel vermindert, ein Beweis bafür, 
daß diefe Behörde in ihrer jebigen 
Einrichtung völlig verfagt hat. Die 
Zunahme ihrer Ihätigkeit in Beleibi- 
gungen uf. hat demgegenüber nicht3 
auf fich, da bei diefen Strafthaten das 
Angehen der Schied3männer obligato- 
rifeh ift. Aus dem Zahlenmaterial fei 
folgendes hervorgehoben: 

. Die Zahl der Schiedsmänner zeigt 
einen weiteren fleineren Rüdgang, in- 
dem fte von 18,343 auf 18,311 gefun- 
ten ift, nachdem fie im Jahre 1906 ben 
Höchſtſtand mit 18,247 erreicht hatte. 
Die Abnahme des lebten Jahres ift 
bauptfächlich‘ auf eine ftarfe Berminde- 
tung im Oberlandesgerichtsbezirk 
Kaffel von 1029 auf 982 zurüdzufüh- 
ten, in den übrigen Bezirken bat die 
Zahl meift ein wenig zugenommen, im 
Kammergerichtäbezirt von 1696 auf 
1699; die Zahl der bürgerlichen 
Rechtsitreitigkeiten, in denen bie 
Schiedsmänner bei ihrer Ihätigfeit in 
bürgerlichen Rechtzftreitigfeiten gehabt 


baben, bat fich nach bisherigem Riüd-' 


gang ein wenig gehoben, indem 45,5 
db. 9. der Sachen durch Vergleich erle- 
digt find gegen 45,0 v. 9. i. 3. 1908, 
513 d. 9. im Yahre 1896 und 53,6 
im Jahre 1886. Die Zahl der Beleidi- 
gungen und Körperverlegungen, bei 
denen bie Schiebsmänner zugezogen 
find, ift von 203,956 auf 210,449, 
alfo um 6493 oder 3,2 v. 9. geftie- 
gen. Die Zahlen fchwanten hier jehr 
häufig, jo hat von 1904 zu 1905 ein 
Rüdgang, von 1905 zu 1906 eine Zu= 
nahme, bon 1906 zu 1907 mieber ein 
Rüdgang und jegt erneut eine Zunah- 
me ftattgefunden. Ym SKammerge- 
richtöbezirk ift die Zahl von 31,474 
auf 32,792 gejtiegen; noch größer war 
fie im Bezirk Breslau mit 34,122 
(1907 33,711). Die Zahl der Sachen, 
in benen beide Theile zur Gühnever- 
handlung erfchienen find, betrug mit 
101,720 noch} nicht die Hälfte der Ge- 
jammtzahl. Der Sühneverfuh ift 
mit Erfolg erledigt in 62,519 Sachen, 
d. i. 29,7 b. 9. gegen 29,2 i. %. 1907 
und 29,0 i. 3.1906. Früher war er 
erheblich größer gewefen (fo i. %. 1896 
32,0, 1886 36,3’. 9.) ein Zeichen, 
daß die Autorität der Schiedsmänner 
bei Beilegung der Streitigkeiten mit 
ber Zeit zurüdigegangen ift. 


Wie Peter der Große in Rukland 
„reformirte‘, 


Die Zmeihundertjahrfeier der 
Schlacht bei Poltawa, die auf den 8. 
Juli fiel, gibt dem „Journal des De— 
bats“ Anlaß, zu erinnern, wie viele 
Schlachten anderer Art Peier der Gro— 
ße ſchlagen mußte, um ſeinen halb— 
barbariſchen Unterthanen die feinen 
Sitten Weſt-Europas aufzuzwingen. 
Es lag ihm vor allem daran, „Sa— 
lons“ nach Pariſer Art zu ſchaffen, 
und die Frauen, die bi3 dahin in einer 
Art Kläufur gelebt hatten, in die Welt 
einzuführen: fie follten in der Gefell- 
Ihaft erfcheinen, fich mit den Männern 
unterhalten, tanzen, fcherzen, kurz, al- 
les thun, was die verjchüchterte ruffi- 
Ihe Frau bisher vermieden hatte. Im 
diefen Sie zu erreichen, erließ er ei- 
nen Ufas nad dem andren, und mehe 
der vornehmen Frau, die dem faifer- 
lichen Befehl zu trogen wagte; fie wur- 
de ohne meiteres in Behandlung ge= 
nommen und mit der Anute zur Ein 
fiht gebradt. Die . Herren be— 
famen den - ftriften Befehl, ihren 
Damen bei den Gefelihaftstänzen 
Thallende Küffe zu appliziren. Die 
langen Röde, die zur Nationaltradht 
der Ruffen gehörten, wurden von der 
Polizei auf der Straße furzerhand ab- 
geichnitten oder weniajtens kürzer ge— 
madt: ein Ufas vom 29.Auguft 1699 
verurtheilte das3 Nationaltoftim der 
Männer zum Tode und befahl die@in- 
führung bon Kleidern nah frangöfi- 
Ihem und ungarifhem Schnitt. Auch 
den langen Bärten wurde der Firieg er- 
Härt, und Leute, die fich ihren ftruppi= 
gen Vollbart nicht wegraſiren laſſen 
mollten, mußten eine Ergänzungs- 
fteuer von 100 Rubel zahlen. Jmwan 


Naumomw, der Furt vor dem Rafir- 


meffer hatte, wurde im Sabre 1704 
auf offenem Markte gepeitiht. An 
den Kirchenthürtn ftanden Soldaten, 
die rebellifchen Bartbefigern in grau- 
famer Weife bie Bärte ausriffen. Die 
Bauern waren erden vor⸗ 


a 


fie fi} beim Iode in den Sarg legen 
zu lafien und bem Heiligen Nikolaus 
im Senfeitö zu beimeifen, daß fie bed 
Mannes Zierde ganz gegen ihren Wil- 
len geopfert Hatten. Troß aller Neuer- 
ungen blieben die ruſſiſchen Sitten 
noch viele Jahrzehnte im Argen. Am 
Geburtstage Katharinas der Zweiten 
fprang einmal ein Senator mitten auf 
den gededten Tifch und ftieg mit YJuch- 
tenftiefeln-in die Schüffeln. Im Jah: 
re 1721 fonnte es noch vorkommen, 
daß man an ber faiferlichenTafel Ohr: 
feigen vertheilte, und dann vor Rüh— 
rung und Befoffenheit laut fchluchzte. 
Peter der Große jelbit goß einmal in 
übermüthiger Laune den Inhalt feines 
Suppentellers auf den Kopf und auf 
den üppigen Bufen der Fürftin Ga= 
litzin. 
iR 
Startitiomvertheilungen und 

Sagelvertheilung. 


Aus Paris wird berichtet: Vor der 
biefigen Atademie der Wiffenfchaften 
ilt diefer Tage eine?srage erörtert wor= 
den, die eine recht erhebliche Wichtig- 
teit, befonders für die Landmwirthichaft 
befigt. Es handelt fich nämlich um die 
Entſcheidung, ob die Anlage von 
Starfjtromleitungen einen Einfluß 
auf den Gang von Hagelwetiern aus- 
zuüben vermag. ES murde bor der 
Akademie berichtet, daR in der limge= 
bung einer Bergfette auffallende Be 
änderungen durch ‚eine foldhe Anlage 
mit Bezug auf die Hagelvertheilung 
eingetreten feien. Früher übten bieje 
Berge fcheinbar eine Anziehung auf 
Hagelwolten aus, vermuthlich infolge 
der Zage der zahlreichen Thäler, längs 
denen die Wolfen gegen die Berge hin- 
aufgelentt wurden. Kürzlich ift nun 
in diefer Gegend eine eleftrifche Lei- 
tung für dreiphafigen Wechfelftrom mit 
einer Spannung bon 45,000 Bolt ge= 
baut worden, und jeitdem find die Ha= 
gelftürme nicht mehr den Thälern ent= 
lang, fondern quer über dieje hinweg 
der GStarfftromleitung gefolgt. Der 
Tall fcheint bemeifend zu fein, obgleich 
man eine Erklärung für den Vorgang 
noch nicht geben Tann. 


Aus Bereinstreiien. 


Der Hannoveraner und 
Braunfhmeiger Damen: 
berein hat folgende Beamte in ihre 
Aemter eingefeßt: Zouife Jordan, Er: 
Präfidentin; Minnie Werner, Präfi- 
dentin; Minna Sturm, Bize-Präfi- 
dentin; Lina Struebig, prot. Sefre- 
tärin, 58 Lemiß Gtr.; Trieberife 
Stier, Finanz:Sefr.; Sophia Meyer, 
Schagmeifterin; Yofephine Klingham- 
mer, Führerin; Zouife Siemann, in» 
nere Wache; Minnie Mic, äußere Wa- 
be; Antoinette Apel und Charlotte 
Krogmann, ITruftees; Augufte Brunte, 
Bergnügungs-Schagmeifterin. 


Wilhelm Buidh’s Werke. 

Herr und Frau Anopp, Abenteuer eined Yung» 

geiellen, Julchen, Bilder zur Jobjiade, Maler 
Kleckſel, Pliſch und Plum u. ſ. w. 

Per Bändchen nur 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weitens, 
26 Monroe Straße. 
Smifhen Wabafh und Michigan Adenues. 


Tode3:- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Ngch- 
richt, dak meine vielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Maria Elifabeth Urbin 
im Alter von 72 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herten entichlafen ilt. Die Beerdigung fins 
det Statt am Ponnerstag, den 22. Auli, Mors 
en3 3:30, vom ZTrauerhaufe, 1316 N. Marſh⸗ 
ield Ave., nad der St. Alpbonfiusfirce, von 
da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Uın 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 


beren: 

Karl Kojeph Urbin, Gatte. 

Katharina, Jakob 9. Sctweiter 
Anfelma, Schweiter Bernarda, 
Schweſter Sebaſtiana, John 
Urbin, Kinder, 

John Martin, CSchtwiegeriohn. 

Katharina N. Urbin, Schwieger- 


dmi tochter, nebit Verwandten. 


Tode8-Anzeine 
Freunden ‚und Belannten die traurige Nachricht, 
dak mein lieber Gatte und unjer Vater 
John Ditchie 
geſtorben iſt im Alter von 52 Jahren. Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 21. Juli, um 10 Uhr 
Morgens vom Trauerhaufe Nr. 5429 Paulina Str., 
von da per Bahn 


nah der St. AuguftinussKicche, 
modi 


nah dem St. Marien Gottesader. 
Marie Dithie, Gattin. 
Selb Emilie, Fran Mamie 
lauſſen, John, Charles, 
si George und Gertrude, Kinder. 
mo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Otto Grauf 
am Montag Morgen nach langem Leiden im Al— 
ter von 25 Jahren entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag Nachmittag um 2 
Uhr, dom Trauerhauſe, 2412 N. Albanh Ave. 
näach dem Montroſe-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Chriſt und Louiſe Grauf, Eltern. 
> Albert, Banl u. Ella, Geichwiiter. 
Loniſe Grauf, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter und 


Schweſter 
Ida Boehmler 

am Sonntag Abend um 9:30 Uhr im Alter 
bon 33 Jahren fanft entichlafen it. Beerbi- 
gung findet jtatt am Mittwod Nadbmittag um 
1 Uhr 30 don Fred Weitfalls stapelle, 757 Lin- 
coln Ave., nad dem Rofebill-Friedbof. Um ftille 
Theilnahbme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
BWilliam Bochmier, Gatte. 
Iewin und Erna, Kinder, _ nebft 
Brüder, Schweſtern und Schwä—⸗ 
gern. modi 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Dtto Jeſchte 
im Alter bon 39 Jabren und 11 Monaten ſelig 
entichlafen «ft. erdigung findet jtatt am 
Donnerstag, det 22. Auli, um 10 Uör “vorm, 
tom Trauerhaufe, 900 31. Sir, nad der 
Kırde zum Heil. Kreuz und bon „ort per 
Kutiden nad dem Bethania-isriedbof. Um ftille 
— bitten die trauernden “ınterblie- 
enen: : 

Katharina Xeichte geb. China, Gattit. 

Julius Jeichte, Sohn. 


Toded- Anzeige 
Allen PBerwandten und Belannten die trau— 
sioe Nachricht, das unfer geliebter Watte und 
ater 


Guſtav Bretſchneider 

am Montag, den 10. Juli, im Alter von 50 
Jahren und 4 Monaten in feiner Wohnung, 
304 Burling Str., nad langem ſchwerem —— 
den fanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am iwoch, den 21. Julij Nachm 2 
Uhr, von ECh. Drales Kapelle gaus nach dem 
Gracela nd⸗KNrematorium. Um ſtille Theilno mme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Selma Bretii ‚ Gattin, 

Alfred und inder. 


Spart Geld! 
Benüht Anion Carriages 


für 


— — — — —— 
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Zubes + Anzeige. 


Steunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab mein ud Gatte un? 
und unfer lieber Ba 
... Hatob Nefi - 
im Alter von 47 Jahren fanft entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt bom 
‚E. 25. tr, am 
untonius = Kirde, 25. und Canal Str., 
mit Kutfchen non dem St. Marien-Got- 
tesader. Um ffille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Keff aeb. Koch, Cattin. 
Diarie, Barbara, Elfe, Luniie 
und Zouis Keff, Kinder. moi 


Tode8- Anzeige. 
Damen ⸗Chor Lyra. 
Den Sängern zur traurigen Nachricht, daß 


Schweſter 
Ion Bochmier 

eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 21. Juli, Nadmittaga 2 Ubr, 
bon der Leichenfalle, 757 Lincoln Ave, nah 
dem Rofehill-zriedhof. Sängerinnen ftnd erfucht 
punkt 12 Uhr in Edadhsyale zu ericheinen. 
Achtungsboll: 

Joſephine Thannhauſen, Präſidentiu. 

Amalia Blafer, Selr. 


Zudes- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß unfer lieber Bater 
Sohn Kleinfeldt 

eitorben ift. Beerdigung Donnerstag, den 22. 
Suli, um 1 Uhr Nachm., vom Zrauerbaufe, 591 
WB. Huron Str., mit Autfhen nah Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
— Henry, Hermann und Fred, Söhne. 
imi 


Todbes- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab unfer geliebter Gatte, Xater und 
Bruder . 
’ Eduard Gimbel 
am Dienstag, den 20. Juli, im Alter bon 38 
Jahren und 11 Monaten im Alerianer Brüder 
Hofpital_ geitorben ift. Beerdigung tindet itatt 
bom Hofpital, Donnerstag, den 22. sult, punkt 
9 Uhr Morgens, nah den Rofehill-ztiedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hattie Gimbel, Gattin. 
alph Gimbel, Sohn. 
John und Emilie Gimbel, Lonife 
— und Helene Hamilton, 
Geſchwiſter. dimi 


Todes- Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadırict, daß mein bielgeliebter 
Gatte, unfer Bater und Großvater 

Karl Evers 

im Alter bon 75 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden ſelig im Hexrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet jlatt am Donnerstag, den 22. 
yult, 10 Ubr Vormittags, bon Ernft &. 
Edhmidts Leihenfapelle, 302—304_&. Belmont 
Ape., Ede Hohyne Ade., nah dem Dafridge Got: 
teöader. Um ftile Theilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Margarete Evers, Gattin» nebit Kin- 

dern und Entellindern. 


Todes: Anzeige. 

Star of Illinois Loge K. 2. of ©. 
+ Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 

Jakob Keff 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Mittwoch, 
um 10 Uhr Vormittags, don feiner Wohnung, 
Nr. 5 €. 26. Str. Die Beamten find gebeten, 
punft 9 Uhr fi in der Logenballe zu verſam— 
meln, um dem berftorbenen Bruder die legte 
Chre zu ermweifen. 
K. Rangohr, Brot. 


F. L. Figlarsti, Sekretär, 
262 Grand Abe. 


Tode8- Anzeige. 
Soldaten-Berein der Süpfeite. 
Den Kameraden die traurige Nachricht, dab 
unfer Kainerad 
Jakob Keff 


im Alter von 47 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt, am Mittwoch, den 21. 
Juli, Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 
5 €. 26. Str., nad der St. Antoniuskirche, 25. u. 
Kanal Str., mit Rutfhen nad dem St. Mas 
rien-Gottesader. Die Beamten und Kameraden 
berfammeln fi um 9 Uhr 40 Min. im Trauer: 
hauje, um dem berftorbenen Kameraden die letz- 
te Ehre zu erweilen. i 

Chas. Gleiſer, PBräfident. 

M. zydora Setretar 


Tode8- Anzeige. 
Bärlermeliter Frauen-Stlub. 
Allen Mitgliedern biermit zur Nadricht, daB 
unfer werthes Mitglied 
Fray Ida Boehmler, 
1148 Diverſey Blod. geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 21. Juli, Nachm. 
2 Uhr, vom Leichenbeſtaiter Weſtfahl, 752 Lin— 
coln Ave. Alle Damen werden gebeten ſich 
daran zu betheiligen. 
E. Roeſchlein, Vräſidentin. 
E. Müller, Sekretär. 


Allen Mitgliedern zur Nach— 
"am Sonnabend, den 1 
Geftorben: Hermann Radtle, geboren am, 8. 
bon Iohn Sagufh, Martha, Emma und Ber 


Todes- Anzeige. 
Plattvütihe Gilde Friheit Nr. 27. 
richt, dab unfer Bruder 
Bruno Haferforn 
mwobnbaft in Milmaulee Wis,, 
1 7. Zuli 
1909, geitorben iit. 
Adolph Haferktorn, Meilter. 
Franz PVigeröte, Echriewer. 
ebruar 1881, geitorben am 19. Juli 1909. Ges 
liebter Sohn bon Louife Radtke, Pruder bon 
Augufta, Sred, Charles und William, —— 
a 
Radtke. Beerdigung Mittwoch, den 21. Juli, um 
10 Uhr Vorm, vom Trauerhauſe, 448 Win— 
cheſter Abe. 


⸗ ⸗ ⸗ñ — 


Geſtorben: Fred Luedtte, am 17. Juli 1900, 
22 Jahre und 7 Monate alt. Geliebter Sohn 
bon Sobanna Luedtfe und Bruder von Frau 
Srant Haisler und Charles Luedtle. Beerdi- 
ung bom XTrauerbaufe, 316 W. Huron Etr., 
Donnerstag, den 22, Nuli, 1 Uhr Kadm,, nach 
dem Koncordia-Friedhof. dimt 


. Geftorben: Efther Edna_Doerrer, einzige ge 
liebte Tochter bon 3. W. Doerrer und Karoline 
Doerrer geb. Bopp. Ctarb im Alter bon 13 
Jahren, 3 Monaten und 6 Tagen. Beerdigung 
dom Trauerhaufe, 2133 N. Trop Str., Mitt: 
wod, den 21. Juli 1909, um 1:30 Nacdm. 


Mollie Rid, 
Mah Str. 


eliebte Tochter von 


Geftorben: N 
Beerdigungsanzeige 


Carrie, 6602 
fpäter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir Freunden und Pefann- 
ten unferen herzlichſten Dank aus für ihre 
herzliche Theilnahme ſowie ſur die ſchönen 
Blumenſpenden bei dem Begräbniß meiner Toch— 
ter und unſerer Schweſter 

Margaretha Schmidt. 
fawie dem Herrn PBaltor Lambredt für feine 
—— Worte im Trauerhauſe. Nochmals 
unſeren herzlichſten Dank. 
Eliſe Schmidt, Mutter, nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung: Hiermit fpreden wir unſeren 
Freunden und Belannten unſeren gerglichſten 
Sant aus für ihre ‚Theilnahme und die jchönen 
Blumenfpender beim Begrääbniß unſeres lie— 
ben Sohnes Arthur. — Herr und Frau J. Kauf⸗ 
man, 4450 Princeton Ade., Chicago, TU 


Zur Erinnerung 


gedenfen wir heute an den Todestag unferer 
lieben Mutter, die heute bor fünf Jahren 
geitorben ift. 
Ad, treues, geliebtes Mutterberz, 
ünf Sabre find beute verflofien, 
Ro ih fo viele Thränen hab’ 
Um deinen Tod vergofien. 
Den Schmerz, den Gott mir hat gemacht, 
Nun, gute Mutter, ante Nacht! 
Nube ſanft in Himmelshöhen, 
Bis wir einſt uns wiederſehen! 
DO treu geliebte8 Mutterberz, 
Ach du, die mid geboren, 
Vol Thränen wird mein treues Herz 
Wenn ih dente an’3 liebe Mutterhers, 
Doch bift du nicht veuloren. : 
Drum rube fanft, ob ih aud wein’, 
Im Himmel wollen wir bei dir fein. 


Gewidmet bon deinem dich Liebenden 
Gatten und Bater und Kindern: 


Adam Lampert. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon Rurih 185. 
Aufträge von allen heilen der Stabi prompt 
beforgt. Tfp,bibofa* 


Prof.»Mangold Orchester 


Sodbes- Anzeige 

Schwab iſch · Vadiſcher Frauen · Verein Nr. 1. 

— —— und Schweſtern zur Nachricht 
——— — 


am Sonntag geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
del ſiait aut Wittwoch, den 21. Juli, üum 2 
Uhr Nadım., vom Weitfall3 Undertalinavarlor, 
757 Lincoln Ave. aus, nah Rojebill. Die Be: 
amten und Schweitern find erjuwt, fi im der 
Vereinäballe um 12:30 zu berfammeln, um 
der Schiveiter die Jette Ehre zu erweifen. 
Barbara Euchmer, Vräſidentin. 


Amelia Blaſer, Finangſetretärin. 
Feinfter— Schuelliter— Größter 


| 
über den See fahrender Dampfer. 


THEODORE 
ROOSEVELT 


Abfahrt 10 Borm— Rüdlehr 7 Abende, 
75 Gents Rundfahrt 
Dem Ufer entlang. 
Hachtfahrt Kastene 10.45 Anne. DC 

250e Rammittags. 


2 Stunden Fahrt auf bem neuen 1909 
Dampfer „United States“. 
bClark Str. Brüeko - 5046. | 


Wenn e3 fhwil u. heiß ift, dann ijt 
es fühl und Iuftig auf dem 
srößten VBergnügungsbont der Welt, 


Pere Marguell 


Sicherſtes Schiff, Yakt 5000 Paſſagiere. 
250 Waukegant,.—25t 
Täplih 10 Uhr Vormittags. 
Zurüd um 7 Uhr Abends. 
Rommt, hört anf die Mufik. Bromenade, 
20 Yu breite Außentabine. 11,000 Fuß 


*. Blanfenweg. 5000 Yu Tanzraum, 10,000 
Fuß Palmgarten. 


256 Mondſchein⸗Erlurſion hr 


Jeden Abend um 8:15 Uhr. 
Muſik und Tanzen. 
Durch alle Hochbahnen und Stra— 
ßenbahn⸗Linien zu erreichen. 


Docks: Wells Str.Brücke. 


1l18—aa8 fondi 


4 
GATES OPEN By! ( ETIKETT 
RR 


0 A.M. 
Weftern, Belmont, Ciybourn und Noscoe. 


ger Schwede, Norweger, Däne und Yinur 
änder wolle Bitte beachten, dan Soun- 
2. Juli, 
BELLMAN-TAG 
von den Svithiod und Norditiernan Cänger- 
vereinen gefeiert wird. 
Neu eröffnet: 
‚DOOMSDAY 
Neuheit direft von Coney Island, foll hier 
aber den New Norler Erfolg noch 
übertreffen! 
Zu beachten: Des lieben „Patſey“ Corwan's 
Kapelle zum letztenmal Samstag, den 24. 
Ze an weldem Tage nroße feier des 
rnell-Tages iit! 


Madıt eine Waflerfahrt- 


...nach.... 


MICHIGAN 
CITY 


Goneh Island des Weſtens. 


100 Vergnügung 


Attraktionen. 


tag, ber 


Dinfil-Ereigniß der Saifon. 
Greatore und feine Kapelle. 
Alle Sige frei. — Jeyt offen, 


231n,%* 


—AXEW 


COTTAGE GROVE 


Sand Souei 
Theater 


|. beite Bark-Schauitellungen und ni 


“MIKADO“ 


18—24 


Kommt und Hört die Horhländer ipielen 


m 


BISMARCK GARDEN 


Ertra:Honzert! 
— Diendtag — 


IRISH CHORAL SOCIETY!! 
Geiangsvorträge mit 


Ballmann’s Orchester. 
1113—242 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 
Cigenthimer. 


Goln Weis 
Kon: ee Wedmiıten. 


didoſa 


Des Arbeiters Frau und 
feine Kinder 


"finden in 


72 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund), fite 
10 und 15 Gents ferbirt zu befommen. 


Diefer Plak ift exiufiv für Frauen und 
Kinder. 
HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams Str. 
ee - _. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 





— — — — — 
sa 


THE BEER WITH En: n IT 


» 4 in allen Chicagoer 
Klubs, Cafes und in 
jebem Heim berühmt 
mo Qualität gefchägt 
wird — 


MA StxIr 


bat fich feine Popularität 2: 
lich errungen und ift jeßt ber 
Liebling bei Leuten von Zultipir- 
tem Geſchmack. 
Jeden Tag bört man Leute ben „wir 
singen Geſchmack“ rühmen; fie meinen 


„Old Ethple Lager.“ Zelepbonirt beute 
nad) einer mwürzigen Stifte. 


G. Heileman Brewing Co. 
186 E. 23d $St., Phone Calumet 1805. 


Wandernde Pflanzen. 


Ueber wandernde Pflanzen jchreibt 
Prof. Dr. W. Migula in feinem in= 
terefianten Werte „Pflanzenbiologie. 
Schilderungen au3 dem Leben der 
Pflanzen“ (Verlag von Quelle & 
Meyer in Leipzig): Daß Pflanzen 
wandern, ift eine allgemein befannte 
Thatſache, in welchem Maße aber ſolche 
Wanderungen ſtattfinden, und wie ſehr 
ſie die heimiſche Flora verändern kön— 
nen, iſt weit weniger bekannt, weil ri 
die Veränderungen meift langfam voll= 
ziehen. Auch bier findet jehr häufig 
ein Kampf der neuen Eindringlinge 
mit ganz bejtimmten alteingefejlenen 
Urten ftatt, die gemöhnlich zulegt das 
Feld räumen miiffen. So hat die Waf- 
jerpejt in den fiebziger Jahren in ra= 
ſchem Zuge unfere Gemäfler erobert 
und dabei an vielen Stellen die ein- 
beimifche Waflerflora vernichtet. In 
der Pfalz unmeit Karläruhe tobt zur 
‚Zeit ein zwar ftummer, aber nichts de= 
ftomeniger erbitterter Kampf zwiſchen 
einem alteingeſeſſenen Ackerunkraut, 
„Mercurialis Annua“ Gingelkraut, 
Speckmelde), und einem aus den Hoch— 
ebenen von Peru zu uns herabgeſtiege— 
nen, noch viel zudringlicheren Unkraut. 
Es iſt die kleine „Galinſoga“ Parvi— 
flora mit kleinen Blüthen, welches aber 
in Gegenden, die es einmal erobert hat, 
ſchwer wieder zu verdrängen ſein dürf— 
te. Am liebſten entwickelt es ſich auf 
Gartenland oder wie „Mercurialis 
Annua“ auf Kartoffel- und Rüben— 
äckern, die nicht durch wiederholtes Be— 
hacken rechtzeitig vom Unkraut freige— 
halten werden, und hier eben ſpielt ſich 
auch der Kampf zwiſchen beiden Pflan— 
zen ab, der immer mehr mit der Zu— 
rückdrängung der Mercurialis endet. 
Wir kennen noch viele andere Ein— 
dringlinge, die ſich bei uns reichlich auf 
Koſten der einheimiſchen Flora ent— 
wickelt haben, ſo die kleine, ſchattige 
Orte der Ebene beborzugende „Im— 
patiens Parviflora“, ferner die an 
Dämmen und namentlich an ſolchen in 
Flußthälern verbreiteten Nachtkerzen⸗ 
arten („Oenothera“), das den ödeſten 
Plätzen an Eiſenbahndämmen u. ſ. w. 
eigene u. den letzteren folgende kanadi— 
ſche Berufskraut (Erigeron canadenſe). 
Umgekehrt haben ſich auch europäiſche 
Pflanzen in andern Welttheilen ange— 
ſiedelt; faſt überall, wo der Europäer 
hingekommen iſt, haben ſich beiſpiels— 
weiſe Brenneſſeln eingefunden, und 
das Vorkommen von Brenneſſeln an 
der Küſte Grönlands bei ihrer Ent— 
deckung in der Neuzeit wird mit Recht 
als ein Zeichen dafür angeſehen, daß 
bereits früher dort Siedelungen von 
Europäern beſtanden haben. Die Bren— 
neſſel iſt eben eine Pflanze, die in faſt 
jedem Klima fortkommt, wenn ihr nur 
guter Boden zur Verfügung ſteht; be— 
ſonders liebt ſie die menſchlichen An— 
fiedelungen mit ihren reichlichen ftid- 
ftoffhaltigen Abfällen. Auch die Wege- 
breitarten find dem Menfchen über den 
Dgean gefolgt, und derffndianer nennt 
fie „bie Pflanzen des meihen Mans 
nes”, weil fie mit dem Meißen immer 
weiter bon Dften nad MWeften verbrän- 
gen. Na, an manchen Stellen Ameri> 
fa’3 ift die heimifche Flora fat ver= 
drängt durch europäifche Einwanderer; 
fo follen um Buenos Aires faft drei- 
piertel der dort vorfommenden Bflan= 
zen europäifchen Urfprungs fein und 
zumeift dem Mittelmeergebiet entftam- 
men. Daß Tolde Mafjeneinwanderuns 
gen den Charakter einer Flora voll» 
jtandig verändern fönnen, braucht 
nicht bejonders hervorgehoben zu wer⸗ 
den. 

— —— — 
Die Briefmarke des Königs. 


Die Zeiten ſind vorbei, in denen 
die angeblich ſo neuerungsſüchtigen 
Franzoſen alle paar Monate ihre 
Miniſterien und alle paar Jahre ihre 
Regierungsſyſteme wechſelten. Die 
dritte Republik dauert ſchon weit in 


| 


| 


die zmeite Generation hinein. Und bie | 
Kabinette feheinen nicht mehr dabon= 


geben zu wollen, ehe fie ein paar Jähr— 
chen abfolpirt haben. Wenn das fo 
meiter gebt, jagen fich offenbar bie 
Ropaliften in Frankreich, dann gleitet 
man ja doch allmählich in die beftän- 
digfte aller Regierungsformen, bie 
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Monarchie, wieder hinüber. Und das 
wäre ihnen jchon recht. Aber ach, wirt: 
ih Feuer fangen will die Maffe doch 
nicht! Unbegreiflich im Grunde! Denn 
wie langweilig, monoton, alt und 
haplich ift die Republif geworden, er= 
zählen die Royaliften. Und wenn Pa— 
ris Alles verzeiht, jo verzeiht oder ver— 
zieh es doch nie die Langeweile. Da: 
rum präfentiren ihm die „Gamelot3 du 
Roy“ jchon feit Langem einen netten, 
| hübfchen, gut frifirten und eleganten 
jungen König, nach dem es nur Die 
Hand auszujtreden braudt, um in 
dulet jubilo zu leben. Uber melche 
Snttäufhung! Nicht nur hat Paris 
nicht aleich zugeariffen, als die Haufi- 
ter des Königs ihre neue Waare ans 
priejen, fondern es fcheint iiberhaupt 
auch recht jchiver, zu gewinnen zu fein. 
Da muß man ihm und dem übrigen 
Tranfreich täglich vor Augen führen, 
melch’ herrliches Gut fie verfchmähen. 
„Repetita juvdant“, denfen eben auch 
die Gamelots du Roy. Und die Repu= 
blit? — die Republit ift „Örande 
Dame“, fie läßt e3 fich gefallen und 
drückt über dem Spiel der ungefährli= 
chen Knaben ein Auge zu. Immerhin 
it die neueite Leiftung der Gamelot3 
doh ein recht artig Stüdlein. Da 
heute alles im Zeichen der Briefmarten 
iteht, da alle Ausftellungen fich mit 
Briefmarken eine Reklame machen, fo 
dachten fich die Königshaufirer, daß 
auch ihnen diefer Weg offen ftände. 
| Man muß mit feiner Zeit gehen, wenn 
man aud) ein noch jo überzeugter Ans 
hänger des „Ancien Regime” ift, das 
die Welt aleih um einige Jahrhun= 
derte zurüdichrauben möchte. Die Köl. 
3tg. berichtet über einenBriefumfchlag 
mit dem Boftjtempel aus Le Mans im 
Departement der Sarthe, und vom 
27. Juni d. %.: Die Hülle hat die re= 
gelrechte franzöfifche Briefmarke, das 
heißt die prachtpolle Gäerin des Gra- 
veurs Roty, die mit einer unnadjahm= 
ih eleganten Gefte den Samen der 
Zufunft ausftreut. Daneben aber ift 
eine Briefmarfe neumodifcher Art 
aufgeklebt. n der Mitte das überele- 
gante Porträt des Herzogs von Dr= 
leand. Und ringsum eine Umfcrift, 
die mie ein herausfordernder Kampf: 
ruf klingt: „Ze Duc d’Orleans — qui 
fera — Roy de Trance.” Nicht3 mehr 
und nichts meniger. Wirklich? Die 
Pojtverwaltung allerdings fcheint fich 
feine Sorge zu machen. Demofratifch 
gleihmäßig hat fie wenigstens über die 
Säerin der Gegenwart tpie den bon ein 
paar Nichtsthuern erfehnten Schnitter 
der Zukunft ihre Stempelmafdine 
rollen laſſen! 


Lokalbericht. 


Eoofes Begnadigung. 


Die zuftehende Behörde wird heute ihre 
Entfheidung abgeben. 
Der frühere Vorfteher der Kreisge- 
richtöfanglei, John U. Coofe, der feit 
dem 29. Januar 1908 im Zuchthaus 
zu Soliet fit, wurde heute Vormittag 
um 84 Uhr vor die dort in Situng be= 
findlide Begnadigungdbehörbe ge— 
führt, um perfönlich anzugeben, welche 
Gründe er zuqunften feiner bebing= 
ung3meifen Entlaffung aus dem Zucht⸗ 
haus vorzubringen hat. Kurz nach 9 
Uhr wurde Cooke wieder abgeführt, 
und die Behörde kündigte an, daß ſie 
den Fall in geheimer Sitzung in Er— 
wägung ziehen werde, aber noch nicht 
angeben könne, ob ihre Entſcheidung 
noch heute abgegeben werden wird. 
Coote's Bruder, William, fand ſich 
ſchon geſtern in Joliet ein; heute Mor— 
gen begaben ſich David L. Frank, Wm. 
J. Moxley und John Righeimer in ei⸗ 
nem Kraftwagen nach Joliet, um Cooke 
im Triumph nach Chicago zu bringen, 
ſobald die Behörde eine günſtige Ent— 
ſcheidung gefällt hat. Daß Cooke vor- 
behaltlich guter Führung begnadigt 
werden wird, iſt für ſeine ——— eine 
ausgemachte Sache. 
— — — — 

— Der eifrige Vertreter. — „Nun, 
Herr Doktor, Sie als Arzt ſind gewiß 
auch recht froh, von der ſchweren Laſi 
Ihres Berufes auf ein paar Wochen 
befreit au fein?" — Arzt: „Ja, ja, 
wenn mir’3 nur nicht wieder fo ginge, 
wie im vorigen Jahre! Denken Gie 
fih: al ih da vor meiner (r- 
holungsreife zurüdtehre, fommt mir 
mein jugendlicher Vertreter freude: 
ftrablend mit der Botfchaft entgegen: 
Alles wieder gefund!“ 

— Mer die Wahl hat. — „Reifen 
Sie in diefem Jahre wieder an die 
See, Herr Leutnant?" — „Ya, weiß 
aber noch nicht, wohin. Yünfzehn. Of: 
ferien von VBerfchönerungspereinen 
aus Geebäbern liegen bor.” 


— Droille Wright machte bei Fort 
Mper, DBa., wieder zwei erfolgreiche 
Kreisflüge mit feinem Meroplan. 

— Die, fürzlich in  Zondon verur- 
theilten —— — ſetzten durch 
einen Hungerſt —— Entlaſſung 
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hielt ſich 


Bi ‚und wird vi ars har ell 


Merkmürdiges Hriheit 


Ella Singles — aber 
ihre Anflägerin aud. 


Alle Parteien ‚zufrieden‘. 


Tie Jury hat über fieben Stunden ge: 
braudt, um fih auf ihren außerge- 
wöhnlihen Wahrfprud; zu einigen, — 
Ella foll zurüc® übers Meer. 


So merfmwürdig wie ber ganze Pro- 
zeB, tft auch der Wahrfprud, den — 
nach fiebenjtündiger Berathung — bie 
Gejhmorenen geftern Mbend im 
Singles = Prozeß abgegeben haben. 
Die Angeklagte ift des ihr zur Lait 
gelegten Spitendiebftahls nicht Jchul- 
dig erflärt worden, aber zugleich wird 
erklärt, Frl. Agnes Barrette, die An- 
Hlägerin des Mäbchens, habe jich nicht 
der Schändlichkeiten jchuldig gemacht, 
melche die Angeklagte ihr nacjagt. 

Die Jury Hatte fi, wie geftern 
berichtet, furz nach 1 Uhr zur Bera- 
thung zurüdgezogen. Es ſollen an— 
fänglich nur acht von den Geſchwore— 
nen für die Freiſprechung der Gingles 
geſtimmt haben, und die vier anderen 
haben nachher durchgeſetzt, daß dem 
freiſprechenden Urtheil die Erklärung 
für Frl. Barrette angehängt wurde. 

Staatsanwalt Wayhman une fein 
erjter Affiftent Short thun, ala jeten 
fie mit dem Wahrfpruch durchaus zu= 
frieden. Die $ury habe amtlich be- 
fundet, daß fie die Gingfes für un 
glaubwürdig halt und der Standalge- 
Ichichte, welche fie und ihr Vertheibi- 
ger dem PBublitum aufgetifcht haben, 
fein Gemwicht beigelegt. Mehr Habe 
man nicht verlangt. 

Die beiden Vertheidiger, DO’Donnell 
und D’Shauahneffy, find natürlich 
ebenfall3 zufrieden. Der Wahrfprud 
hätte für fie und für ihre Klientin 
fchlimmer ausfallen können. 

Sehr zufrieden iſt Ella Gingle2. 
Daß die Gefchmorenen ihre Räuberge- 
Ichichte für Erfindung erklärt, fcheint 
fie überhört zu haben. Gie bedantte 
fich bei’jevem der Geſchworenen ein— 
zeln. 

Frl. Barrette hat an dem Urtheil 
auch nichts auszufegen. Diefes,. jagt 
fie, ftelle ihren von der Gingles Jo 
fhmählich angegriffenen quten Namen 
wieder her. Mehr verlange fie nicht. 
Es jet ihr nie darum zu thun gemefen, 
das Mädchen ins Zuchthaus zu brin- 
gen. 

Kifte der Gefchworenen. 

Die Jury, welche das fchmierige 
Kunftftüc fertig gebracht hat, „es Al: 
len recht zu machen“ feßte fi zufam= 
men, wie folgt: 

Fred. Maske, 1621 W. Berteau 
Ave., Eifenbahnangeftellter; murbe 
zum Obmann gewählt. 

Michael Wol jr., 6439 Laflin Str.; 
Graveur. 

W. G. Sporleder, 1376 Ballou 
Str.; Bäckereiagent. 

Thos. Mackey, 862 Flournoy Str.; 
Maſchiniſt. 

Chas. J. MeLean, 239 Webſter 
Ave.; Holzarbeiter. 

Rudolph William, 15 Yeaton Str.; 
Maler und Anftreicher. 

E. ©. Shattud, 1151 72. Str. 
ar Albert Dengate, 6824 Lafayette 

tr. 

E. ©. Carberry, 2634 Fifth Abe; 
Handlungsgehilfe. 
Um. Hof jr., 

Buchhal ter. 

Wm. %. Wehmann, 322 W. Cly- 
bourn Ave.; Eiſenbahn-Angeſtellter. 
— G. Nelſon, 819 Le Moyne 
Str. 

Die erſtgenannten acht Herren wa— 
ren von vornherein dafür, die Ange— 
klagte freizuſprechen; die vier Anderen 
haben ſich dagegen mehr oder minder 
geſträubt. 


Soll zurück nach Irland. 


Frau Mary Brem und andere Da— 
men, die ſich der Gingles angenommen 
haben, balten au jet noch zu ihr. 
und Frau Brem nahm das Mädchen 
geftern Abend wieder mit nach Haufe. 
Diefed deutete an, daß es mwahrjchein- 
ih doch einen Verfuch machen würde, 
bon der Grand Jury die Erhebung 
einer Anklage gegen die Barrette aus- 
zumirfen. Staatsanwalt Wayman 
winkte indeſſen ſehr entjchieden ab. 
Solange er im Kriminalgericht etwas 
zu ſagen habe, erklärte er, werde die 
Gingles bei der Grand Jury nicht 
vorgelaſſen werden. Vertheidiger 
O' Donnell ſcheint auch keine Luſt zu 
haben, die Gerichte oder das Publikum 
weiter mit der Angelegenheit ſeiner 
Klientin zu behelligen. Er ſagi, es 
werde für Ella Gingles am beſten 
ſein, ſie kehre ſo bald wie möglich nach 
ihrer Heimath zurück. 

—- 990 — — 


Geſtörte Nachtruhe. 


Hotelgãſte durch Feuer in fieberhafte Auf—⸗ 
regung verſetzt. 

Im Keller des Wm. Hoff gehörigen 
und von Dr. Gay Dorne geleiteten 
Jadfon Park-Hotels, Nr. 220-228 
63. Str., brach heute zu früher Mor- 
genftunde Heuer aus, das mahrfchein- 
lich auf Kurzſchluß zurüdzuführen iſt. 
Es wurde von John Keck, der im 
zweiten Stock wohnt, entbedt. Er 
brachte feinen SOjährigen Vater M. T. 
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Keck in Sicherheit, weckte die übrigen 
Gäſte und benachrichtigte den Nacht— 
clerk Charles E. Willard. Der lief 
nach der zwei Straßengevierte entfernt 
gelegenen Woodlawn-Wache. Von dort 
aus wurde die Feuerwehr alarmirt. 

Die Poliziſten Curtin, Sloey und 
Wragg begaben ſich mit Willard zum 
Hotel. Dort rannten die Gäſte halb— 
nackt in fieberhafter Aufregung in 
den Korridoren hin und her. 

Die vom Schlage gerührte Frau 
Dorne, der blinde Veteran Wm- €. 
MWinfhel und eine Menge anderer 
Säfte, unter anderen Frau R. N. 
Naih, Frl. Marie Steele, Frl. Mannie 
Alsven, Frl. Mary Schmweizer, Frl. 
Marie Warner, Frau 2. Kennedy, 
Yrl. Mary Dillon, D. N. Sad und 
Dennis Maloney, wurden von den 
Schergen in’3 Freie getragen oder ge: 
leitet. Die Mehrzahl der Damen ver> 
pollftändigte in dem inzmwifchen ein= 
getroffenen Polizeimagen ihre Toilette. 
Das Teuer blieb auf den Keller be» 
Ihränft. 3 richtete etima $4000 
Schaden an. 

Derdädtiger Brand. 


Um Ufer des Abmwafferfanal3 in 
Niles Toronfhip ift heute Morgen eine 
der National Conftruction Company) 
gehörige Baggermafchine verbrannt. 
Der Schaden beläuft fich auf etma 
$5000. Der mit der Bewachung diefer 
und zmeier anderer Baggermafchinen 
betraute %. Milburn, Nr. 1415 Crain 
Str., Evanfton, verfichert, daß er ge- 
gen fünf Uhr die übliche Runde madte. 
Als er nach faum zehn Minuten nad) 
der zuerjt befichtigten Mafchine zu— 
rücdfehrte, habe er fie in_hellen Flam- 
men angetroffen. &3 jet fein Menſch 
zu fehen gemefen. Wie das Tyeuer ent- 
ftand, fei ihm ein Räthfel. 

Die Polizei hat eine Unterfuhung 
eingeleitet, da die Wermuthung nahe- 
liegt, daß das Feuer von ruchloferHand 
angelegt wurde. 


Unheimliher Fund. 


Dermeintliche „Bombe’’ lag neben einem 
Einfteigelodh der Telephon-Befellfchaft. 

Neben einem zu den Leitungsröhren 
der Chicago Telephone Company, an 
Sangamon und ®W. Harrifon Straße 
gelegenen, Einfteigeloch fand heute ein 
Straßengänger einen etwa 5 Zoll lan 
len und drei Zoll diden aplinderförmi= 
gen Stahlförper, der für eine Dyna= 
mitbombe aehalten wird. Der Finder, 
deffen Name nicht ermittelt werben 
fonnte, überaab das unheimliche Ding 
der Polizei. 

Kapt. Dorman mird «es 
fältig unterfuchen laffen und, wenn 
e3 mirfli eine Bombe tft, diefe 
den Hilf = Polizeihef Schuettler 
übergeben. Dorman befürchtet, daß 
ein Halunfe miederum beabfichtigt 
habe, Eigentum der Telephon-Gefell- 
Ihaft mit Dynamit zu zerftören. 

—— — —— 


Amneſtie⸗Erlaß. 


Das hieſige öſterreichiſch-ungariſche 
Generalkonſulat theilt der „Abendpoſt“ 
mit, daß für die Angehörigen der im 
öſterreichiſchen Reichsrathe vertretenen 
Königreiche und Länder, die ungari— 
ſchen Staatsangehörigen, ſowie die 
bosniſch-⸗herzegowiniſchen Landesange— 
hörigen, die vor dem 2. Dezember 1907 
mit ihrer heimathlichen Wehrpflicht in 
Konflikt gerathen ſind, eine wellge— 
hende, allerhöchſte Amneſtie erlaſſen 
worden iſt, deren nähexre Beſtimmungen 
beim Generalkonſulat,, 816 184 La 
Salle Str., inErfahrung gebracht wer— 
den können. 


Das Ende 


ſorg⸗ 


eines unbefannten 
Planeten. 


Abgefehen von der Zone der Afte- 
roiden zwifchen Mars und Jupiter, mo 
in jedem Yahr noch mehrere neue fleine 
Planeten entdedt werben; haben die 
Altronomen nur noch in'zivei Gegen- 
ben des Sonnenfyftems die Möglich- 
feit des Vorhandenfeins bisher unent- 
deckt gebliebener Himmelskörper zu— 
gegeben, nämlich in äußerſter Nähe und 
äußerſter Ferne der Sonne. Es iſt 
leicht verſtändlich, warum gerade in 
dieſen beiden Zonen, d. h. innerhalb 
der Bahn des Merkur und außerhalb 
der Bahn des Neptun, dem Auge des 
Menſchen ein Planet ſich wohl entzie— 
hen könnte. Dort iſt es die große Nähe 
der Sonne, deren Glanz einen nahe be— 
nachbarten Himmelskörper verdecken 
würde, hier iſt es der große Abſtand 
von der Sonne und ſomit auch von der 
Erde, der ihn zu einem äußerſt kleinen 
und daher für unſere Fernrohre viel— 
leicht überhaupt unerreichbaren Objekt 
machen würde. Ueber den ultramerku— 
riellen Planeten ſcheinen die Akten jetzt 
geſchloſſen zu ſein. Man konnte auf 
ſeine Entdeckung nur bei Gelegenheit 
einer vollſtändigen Sonnenfinſterniß 
rechnen, und eine ſolche Gelegenheit 
bat im vorigen Jahre die von der Lid- 
jternwarte nad) der einfamen Flintin= 
jel im Stillen Ozean entfandte Erpe- 
dition zur forgfältigen Nahforfchung 
benußt. Profeffjor Campbell, der Lei- 
ter diefer Erpedition, hat in dem Bul- 
letin der Lid-Sternwarte den Schluß 
gezogen, daß ein Planet in nod) größe- 
rer Nähe der Sonne ala der Merkur 
nicht vorhanden fein fünne, zum min 
beften würde er die auffallenden Stö- 
rungen in den Bewegungen de3 Mer- 
fur nicht erflären können, au3 denen 
man gerabe auf feine Eriftenz geichlof- 
fen hatte. Den photographifchen Hilfs⸗ 
mitteln, die bei der Suche benußt wors 
den find, würde fein Planet, deſſen 
Glanz auch nur der achten Größen- 
Haffe entfprechen würde, verborgen ges 
blieben fein. 


Erlag der Perfunung, 


Hatte einen — und 
erhielt einen Hungerlohn. 


Schwacher Troſt. 
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Seine Braut hat ihn in der Stunde der 
Noth nicht verlaffen. — Wahrfceinlich 
übergefhnappt. — Einer unferer ‚fein: 
ften‘, — Mord» und Erprefferbande. 


Clayton I. Zimmermann ber Yün- 
gere, ein Angeftellter der Adams Ers 
preß Company, murbde gejtern unter 
der Anklage verhaftet, feinen Arbeit» 
gebern ein diefen zur Meiterbeförbe- 
rung übergebenes Pädchen Geldſcheine 
im Betrage von $10,000 entwendet zu 
haben. Heute faß er, Trübfal bia- 
jend, in feiner Zelle in ber Wade an 
Harrifon Straße. 

„Sch nahm das Geld, einer Ein» 
gebung des Augenblics Tolge ‚ lei» 
Itend,“ fagte er. „Nie zubor war mir 
etwas Aehnliches in den Sinn gefom= 
men. ‘ch war von einem unmiberfteh- 
lihen Drange gepadt. Ehe ich recht 
zur Befinnung fam, hatte ich die Hülle 
losgejtreift. Das Gefchehene war nicht 
mehr qutzumachen. Hätte ich auch mie- 
der das Geld zurüdlegen mollen, fo 
märe doch die zerfegte Hülle zum Ber: 
räther an mir geworben. Deshalb be» 
hielt ich es. Yett thut e3 mir fehr leid. 
Weshalb haben aber auch meine Ar- 
beitgeber mich in Verfuchung geführt? 
&3 gingen Taufende vonDollars durch 
meine Hände. ‚ch befleidete alfo eine 
Vertrauensftellung — und erhielt ein 
Monatsgehalt von $55. 

„Der eine Troft ift mir aber geblie> 
ben, daß meine Braut in der Stunde 
der Noth mic) nicht verlaffen hat. Sie 
bat verfprochen, treu zu mir zu halten. 
Wenn ich jemals aus meinem Trubel 
herausfomme, merde ich hier in Chi- 
cago bleiben und verfuchen, mir die 
Achtung meiner Freunde zurüdzuge- 
innen.” 

Der Angeklagte wurde heute dem 
Stadtrichter Newcomer vorgeführt. Er 
befannte fich [huldig und wurde unter 
85000 Bürafchaft den Großgefchmore- 
nen übermwiefen. Da er feine Bürgen 
auftreiben konnte, mußte er in’3 Ge 
fängniß fpazieren. Das Geld, das 
Zimmermann binter der Badewanne 
feiner Wohnung, 1384 W. Monroe 
Str., verjtedt hatte, myrde bis auf 310, 
die fehlten, wiedererlangt. 

Derrücdter Engländer. 

Ein anfcheinend verrüdter Englän= 
der warf heute ein Fenſter des Amts— 
zimmer3 des Polizeihauptmanns Gib- 
bon3 ein. Er murbe fogleich verhaftet 
und eingeloht. Da er anfcheinend 
nicht imftande war, zufammenhängen= 
de Angaben zu machen, wird er bom 
ftäbtifchen Arzt auf feinen Geifteszu- 
ftand bin unterfucht werden. Bon 
dem Häftling war nur zu erfahren, 
daß er James Pratt heißt, 41 Jahre 
alt und Maſchiniſt iſt. 

Schändet die Uniform. 

Im Amtszimmer des Polizeiinſpek— 
tors MeCann wurde geſtern Abend der 
28jährige Polizeiwagen-Kutſcher Jas. 
%. Healy, Nr. 1250 W. Van Buren 
Str., von der 13jährigen Della Nelfon, 
Nr. 795 W. Van Buren Str., mit 
Beitimmtheit al3 der Halunfe bezeich- 
net, der fie Mittwoch Abend auf der 
Straße anhielt, ihr feinen Amtzftern 
zeigte, ihr drohte, fie zu tödten, falla 
fie ihm nicht folge, fie dann, nachdem 
fie ihn eine Strede meit begleitet hatte, 
in eine nahe Vernon Park gelegene 
Gaſſe zerrte und fi an ihr verging. 
Dellas Bafe, von der fie begleitet war, 
murde von einem anderen Unhold an 
gegriffen, rettete fich aber durch fchleu- 
nige Flucht. 

Healy behauptete mit breifter Stirn, 
Della nicht zu kennen, fie nie zuvor ge- 
fehen zu haben. Freundinnen bes 
Mädchens jtraften ihn aber Lügen. 
Inipeftor McCann nahm ihm den 
Amtzjtern ab und ließ ihn einfperren. 

Derräth feine Spießgefellen. 

Der 19jährige Tony Baffa, der 
gejtern, mie berichtet, geftanden hat, 
am 12. April den Kolonialwaaren- 


Moeller Bros, 


wei 4928-932 Milwankee Ar. 
Gingänge } 500-602N. Panlina Str. 


Räumungs - Verfanf für Juli — 
Reduftionen in allen Departements 


Spezialitäten für Mittmod) 


Eine Bartie bon Indigo blauen Calicos, 
Sen neue Mufter, regulär 7e, c 


Sin y Sortiment von Double Folded 
BVercale, weißer — in den neueſten 
Moden, regulärer 10c Werth 


Grocery = Departement. 
5 Pfund granulirter Zuder 
Beſte Creamery Butter 
Fanch Gun Powder Thee 
Büchſe Pink Lachs 
Grehes Bader Grandma Pulver... 
6 Stüde Firf’s weihe Seife 


Zu Büchſe Deinz’ Port 
—— 
— arnumg!! Gebt adt auf ſolche But⸗ 

t-Läden, ir denen Wutterine für Butter 
— wird 

Zleiſch⸗Markt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 
zn. Chuck NRoaft 


Fo "Bianr Baranins. 


— 5* dieſes eg Rn 
—— wãhrend dieſes 


er 
Hardware Departement. 
Kamm⸗ und Bürſten-Behälter, 
— 2% 
Ale Gartenfhläude zu 5 Beoz. 
Liför - Berlauf. 


ae ehrdat der reg. Breit, 14 Ball. C DE 
Er 3* 81 05 | 


mein.“ rn. 


= ESTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


und Kinder, 


3 Din Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Halt 
ER die 
Unterschrift 

Yon 


Gebrauch 
deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


— — — 


Genaue — des Umschlags. 
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händler Giufeppe Fillipelli, Nr. 7737 , dem Sanatarium Nr. 901 Late Str, 


Greenwood pe., ermordet zu haben, 
bat auch der Polizei feine fünf Spieß- 
gefellen verrathen. Die Bande bildete 
angeblih einen Geheimbund zmed3 
Erpreffung von Geld von mohlhaben- 
den Zandsleuten. Sie fol eine Menge 
Drohbriefe ausgefandt, mehrere der 
auserforenen Dpfer, die fih nicht 
ſchröpfen ließen, ſchlimm zugerichtet 
haben und geiſtige Urheberin des von 
Baffa verübten Mordes geweſen ſein. 

Vier angebliche Mitglieder der Ban— 
de wurden geſtern in Dauphin Park 
verhaftet. Sie gaben ihre Namen an 
als Antonio Nudo, Pasquale Nudo, 
Ferreſe und Giuſeppe Cara. Die Ver— 
hafteten betheuern ihre Unſchuld. 

Baffa hat ſie ſchwer belaſtet. Er er— 
klärte, daß er ſie verrathen habe, weil 
ſie ihn unter dem Verſprechen, treu zu 
ihm halten und dafür ſorgen zu wol— 
len, daß Nudos Schweſter ſeine Frau 
werde, für ihre Pläne zu gewinnen 
wußten, jetzt aber in ſeiner Noth ihn im 
Stiche gelaſſen und ihm nicht einmal 
die Dienſte eines Anwalts geſichert 
hätten. 

An dem Ueberfall auf Fillipelli hät— 
ten ſich auch die drei Gebrüder Nudo 
betheiligt. Pasquale Nudo. habe den 
eriten Streich geführt, aber nicht ge= 
troffen. Da fei der Ueberfallene ihm, 
Baffa, an die Kehle gefprungen. Hart 
bebrängt habe er, Baffa, von feinen 
Spießgefellen feige im Stiche gelaffen, 
feinen Revolver gezogen und Fillipelli 
niebergefnallt. 

Pasquale und Cara hätten zuvor ei= 
nen in Burnfide befchäftigten Mann, 
der, wenn er nicht irre, Dominid heißt, 
und einen gemijfen Gaveria Xendo 
Ihlimm zugerichtet gehabt. 

Die Polizei glaubt, daß Baffa und 
Konforten alle die Schandthaten ver- 
übt haben, die bier der „Schwarzen 
u“ in die Schuhe geſchoben wur—⸗ 

en. 


In Anklagezuftand verfeht. 


Geftern am Spätnachmittag murbe 
Baffa den Großgefchmorenen vorge- 
führt und von diefen, nachdem er feine 
der Polizei gemachten Ausjagen tieder= | 
holt hatte, nebft den Gebrüdern Nubo 
Sara und Terrefe megen angeblichen 
Mordes in Anklagezuftand verfegt. 

Mit Ausnahme von Rafaels Nudo 
befinden fich fämmtliche Angeflagte in 
Haft. Rafaelo Hält fich mahrjheinlich 
in Pittsburg verfiel. Die dortige 
Polizei ift erfucht worden, auf ihn zu 
fahnden. 

Die Häftlinge merden heute im 
Kbentifizirung3büro für die Verbre- 
hergallerie photographirt, nach dem 
Bertillon = Shyftem gemeffen und dann 
- Eounty = Zwinger eingefäfigt wers 

en. 

Rafael, der Sohn des Ermordeten, 
äußerte fich heute zum Staatdanmwalts- 
gehilfen Crane: „Wenn Sie nicht da= 
für forgen, daß die Morbbuben in’3 
Zuchthaus geftedt werden, dann werde 
ich die Halunten tödten!“ 

Sind feine Puritaner. 

Die Geſchworenen, die gejtern in 
Richter Eberhardts Abtheilung des 
Stadtgericht3 über Bertha YFaulf, die 
„Bronze-Schönheit, zu Gericht faßen, 
erklärten in ihrem nach faum zehn 
Minuten währender Berathung gefäll 
ten Wahrfprud, daß ihrer Anficht nad 
das „KRoftüm“, in dem die Angeklagte 
in einer Schaubube eined Sommer: 
gartens auftrat, beftehend aus einem 
Bronze-Anftrih und zwei Gürteln, 
nicht den Anftand verlegt habe, auch 
im Auftreten? des Mädchen eine un 


moralifhe Handlung zu erbliden fei, 


und daß fie au diefen Gründen bie 
Artiſtin freiſprächen. 

Bertha war in voriger Woche von 
einem Zenſor der öffentlichen Moral, 
dem Polizeifergeanten Charles D'- 
Donnell, verhaftet morben, 

Wieder eingefangen. 
Die ae wine ni na Anna Me: 


Evanfton, zurüdgefhafft- 
Das Urtkeil gefprocen. 

Die Zljährige Anna Haufer wurde 
geitern unter der Anklage, ihre 16- 
jährige Schweiter Stella fiir unmora= 
liſche Zwecke aus Monmouth, Ill., nach 
Chicago gelockt zu haben, von Richter 
Fake für die Dauer eines Jahres der 
hieſigen Strafanſtalt 
Frauen überwieſen. Ihr Anbeter Fre— 
derick Beyer wurde bekanntlich ſchon 
Samftag vomGStabdtrichter Cotirell um 
$200 und die Kojten geftraft. Stella ift 
dem Jugendgericht übermwiejen mworben. 
Der mit dem Mädchen nicht verwandte, 


für gefallene 


aber in den Fall verimidelte Freberid 


Haufer wird ftedbrieflich verfolgt. 
Trau, fchau, wem ? 


Biola Fuller, die ala Reiterin in 


Buffalo Billa „Wildem Weiten“ auf- 
trat, wurde angeblid von Names 
Grant unter dem gleißenden Berfpre- 
hen;;baß er ihr eine qute Stellung ber> 
Ihaffen ‘wolle, wo fie wenig zu thun 
haben würde und fchöne Kleider fra- 
gen fönnte, nach der von rl. Carrie 
Miller betriebenen Herberge gelodi un 
dort gegen ihren Willen feitgehalten. 
Ein Hausgenoffe verjtändigte die Boli- 
zei. Die befreite dad Mädchen und ver= 


baftete Grant und Fu. Miller. Die 


Angeklagten wurden in der Wade an 
Cottage Grove Ave. eingefperrt. 
Die euftſchiffer vo von Magonia, - 


Man jchreibt der der Frankfurter Ztg.: 
In den legten Wochen ſchmunzelten 
wir vergnügt über das Erfcheinen von 
gefpenftifchen veutfchen Luftfchiffen 
über Englands gejegneten Fluren und 
amüfirten uns über den Hereinfall un- 
ferer Vettern jenfeit3 des Kanals auf 
die gejchidte Rellame eined? Spiel- 
mwaarengefchäfte. Doch „alles ſchon 
dagemefen“ jagt Ben Atiba, wenn auch 
die Zeiten fich wandeln. Bereit3 bor 
1100 Jahren glaubte man in Güb- 
franfreich an ähnliche® unb mitterte 
ebenfalla böje Abficyten. Der erfte mo- 
+ derne Publizift, wie man ihn genannt 
bat, der Erzbifchof Agobard von Lyon, 
bezeugt e8 ung in einer Ylugfchrift ge- 
gen ben „ungejalzenen“ (abgejchmad- 
ten) Wahn des Volkes, daß Hagel und 


Donner dur) das Belieben von Men:  ° 


i 


Then erzeugt merben fönnten: Gie ift 
um 814 verfaßt und handelt von ben 
Zaubereien der MWettermacher, an bes 
ren Eriftenz unfere Urahnen zu allen. 
Zeiten ebenfo geglaubt haben, mie 
mande Zeitgenoffen noch heutzutage. 
Aber Agobard reiht daran die meitere 
Erzählung, daß viele überzeugt ima- 


ren, au8 einem Lande Magonia fümen 


mit ben herbeigerufenen. Wettermolten 


zugleich Leute in Luftſchiffen (Rabes 


in Nubibus), welche die niedergehagel 
ten Früchte von den Wettermachern 
auffauften und wegführten. Xhm ve 
ber feien vier folche Luftfchiffer, ‚drei 


Männer und eine Frau, gefefjelt vor= 


geführt worden, die.aus den Schiffen 
berabgefalten fein follten, und’ er ha 


fie nur mit Mühe bor dem Gefteinigt- 
An unangenehmen 


werden gerettet. 
Erfahrungen mangelt es den heutigen 
Luftfchiffern, die auf franzöfiichem 
Boden landen, ja aud feineswegs, 


doch begnügen fich unfereNachbarn jet - | 


mit der Erzwingung vonZollgebühren, 
An die Möglichkeit einer Erzeugung 
von Hungersnöthen durch A 
iſt indeſſen meines Wiſſens in unſeren 
Tagen noch nicht gedacht worden. 


— Verftändige Hühner. — 3 
finde die Eier außerordentlich Hein.” 
— „Aber fie find fehr mohlfchmedend, 
gnädige Frau, meine Hühner 
=. Legen mehr Werth auf 


FE —— 
Für Männer 


3 





® 


18, 
1 Bi freie Stellen: au Porter. 


* Berlanat: Gefhidte: Mann, guter Lohn, 


 Berlangt: 


ung8- Wegweitfer. 


“ Houje — ‚A Gentleman 


be Blue Moufe.” 
„The Traveling Salegman.” 
"Ihe Tenderfoot.“ 
. — „The Candy Shop.“ 
uje — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
onzert jeden Abend und Sonntaq 


ten. — Konzert von Ballmann’s 
bend und Sonntag Rahmittag. 
.— Ronzert jeden Abend und 
d- 
ojition— Allerlei Attrat- 


» — Allerlei Attraktionen. 
ts Part— Allerlei Attraktionen. 
.— Allerlei Attraktionen. 
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Sie Knochen der Beſiegten. 


Aus Wladiwoſtok geht der Peters⸗ 
burger Nowoje Wremja eine Nachricht 
zu, die dem Kapitel von der Ironie der 
Weltgeſchichte einzureihen wäre — 
wenn ſie wahr iſt. Gegenwärtig, ſo 
ſchreibt der Korreſpondent des ruſſi— 


ſchen Blattes, hat ſich in Petersburg. 


unter dem Vorſitze der Großfürſtin Ol⸗ 
ga Alexandrowna ein Komite konſti⸗ 
tuirt, das ſich eine würdige Inſtand⸗ 
haltung der ruſſiſchen Soldatengräber 
im fernen Oſten zur Aufgabe gemacht 
bat. Mancherlei Denkmäler ſind denn 
auch den gefallenen Kriegern errichtet 
worden, und an einigen Orten, z. B. 
in Port Arthur und auf der Inſel Oki 
in der Meerenge von Tſuſhima haben 
ſogar die Japaner in diefer Richtung 
eine rühmliche Initiative ergriffen. 
Neuerdings iſt jedoch die Nachfrage 
nach Knochenkohle in Japan ſehr leb⸗ 
haft geworden, da ſich die dortigen 
Arſenale mit der Herſtellung eines 
neuen, wie es heißt, unglaublich ſtark 
wirkenden Sprengſtoffes beſchäftigen, 
als deſſen Baſis dieſe Subſtanz ver— 
wendet wird, die ähnliche und vielleicht 
noch ſtärkere abſorbirende Eigenſchaf— 
ten als das Kieſelguhr gegenüber Flüſ⸗ 
ſigkeiten und Gaſen beſitzt. Infolge— 
deſſen bereiſen jetzt japaniſche Agenten 
mit Vorliebe jene Drte in der Mand- 
ſchurei, wo der Krieg am ärgjten ge- 
müthet hat. Ein ‘en (92 Kopefen) ift 
ber Durdhichnittspreis für 100 fin 
(140 Pfund) ruffiiher Soldatenkno— 
chen. Schädel werden von den Händ- 
lern nicht genommen. Gelbitverftänd- 
lich hüten fich die Ehinefen, japanifche 
Gräber anzutaften. Auf der Station 
Benfi-hu der Mufden-Schahe-Eifen- 
bahn fann man jet gewaltige Hau- 
fen diefer trauerermedenden Waare, 
untermifcht mit Thierknochen gewah— 
ren, „Ein entjeblicher Gedante,” be— 
merkt der Korrefpondent ber Nomoje 
Mremja, „daß die Knochen der Befieg- 


‚ten.nocdh al3 Vernichtungsmittel gegen 


über ihren Kindern und Brüdern bdie- 
nen fönnten!“ 


‚Seine 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diejer Aubrif 1 Cent das Wort). 


Anzeigen. 


Verlangt: Ein guter Flid-Schneider; ftetige Stelle 
Scinmer und Winter für den rechten Bujhelman, 
Schadht’s Store, 289 Noble Str., nahe Erie Str. 


Verlangt: Ein Blaffmith-Helfer; muB Pferde be- 
ihlagen können. Dan Wid, Tollefton, Indiana. 


Holzarbeiter, erfahren: Am Keimen 


erlangt: 
Stetige Urbeit. 8 Franklin, Str., 


und firniſſen. 
3. Flont. 

Verlangt: Ein guter, ehrlicher, friſch eingewanderter 
Fermarbeiter, der etwas vom Mleiten verfteht, bei 
guter Behandlung und anftändigem Xohn. W. 34 
Abendpoſt. 


Verlangt: Mann als Janitor für Theater, „Janet 
Theatre”, 254 E. North Ave. 

Berlangt: Erſttklaſſiger Helfer und Finiſher an 
Wagen. Milwaukee und Elſton Ave. 

Verlangt: Junger deutſcher Barbier, muß etwas 
englifh iprehen können; jtetiger Plat. Sam Sauf: 
männ, 229 Maxwell Str. 


Berlangt: Erfahrener Schneider zum Breffen und 
an Reparaturen, in Reinigungsaeichäft. 868 Weit 
Madifon Str. 


Berlangt: Majbinift; muß englifch verftehen und 
eben tünnen. Nochzufragen: Joſeph Saltzman, 
1 Milwautee Une. 


erlangt: „Gin guter Saloon-Porterr. 29 MRufb 
tr. 


— — 


u Mann, für Salvon-Arbeit. 1721 Mil: 


waulkee Ave. 


Verlangt: Carriage Blackſmith-Helfer. 308 N. 


Clart Sir. 


Verlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung an 
Gates. 1647 E. Wrightwood Ave. dimido 


Berlangt: Ein Wurftinacher, frisch eingewanderter 
beborzugt. 16—18 State Straße. 


Berlangt: Ein guter Wagenmader. 5307 WUfhland 
Abenue. 


Serlangt: Junge an Brot zu ſchaffen. 8 die 
vatd und Zimmer, Tagarbeit. 205 Wells 


’ 


Straße. 


— — — e — çm— 6 —— —— — — 

Berlangt: Schuhmacher auf Reparatur und im 
Store zu helfen, polnischer vorgezogen. 4815 Aſh⸗ 
land ÜÜbenue. 


er ER ——— 
Berlangt: Wagenichmiephelfer. 9 N. Green Str. 


Berlangt: Erfahrener Hemden-Bufchnetder; ſtetige 
Stellung“ 704 R. Halfted Str. 


Derlangt: SHolzarbeiter, c 
mit.6elte, an neue Arbeit und 
B eis Str. 


— — — — a a De 
Verlangt: Dritte Hand Bäder, an Brot und Wollt. 
888 Lafe Str. 
Werlangt: Porter der 
u: Me Board nebft 88 
ðoibler 57 Oft Quron Str. 


t: Neinliher und fleikiger Mann für 
a en Reftaurant-Arbeit. 233 S. Water Str. 


—— — ————— — —ü ſ⏑⏑— 
Berlangt: Ein guter Bladjmith. 292 Fifth Ave, 
(Pintfhers). 8006 
Str., John DO. 


an ea en, und Bad: 
Üür Reparaturen. 


etwas Todhen und Bartenden 
die Mode. ‚Otto 


langt: Fünf gute Carpenters 
sie 3008" Galumet Ave., nahe 30. 
Rub. 


EEE. ñ— — — 

t: Gute und. ftetige Jungen, für Teichte 
FL gr eiegenbeit, Gefhäft zu erlernen; $3.50 zum 
Anfang. Platt Mfg. Co., 218 Eaſt Waſhington 
Str. 


dimi 


we een 
» Barbiere, $18 und $15 die Mod: 
— e Stunden, Abends 810; auf's Land 
| Krampe, 195 \ 


ie Sir., Zimmer 1 


fanat: Guter Schubmader; 
Balos ittmann, Wilmette, I. 


Rerlangt: Mehrere tüchtige Seute, reihe MWarın- 
* iten. Zimmer 65, 95 Mafhingten Str. 
fand zu bearbeiten. 8 nos 


ee genen 
x i Klaſſe Wurſtmacher, gut für 
Serlangt: Zwei erſter A — 


ſtetige Arbet 


übbeii. 101 W. 14. 


an U I —— 
Serfanat: 10 Arbeiter. $2 der Tag. immer 1, 
75 2a Salle Str. fe—t 


75 


Simmer 
wi — 5 La Elle Str. fo— fr 


— —— 
fanat: X Carpenter und 
eher 5 — 2975 a Galle’ 


a ni nn 
I Merlangt: Office Mann und Ximeleeper, $75 den 


le Sir., er. 1. 
Monat. 275 La Galle Pr um ſo modimidoſa 


lUfer, guter Lohn. 
Seller ——* 


langt: Zwei gute Farmarbeiter guter Lohn. 
we u Zimmer 01, 75 La Galle er 


Bürftenmader. Empire Brufh Worts, 
A Rewton Str. 14jl1wX% 


——— —— — ——— 3 
2 Ab an Röden; guter Sohn; 
—— B. — 53 & Co., D. Str. 
ind Weſtern Avenue. bi 


Tenot: Koundrp Carpenter an fylasf® und 
m Muftern. Franklin Pipe and Founbry — 
mo 


| Biscuits, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mori). 


Berlangt: Mafchinenfeger für Mergenthaler Model 
5 gefucht. Sehr angenehme dauernde Stellung für 
tüchtigen Seßer, der mit Mechanismus 

bertraut ift. Kann auf Wunjh Untheil_ am beften 
Geihäft in meitlihem Staate erwerben. Meldungen 
nebft Angabe der Leiftungsfähigleit und Lohnen= 
fprüche adrefjire man an: €. 235 Abendpofl. dmdo 


Verlangt: Erfahrener Saloon:Porter, 126 WB. 
Volt Str., nahe Wajhtenaw. 


Verlangt: Gabinet Malers, 
Parlor Frames; ftetige Beihäftigung. 
gen S. Karpen Bros., Union, nahe 22. 


Verlangt: Ein älterer Mann zumGeſchirr waſchen, 
muß reinlih fein. 32 €. Superior Str. 


$5 täglih Hönnen verdient erben, dur eine 
dauernde Beihäftigung. Anzufragen 217 La Salle 
Str., Zimmer 831. dındo 


Verlangt: Porter in Saloon; lediger Mann mit 
Referenzen. Zimmer, Board und guter Lohn. N. 
Fifher, 490 N. Alhland Ape. 


Berlangt: Erfahrener Yunge für Orocery und 
Market. Gottlieb Schwab, 7218 W. Madifon Str, 
Foreſt Park. 


Verlangt: Energijher Mann, Alter S—4ö, ber: 
heiratheter vorgezogen, für Nordjeite als Solicitor. 
Salair $12 und Konmifjion. . 407, 315 Dear: 
born Str. 4 Nahmittags. 


Verlangt: Junger Mann in Wurftfabril zu hel⸗ 
fen.. U. VBetus & Co., N. Clark und Balmoral Ude. 
Verlangt: 


Tüchtige Mefferichmiede, Schloffer und 
Anftrumentenniader für Stahl-Inftumente. wire 
%. 341 Abendpoft. dido 

Verlangt: Engliih ſprechender Porter der an 
der Bar aushelfen fan. Welterer Mann borgezos 
gen. 3901 ©. SHalfted Str. dmi 


‚Berlangt: Aunger Mann für Porter Arbeit in 
Saloon; Englifh nicht erforderlih. 11 N. Clark St. 


Verlangt: Erfter Klaffe Porter, fofort. Fred Potts 
haft, Nordweit:Ede State und Dan Buren Str. 


Verlangt: Büchbinder. Anzufragen: The Inters 
national Blant Boot Mfg. Co., 200 S.Elinten Str. 


Veriangt: Finner. 85 Oft Lake Ste, Evans & 


Eichner. 


Verlangt; Junge, in Bäderei, Tagarbeit, 86.00 und 
Board. 484 Larrabee Str. 


erfahrene Leute an 
Nachyzufra: 
Str. 


Verlangt: Barbier, ftetiger Play für guten Mann. 
741 Montrofe Qlpd. 


Verlangt: Bäder, der felbitftändig an Brot und 
Gafes arbeiten Tann. 20% Lincoln Xpe. 

Perlangt: Guter Junge an Brot und Molis. Nah: 
aufragen im Chicago Beah Hotel, 5l. und Sale 
Avenue. 

Verlangt: 
Sonntags. 
viſion Str. 


Barbe für Abends und Samftag und 
Stetig wenn gewünfht. 28 W. Dis 


Starker Yunge, Mefferfchmienhandiwert 
Burf Eutlery, 275 Fifth Ane. 


Verlangt: Tüchtiger Buchbinder. Beftändige Ars 
beit. Nachzufragen 275 Fifth Une. 


Berlangt: 
zu erlernen. 


Verlangt: Aunger Mann für Rorterarbeit, muß 
auch bartenden können. Adr.: DO. 767 Abendpoft. 


Verlangt: Männer und rauen. 
(Anzeıgen unter Ddiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, für die Kühe und allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: 109 Nandoiph Str., 
immer 701, Schiller Gebäude. 


Verlangt: Garpentere, Molders, Ehepaare, Tag: 
löhner, Farmarbeiter, VBorters, Hausarbeiter. Gen: 
tral Employment, 171 Wafhington Str. 


an Weften. 


Stitchers, Taſchenpreſſer 
19jl,1m 


546 Gortland Str. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Berlangt: Ein tinderlofes Chepaar für Saloon: 
und Reflaurantarbeit, qautes Heim. 84 SS. Des: 
plaines Ave, Foreit Bart, I. mobi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Sefuht: Stellung als Mafdinift, Tann an Dreh: 
bant und Schraubitof arbeiten. Emil Lang, 144 
Mihigan Straße. dimido 


Geſucht: Friih eingewanderter Mann fucht ftetige 
Arbeit. Adr.: E. 234 Abendpoft. 


Geſucht: Zuverläffiger, deutiher Mann mit befter 
Gmptehlung jucht Arbeit irgenpwelder Urt. Hall, 
O1’ Emerald Avenue. dimido 


Geſucht: Junger Wiener Buderbäder jucht Arbeit 
als 2te oder 3te Hand. Frau Kubat, 633 Blue 33: 
land Une. 


Barbu, 972 
dimi 


Automobile Engineer fuht Stelle. 
MW. North Ave. 


Gefuht: Nunge, 18 Jahre alt, wünfcht Bäderei zu 
erlernen, hat jhon Erfahrung. 587 Larrabee Str. 


Gefuht: Guter Partender, anftändiger, ſolider 
Mann jucht Stelle. 2022- Jremont Str. dimido 





Sude Stelle ald Porter und Bartender; fpreche 
deutfh und enaliih. Ledig. 11 Lincoln Place. 





Gefuht: Yutcher, Storetender, fucht ftetigen Pla$. 
Adr.: W. 342 Abendpoft. dmido 


Gefuht: Erfter Klaffe Painter in jeder Arbeit, 
wünscht Arbeit, fieht nicht auf hohen Xohn. Apr.: 
W. 346 Abendpoft. 


Gefuht: Deutich-Amerifaner mittleren Alters 
fuht Stelle al3 Partender, StadteReferenzen. Adr.: 
Sohn Engelgau, 377 Waſhington Blod. 

Geſucht: Dinner-Waiter ſucht Stellung. Adr.: U. 
48 Abendpoſt. 


Gefuht: Erftr Hand Bäder an Prot und Rolls 
mwünfcht ftetige Arbeit in Heiner Bäderei. Adr.: W. 


343 Abendpoft. 


Geſucht: Erfahrener Bartender, guter Mirer, 
wünfcht anftändigen Plag. Telephon: Lincoln 938. 
dimido 


Sefudht: Mann jucht ftetige Arbeit. 
Avenue. 


Gefuht: Aurger Mann fuhrt Stelle als Porter 
oder Stallarbeiter. A081 Fifth Alpe, 


" Sefuht: Deutfcher unge, MO ahre alt, fucht 
irgend eine Stelle, al Morter oder Stallarbeit; 
fpricht englifh. 4081 Fifth Ave. 


Gefudt: Stiti 


151 Hudſon 


Dritte Hand Brotbäder fucht Arbeit. 
Zitman, 292 E. North Une. 


MWagenmader 
733 Halfted 


ucht Arbeit oder einige 


Gejucht: 
tr., nahe North Xpe., 


Hausarbeit. 
hinten. 


| Gefuht: Aunger Mann fuht Stellung an Wagen, 
auch in Milhgeihäft. 1 thard Str., 8. flat. 


Gefucht: Ach minf—e Arbeit, am liehften im Gas 
loon für Porter; bin fein Trinker und ſcheue keine 
Arbeit. I. S., 30% Archer Ave. 


Gefugt: Bartender, nüötern und zupberläffig, 
ſcheut keine Arbeit, ſucht Beſchäftigung. Adr.: ©. 
782 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, ug © and 
Plak als Organift oder Lehrer (p 
Bitte dringend anaufragen: 1112 Wellington 


ſucht 
— — 
Str. 
modi 


Geſucht: 


—— Cates⸗Bader ſucht Stelle. 
John Schmitz, 155 


ord Park Ave., Auſtin. mdi 


Geſucht: Junger, tüchtiger Bartender ſucht gute 
Stellung, de auch Porterarbeit; gute Empfehlung 
und Zeugniife. Adr.: &. 288 Übendpoft. mbdimi 


Gefuht: Erfte Hand an Cafes fucht Arbeit. M. 
8. 3321 Honore Straße. ſamodi 


Geſucht: Guter Bartender, verheirathet, ſucht ſte⸗ 
Finn. Pag. Apdr.: E. 225 Ubendpoft. Rn 
13jl,,dimifrfamodt 


Mann mit guter Erfahrung fucht Stelle 
110 Willow Etr. ' 
jomodimi 


Gefudht: Bäder juht Arbeit an Brot, Rolls und 
579 N. Robey Str., Kowalski. 
191,108 


DE 
al3 &eizer oder Janitor. 


Berlangt: Iranen und Mädchen. 
(Anzeigen! unter diejer Rubrit 1 Gent daS Wort). 


Läden and Fabriken. 
Derlangt: Mädchen zum bügeln in, fFärberei. 686 
Nord Clark Straße. 


Berlangt: Mädchen, in WädersStore zu arbeiten. 
205 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen im Store 
leichte Hausarbeit. 767 W. Zap 


Berlangt: Aunges Mädchen um das Kleivermaden 
a lernen und gute Helfer; guter Lohn. 505 N. 
Bincoln Str, 


Verlangt: Mädchen über 16 Yahre in der Budbins 
derei. % Osgood Str., nahe Belmont pe. 


Berlangt: Starke Frau für weihe Hemden zu büs 
gen in Hemdenfabrit. 234 €. ontse Str, 


7. lernt, 
‚ Winifhers an 
tt., J ** 
modi 


en. 


mod 


zu beifen und für 
or Str. 


bmbdo 


BVerlangt: Frauen und Mä 
feinen Hojen. 180 OR Adams 


" Yerlangt: Freundliches ſauberes Mäbchen 
Bäckerladen. Muß gute Erfahrung baben. 
Sedgwick Str. 


I : X Meine Mä an Vower⸗ · 
— — 


2 S. Canal Str. 


Maſchinen. 


a u 


— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Zabriten. 
Verlangt: Kräftige Frau, Automobile auszublr: 
en, bon 12 Nadts bis 7 Morgens. Guter n. 
Muß — veritehen. 355 Hampden Court, nähe 
Diver ſey Blod. Lincoln Pari Automobile Co. 


Verlangt; S eübte Näheri RR ragen 
u a De. ee RR 


Berlangt: Operatord, an Weften. 151 Stare Str., 
nabe Galiforniz pe. 


Terlaugt: Grftes Hands Mädchen an Shop-Röden. 
66 18. Blace, 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädden; guter 
Sohn. 337 Gertland Str., Bäderet. 


Verlangt: Mädchen, erfahren an Yewelry Xrays 
und Cafes zu überziehen; leihte und dauernde Ar: 
——— Pluſh & Leather EafeEo., 88 Frant⸗ 
in Str. 


Verlangt: Maihinen- Mädchen an Hemden; ftetige 
Arbeit. 1151 Milmaulee Ave., Eichenbaum. 


Verlangt: Mädchen um Papierfäde zu Heben. — 
Leite und. ftetige Wrbeit. Wilder Hamilton Eo., 
24 Dearborn ve. dmi 


Saußarbeit. 
rau zum Scruppen, $1.50 per Tag. 


Verlangt: 
Abendpoſt. 


Adr.: O. 76 


Verlangt: Frau, Wöchnerin aufjumarten. 1069 
N. Fairfield Ave, nahe Armitage Ave. 

Verlangt: Gin deutfhes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Kleiner Familie. Nahzufragen: 140 
ft Irving Part Pipd., 2. Flat. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Geidirriva- 
en. 715 Wells Str., Meyers Cafe. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß bier fchlafen. 808 Soutbhport Ave. 


Berlangt: Wafchfrau, fofort. 452 Dayton Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, zwei in Familie, Empfehlungen. 1928 Wels: 
lington Str. 


Derlangt: Deutfhe Frau für Hausarbeit; gutes 
Keim für ältere rau. 588 Oft 8. Str. 
560 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Saloon. 
N. Halfted Str. m. 


Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. & Larrabee Str. dmi 


Verlangt: Gutes ftarles Mädchen für Hausarbeit 
und in Bäderladen; 3 in familie; guter Lohn. 
879 N. Halften Str. 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
bis 18 Jahr. 3005 Archer Ave. 


Perlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit: 
Pas in 4 Binmer flat und zwei Kinder zu 
eauffichtigen. 13W Lill Ave., 2. Flat. 


— — 
Verlangt; Freundliches Mädchen in Doltor⸗Of⸗ 
fice. 1662 Wellington Ave., 1. Flat, nach 4 Uhr. 


Dienftmäddhen. 92 Sedowid Straße, 


ungefähr 16 
dmi 


Verlangt: 
1. Floor. 


Verlangt: Kindermädchen, muß zuhauſe ſchlafen; 
Sohn *1.59 die Woche. 102 Wellington Str. nahe 
Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
377 La Salle Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. 
597 N. Halſted Str. 


Verlangt: Aeltere, reinliche Frau, um eine Wöch— 
nerin aufjumwarten: Tann zu Haufe ſchlafen; muß 
in der Nahbarfchaft wohnen. 434 Larrabee Str. 

Verlangt: Starkes, junges Mädchen, für Haus: 
erbeit, und auf Finder adht zu geben; zu Haufe 
ihlafen. 73 Crkard Str. i 


Perlangt: Fin Mädchen flir allgemeine Haußarbett. 
427 Milwaufee Are. 


Perlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 50 Eaft Chicago Ape. 


Verlangt: Deutsches Mädchen oder Frau. fir ail: 
gemeine Hausarbeit. 2233 Weft M. Etr., 2. floor, 
nahe Leavitt Str. 2 


" Berlanat: Fin Mädchen für allaemeine Hausarbeit; 
in einer Bäterei. 516 Eaft 26. Str. 


Verlangt: Gute deutihe Waſchfrau. 
Roul., 2. Flat. Mrs. T. Bear. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Chas. Hanjen, 2640 Irving Park Boul. dimidofe 


Aunges deutfches Mädchen: Zwei in 
1380 N. Halfted 


5023 Grand 


Verlangt: 1 
Familie. Sofort vorzufpredhen. 
Str., 3. Flat. 


Nerlangt: Fin Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 630 N. Robey Str., Top flat. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit: das nah 
Delavan Lake zu geben gewillt ift. 1425 Diverfeh 
Boul. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 145 E. 
North Avenue. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 75 EC. 
North Arvenne. dimi 


Rerlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit; 
Sobn 8. 95 W. North AUpe. 


Deutjheungarifhes Mädchen, neben 
Dfen zu helfen, muß bier jchlafen, 
110 Eiybourn Abe. 


Berlangt: 
der Frau am € 
braudt keine Erfahrung, 5.00. 


Verlangt: Unitändiges Mädchen für „allgemein: 
Hausarbeit, wachen und biigeln. 5658 Bilhop Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Heiner Familie. 4416 State Straße. 


Verlangt: Waitreß. 107 Wells Str. 


Verlangt: Köchin in Benton Harbor, Michigan. — 
Nahzufragen 49 S. Halftev Str. 


Verlangt: Mädchen füt allgemeine KHausarbeit;— 
85.50 die Mode. 533 Milmwaufee Abe. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen das kochen Tann. 
Rorzujprehen im Saloon. Mrs. Yunt, 150 Willow 
Str. . 


\ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie; Dampfgebeiztes Flat. 1316 Diver: 
fey Blop., 2. Flat. 


Berlangt: Eine erfahrene deutihe Köchin; 
auch baden können; Lohn $10-$12 die Woche. fü 
ein Heine Sommer:Refort in Wistonfin; freie 
Yahrt. Näheres Deutihe Gefellihaft, 61 La un 


Str. mi 

Mädchen fi 

ausarbeit, eines das tochen kann. Store, 190 9 
o 


orth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
M. Guttomsto, 459 S. Marfhfield Ave. mobi 


— 


Verlangt: Gin tüchtiges älteres 
m 


a — — 
Verlangt: Deutſch-ungariſche zweite Köchin, gute 
Bezahlung. 166 Van Buren Str. Reſtaurant. mdi 


Verlangt: Tüchtiges ensliſch ſprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Familie von drei Er— 
wachſenen. Lohn S die Woche. 1555 W. Monroe 
Str., nabe Homan Abe. modi 


W. Feller3 größtes deutich » amerifanifhes Vers 
mittlungssAnftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläg: 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Haußhälteriris 
nen immer an Sand. Telephon: Nort nn . 

z 8 


Berlangt: Eine gute Ordertöhin. Lohn $I0. — 
853 State Str. modi 
Berlangt: Ein Mädchen u Sausarbeit, zwei in 
Familie; gutes Keim, bis $4 die Woche. 245 N. 
Morgan Str., nafe Milmaufee Ave., 3. GW. 
modim 


Stellungen fuhen: Frauen und Müddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Mädchen juht Stelle in Reftaurant oder 
Saloon, Geihirr zu mwafchen oder in der Küche. 
Minnie Sebaftien, 224 Elizabeth Str. 


Gefuht: Junges Mädchen münfdht Hausarbeit, 
geht = zu Kindern. 784 N. Halited Ar hinten, 
unten. 


Gefuht: Deutih:s Mädchen fucht Stelle in Gas 
loon oder NReftaurant als zmeite Köchin oder Lund: 
töchin. 583 N. Halfted Str. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle im Sa: 
loon oder Reftaurant. 583 N. Halfted Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläge in ‚oder 
außer dem Haufe. 219 Eiybourn Wpe., hinten, unten, 


um: Mädchen juht Plag für Hausarbeit. — 
177 Eieveland Abe. 


ng Deutfhes Mädchen a Stelle für all: 
emeine Sausarbeit. Witte perfönli vorzufprechen, 
> N. Ballou Str., jentent. R 


Gefuht: Stile als Köchin in Privatfamilte. 2971 
Wentwortb Ane., 2. Flat. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Hausarbeit. 4729 
Loomis Straße. 


; d dige Mädchen 
u: —— erg er —2 
aufpreden, 5300 Bifbop. Str. 


: ® ‚ fuht MWafhpläge. Bitte 
—— — el 3. Str. 


Grfudt: Ein Mä Stelle für Hausarbeit. 
rer il 5 sl. Steake. 


arbeit R 
und enalifh. D. Radelid, 9010 Greenday U 


South 90, 3. 
(une Sie et Rrkannant 35 9. Ballen 
N ae Stelle 3 


— Deutſch-ungoriſche Frau wünſcht Wäie 
96 R. 


Sefuht: Sta 5 
—— — 


Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 
m: Eine geübte Näherin. fuht Urbeit ins 
Haus, M. 


Mayura, -295 Sedgwid Str., hinten. 
dimi 
Deutiheungarifche frifch eingewanderte Frau fucht 
Welholine om, Ohr 
DEE 
Gefucht: Deutjches Mädchen fucht Stelle als zweite 


Köhin im Reftaurant, verfteht einfah kochen und 
Short Orders. 13 Willow ah 1, it. 


— — fuch Waſch- und Reinmachplätze. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 81 W. 21. Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle als zweite 
Köchin oder als Yundhködhin. Bitte borzufgrehen, 31 
Penn Str., nahe Pivifion und N. Halfted Str. 

Gefuht: Frau juht Weaih- und NReinmachpläge. 
35 €. Rorth ve. 2 

Geſucht: Deutihe Frau fuht Waihpläge. 1258 
Nord :Darfpfield Ave., hinten. Wibmen. 


Geſucht: Deutſches junges Mädchen ſucht Stelle 
als Kindermädden. 939 Eiybourn pe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen u Stelle für all: 
gemeine — Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
+23 R. Hakley Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 


— Hausarbeit. 167 Dayton Str., hinten, 
oben. 


Gefuht: Junges Mädchen juht Stellung für al: 
gemeine Hausarbeit, in fleiner Familie. Frances 
Heu, 283 Weit Erie Str. 


in’3 Haus zu nehmen.. jeden Tag. Wins 


cheſter Ave. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für clügemeine Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 
1011 Weſt 21. Place. Bas. 

Gefuiht: Deuriches Mädchen juht Stelle Fir Haus: 
arbeit. Bitte, vorzufprechen. 792 Welt 20. Str. 


Gefuht: Erftllefiige Köchin fjuht Stelle. 3101 
Evanſton Ave., Ecke Deron Ave. 


Geſucht Eine ältere, alleinſtehende Frau fucht 
Stelle ais Haushälterin. Nachzuftagen zwei Tage. 
1026 Girard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
ſelber vorzuſprechen, 667 N. Halſted St 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. B5 Clybourn Ave., Baſem't. 


—— — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Ungzeigen unter dieier Nubrit 3 Gents_das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch. Mädchen, latholiſch, —54 im 
Haus hali, dem es an Herrenbekanntſchaft fehlt, 
möchte gern mit einem guten Manne bekannt mer: 
den zweds Heirath. W. 348 Abendpoſt. 

ger ar — Aunger Mannn, YBraelit, 30 
Yahre alt, fucht die Belannticaft eines gebildeten, 
häuslich erzogenen Mädchens von 22—28 Yahren, 
deifelden Glaubens (junge Wittwe nicht ausgefäloi- 
fen), zwed3 Heirath. Briefe find zu fenden bis Don: 
nerftag unter Adrejfe: DO. 768 Abendpoft. 


Heirathigeud.. Farmer, Schweizer, 
82 Jahre alt, jucht mit einfachem gutherzigen Mäd: 
hen in Briefmechfel zu treten, zmweds Heirath. Ber: 
mögen Nebenjahe. Bild im erften Briefe gewünſcht. 
Bor 112, Watjon Sast, — 

diſo 


Heirathägefuh. Gefchäftsmenn, Deuticher, Mitte 
80, wünfht mit einem bäuslih gefinnten Mädchen 
dem dienenden Stande angehörig, befannt zu mer: 
den, 'ziweds Seirath. Adrefie: DO. 791 Abendpoft. 

Heiraihsgefuh: Wittwer von 35 Aahren, ans 
ftändig, hat cine l2jährige Tochter, ein gutes Heim 
und befitt etwas Werniögen, wlnjcht die Belannt: 
ihaft eines anftändigen Mädchens oder Wittwe, 
von nicht über 30 Jahren, zweds SHeirath zu machen. 
Antworten, mit näheren Angaben, bitte zu adreffi- 
ren: B. 865, Ubendpoft. 


Bitte 


Sutheraner, 


Fred Simonet, 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Neue Zirkel im Enalifchen beginnen bdiefe 
Mode, 3 Monate, bon $5 an; aud gute Stellungen. 
Chicagos Erſte u. Aeltefte Schule (Jlinois College), 
29 ft North Ave., nahe Halited. Stets geöffnet. 


Verlangt: Anteligenter Junge, der Quft hat, Die 
Gravesrtunft zu erlernen. Wegen Bedingungen 
nachzufragen Sorutag 10 bis 11, Montag und Freie 
tag Abend, fowie täglich von 8:30 bis 9 Uhr Mor: 
gens, Zimmer 1104, 42 Madifon Str. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


B@eldp !—Geld!— Geld! 

Wir leiben Euch alles nöthige Geld = Eure ME: 
bei, Piano, Hder Pferde und Wagen auf Turze Bes 
— — zu den folgenden Raten— 

Leiht Ayr 825.00, bezahlt Abr 5.00 den Monat; 
Leibt Abe 830.00, bezablt Ahr $5.00 den Monat; 
8.00 den Mlonat; 
$5.00 den Monat; 

bezahlt Ihr $6.00 den Monat; 
Leiht Abe 875.00, bezahlt Yhr_$10.00 den Monat. 

Die obigen Raten fchlieken Zinjen und Kapitaf 

Andere Summen entiprechend. 

Keine Urnftände oder beläftigende Fragen. 

Alle Geihäfte ftrift- privatim bejorgt. 
Epreht vor, fchreibt oder telephonirt Centraf 5059. 

Federal Loanr Go, 

Zimmer 808— —134 Monroe Str. 

6mai*t 


— Geld 3u derleiden — 
auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Gagers 
baug-MeceiptS u,f.iw. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprehen tönnt, füllt diefen 
„Blast“ aus, fchidt ihn nad unferer Office und der 
Agent wird fofort vorfprehen und alles Loftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

ame ....... so...» De 

ER. een inneren ne es 
Gewünfhte Summe $....crsonosenonunnnee 
Auf Sicherheit 'von...... — de — ne 
Wann vorzufpredhen.eusessossonunnene Dean 
A. Fyorepe & Company, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


Getd!! i 
Brauden Sie @etpy N 
Sie lönnen den Betrag borgen auf 
‘ gie Mibel, Piano oder anderes berföns 
lies Eigentfum au jeher niedrigen Ras 


ten. Ritdyahlung in fleinen wöchentlichen 
monatlichen a Die Sacdıen en En 


bezahlt 3 


—R 835.00, br 
bezahlt Apr 


Ahr 
Seiht Ahr 84.00, 
Seiht Ahr 850.00, 


ein. 


bmaie æ 


ungeftörten Beſiz. Alles durhaus vertraulid. 
Reltance Joan Go., 
a item aus, Mor. 
earborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 

; “2 

—Ochbraudt Ihr Geld t— 
— Trivdat:Anleihen auf Möbel und Pianoıs — 
—— ohne zu entfernen, zu den billigften Raten — 
—— u. leitefte Zahlungen. Etablirt feit 1895 — 
—— Einziges deutihes Gejhäft in der Stadt. — 

—— Ritte jpredht vor oder fchreibt um Auskunft 
—— Dtto €. Voelder, 70 La Salle Str., 3. 34. 
Bin?! 
Niedrige Raten auf Möbel: u. Biano-Darleigen; 
625 file 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlidh; $75 
für 82.00 monatlich; 8100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheite, 
die Andere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 4. 
Ubex 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort, 


Richard A. Koch, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 270 Norty Ave., 
Ede Larrabee. 

Abenbs 7 bi8 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*X 


Albert A. Kraft. deutfcher Advolat. 
Prozefie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Recht! 
geichäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rolleltirungs- Dept. Aniprüche überafl 
duchhgefegt. Lökne ichnell Lolleftirt. Abftrafte -vamis 
nırt.. Beſte Empfehlungen. Simmer 132 Hirk 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe an 


Sohn Wagner, deutiher Abuofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrve Str., Zim. 1313, Ede Gas, 

n* 
aan Bl site, ——— 


Gerichten. Ra rei. 79 Dearborn Etkr., Zimm 
Tuih Übenns 164 Beier Place, nahe K. San 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 daB Wort.) 


’ Goodridh ft , $1.50 nad Grand Haven und 
Fr nad Ber * Abds. 
Mag. $1.15 nad_Wbite 

7:45 Ubds. Mittwoch, Breitag 

:00 Morgend Montag. * 

30 Morgens täglich, 10:0 Mor: 
:15 Qbb8. ass, 9:00 Abends 
ntag. 8:10 Ubbs. tä ’ 
ntag. 2:00 Rahm 


und he 
Sonn Nah Escanaba. 
nn ie ne 


+ Möbel, Sa üthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Mudrit 2 Cents das Wort.) 
nn ñ —ñ — —— — — — — 

Groher Juli⸗Verklauf von allen Sorten von neuen 
Möbeln und KHaushaltungsgegenftänden zu enorm 
redugirten Breijen. u 

Wir kauften das ganze Lager eines banlerotten 
Möbelhändlers zu 50 Cents’ am Dollar, und find 
deshalb in der angenehmen Lage, jede Konkurrenz, 
was die Preije betrifft, aus dem fFelde zu ichlagen. 

Das Lager befteht aus 00 Gijenbetten, 75 Dreis 
ters, Chiffſoniers, Sideboards, echten Leder⸗Couches 
Parlor⸗Suits, Ruos und alles was ſonit in einem 
Möbel : Gefhäft verlauft wird. Sind aber wegen 
Raummangeld gezwungen, das ganze Lager zu ir— 
gend annehmbaren Preifen Ioszuichlagen, und joll- 
ten Ulle, die Möbel trauchen, dieje große Gelegen⸗ 
heit nicht verſaumen. 

Varlor:Suit3, mit Seidenplüfh gepolftert..$ 9.7: 
Echte Leder-Eouheß ........ — — — 
Echte Eichenholz BDreifers......... $ 

Echte Kichen holz Sideboards ............... 
25.0) Buffets, Piano Poliſh. ............. = 
22.00 Ausziehtiiche 

CFuß Aus ziehtiſche ............ —— 

Stühle mit hoher Xehne....... — = 
Große Brujfels Rugs — —— 
Garantirte Kochöfen Ju .......... ee 
Giienbetten, wertb $10.00, 3 5.75 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn hr 
trank ’jeid oder micht arbeitet. Botihen, I0— 
192—194 €. North Ave, nahe Halfted — — 


ueusssgg: 


Yu verfaufen: Hanshalt: Möbel und Square Pia: 
no, billig. 122 31. Etr., Store. dimi 


Zu verfaufen: 2 Betten, Kinder Buggy; ivegen 
Base 12 W. Chicago Ave., Kinterhaus., 2ter 
vor. 


Zu verkaufen: Ofen, Zifh, andere Sadıen. 
Iomn Straße. 

gu verkaufen: Ganzer Haushalt, wegen Abreife 
172 Elybourn Upe., hinten, oben. 


gu verkaufen: DVerfaufe alle meine Kaushalts 

Möbel zu Berichleuderungspreifen, wenn fofort ges 
nommen, berlajie die Stadt, und möchte Alles in 
Geld umfegen. - Zu erfragen: 177 Billel Str., 
Norpfeite. 


Privatfamilie muß jämmtliche gute Möbel, eines 
6 immer Flat verihleudern, wie Leder:Couch, Les 
der Parlor:Set, Leder-Schaufelftuhl, Teppih, Eis⸗ 
bog, Vetten, ®reiier, Chiffonier, Xiihe, Stühle, 
Nähmaichine, Bilder, KücdensRange u.i.w., Tofort, 
berlajje Stadt. 7 Dayton Straße, unten, Neue 
Hausnummer 1918, nahe enter Str. jon—fr 

Zu verfaufen: Schöne Möbel, 7 Bimmer, tie neu, 
julammen oder einzeln; Rugs, werth $42, für $19; 
ilder, mwerth $10, für $2; Gardinen, Vortieren, 
Vetten, Tifche, Stühle, Barlor Set, Webeitals, 
Piano, Leder Coud, Schaufelftithte, —— 
Spiegel. 629 N. Robey Str., nahe Evergreen Abe. 

l5jullw&t 


— 


Zu verkaufen: Möbel, billig. 514 Wells Str. 
unten. mod 


12 


Baar bezahlt für Federbetten. Werde vor ſprechen. 
Winten, Prairie Uve. Douglas 7075. 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


60000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Viano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern ;e gcboten 
wurde. Gin volfftändiges Lager von diefen hübichen 
Anftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager:iyloor, 
ebenfalls velftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Unsigbts, dariitend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $15 — $5 Anzahlung 
und dann don den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn sur 
Luih & GertS Piano Eo., Buſh Temple, Clark Str, 
und Chicago Apve., Chicago. 9jafajodido* 


Mus verkaufen: Neues Upright Piano, billig.— 
62. Beach Ane., Ede Spaulding Ave. jl10,jadidolm 


Zu berfaufen: Mein Upright Piano, in fehr gu: 
= — billig für baar. R. Dittman, 26 Rees 
raße. 


80 kaufen Piano, guter Ton, paſſend für An—⸗ 
fänger. 401 Milwaukee Ave., 1. Fioor. 19jl, Iw 


s865 kaufen ein 820 Upright Piano, mit Garan⸗ 
tie. 629 Larrabee Str. 1rjul,1im& 


amilie veift nad Deutihland; muß fofort 'pradt: 
tolles 500 Viano, wie neu, 


zum Spottprei3 vers 
taufen; fomint fchnel. 960 N. Clark St 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. w. 
(Unzeigen unter Ddiefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zwei frifhe Milhlühe zu verfaufen. 856 W. 
Apve., 3 Blods weftlich von, Lincoln Ave. 


Billig zu verfaufen: 4 Monate alte Dachshunde. 
1037 W. Superior Str. dmi 


Muß verkaufen: Guten Ablieferungswagen, Ges: 
ſchirr; verlaufe einzeln. 283 S. Halfted Str. Dido 


Zu verfaufen: Gin gebraudter Wagen, $3.0. — 
514 Ogden Upenue. 
Zu verkaufen: Ein erftflafiioer Wagen, nebft Ge- 
ichie, billig. 477 Xarrabee -Str. dimido 


Zu verfaufen: Junge Dadhshündin. 2 E. Blad- 
bat Str., hinten, unten. 


Zu 'vertaufen: 1500 Bid. fchweres Pferd zu jedem 
Preis. 4744 Biihop Str. 


gu verfaufen: Pillig,_ Kimbal Trap, leihter Sta: 
tionsiwagen, Cutunoer Yamilien Surrey, fowie_ Ge: 
ihirr. Wohnhaus: 3696 Prairie Ave. fafondi 
Soeben erhalten: Yünfz:g Pferde und Mäpren, 
von 1000 bis 1700 Bfd. fchwer; habe einige Gity 
Brote vorrätbig; alle Pferde werden unter Garantie 
vertauft, und auf 30 Tage Probe aeaeben. Mag 
Tauber. 559 N. PBaulina Str., nahe u 
m 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Keuft Crre Laden-Einrichtungen bei 

Julins Bender, 

930--132— 234230233 Wet Madifon Straße, 

Ede PBeoria Straße. 
Hier fünnt hr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Storesfzirtured eriparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

Veſucht unfere allgemeinen Läden u. Berkanfsränne 
50—232—! DC BE Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. ulius Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen. u 


American Store Fixgture Co, 
B—10—106 Süd Halfted Straße, Ede Monroe. 
Storesffirtured, neu und gebraucht, für alle Ges 

ſchäfts zweige. Bra * 
—— Iinjere Spezialität it— 
Meat Market:z, Grocery:, Reftaurant: und Bädereis 
Einrihtungen. 
aufgeftellt. 


Ale Firtures abgeliefert und frei 
6maidofadi* 


Muß verkaufen: Zum, Fortncehmen, beinahe neue 
Dacmide Autiher-Einrihtung, vollftändige Dapton 
und Zoledo Gemputing-Waage, Plattform:Waage, 
fowie Gichen PVins, Shelving, Ladentifche, Butter 
Bor mit 3 und 4 Löchern, Schaufäften, loor-Räften 
MWanpdfäften, Del Tant; einzeln. 3 S. Wan 

idofa 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Mort.) 


Robt. Klo & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Ausfunft in Vatent⸗ 
Angelegenheiten, Batent:Literatur frei. Sprecht bor 
im Scilfergebäude, 108 Randolphb Straße, Zımmer 
911, oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag Bors 
mittag3 i0—12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dear: 
born Wpe., nahe North ve. 8indidoion* 


—Mihacel }. Start & Sons— 
Batent-Anmälte An und auslänbiice 
geiprochen. 


tente. Schutzmarken ete. Deutſch 
A —— Mechaniſche Zeichnungen. 


gimmer 4248 Monadnocd Bloch Chicago. 
9fbſondidoe 


Vatente beſorat und verkauft; Baar für Idecn; 
ihidt Skizze; viel Geld in Vatenten; Buch frei. 
. Sanders, '115 Dearborn Str., Chicago. * 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dtr. Lerenz's Elektriſche Körper Battery macht 
Leben ein Veranügen für ſchwache, nervöſe Männer 
und frauen, Yeht zu haben zum halben Preis. 
Elelktriſ⸗ Sufpenfard, Unterfuhung, Rath und 
Brobe frei. Dr. Lorenz, 355 Lincoln Ape. 
bei Poft frei. 1öilfrfonbi* 


Anna Gro, deutfheungarifhe geprüfte Hebamme, 
wohnt 97 Larrabee Str. WMullwx 


Deutiche. Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und auberm Haufe, zu mäßigem Preis. Rath frei. 
Mrs. Schade, 447 Wells Str. Phone * 


Dr. Weiß und frau, Defterreih:lingarn, beban« 
dein alle FrauensKrankheiten und nehmen Entbin- 
dungen an in und außer dem Sauie. 294 W. Dipis 
fion Str., Ede Wood. Xelepbon Monroe % RR 

n 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becder s Asphaltum Meady Roofin * 
1410 Vilwautee Ave. NRimmt die Stelle von 
Scindeln ein,. Hälfte des Preifes; bil als 
Gravel, und Bält “ Roppeft fo lange. don 
unferer Febrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder lei eibt um nähere Aus⸗ 


tunft. und — entgeltlih geliefert 
um R 
werben, Zeienken: ambetbt JE. Pr 


Arigeigen Wster diefer Mubrif 2 Cents das Bart.) 


jr 


'Belter Delitatefienftore an der Nordfeite. | 
Zu verfaufen Hrantgeit. Days mohigetann, 
ter und gutzable Delitatefjen-Store in beſter 
Gegend in Kate . Zeinfte upetosbate Eichen⸗ 
Figtures, großer friiher Vorrath impertirter und 
—— * 2 ae wu —— 
Wagage, thatſächt ollſtändiger up⸗to⸗date Laden. 
weicher immer einen päbfehen Brofit abgemworfen 
bat. Billige Miethe mit jhönen Wohnräumen; 
Baer = —— ſo * en = wi 

u rauhen nahzufragen. Zu erfragen 
wod von 1 bis 5 in 1204 Sincoln Ape., 2 
nördiih non Belmont Ave. 


Achtung! $45 Saufen, wenn fofort genommen, 
fehe gut zahlenden GrocerysStore, billig für $800; 
großes, frifhe3 Waarenlager; feine iztures; befte 
Nage; große täglihe Cinnahme; alt etablirted und 
immer jeher gut zablendes Gefchäft; niedrige Mitethe, 
mit feinem ‚Fiat. Theilwetje auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Fragt wegen diejer jeltenen Gelegenheit 
jofort nad. 43 Weit North pe, nahe Weſtern 

dve., oder beim Gigenthümer, Cha3. Bender, 127 
Wells Ste, Telephon: North 1442. 


Store: Käufer, Abtung! 

$235 faufen, wenn jofort gr alt etablirten, 
beftgelegenen, jeher gut zahlenden leichten Grocervy:, 
Delitateffen:e und MNotion:Store; großes Lager 

ifsher Waarın; feine Firtures; Mietbe $20 den 

onat, mit vier Wohnzimmern. Theilmweile auf 
Abzablung, wenn gewüniht. Spredht fofort megen 
diejer feltenen Oelegenbeit vor. 356 Wabanfia Upve., 
Ede Winceiter Ade., oder beim Eigenthümer, Chas. 
Bender, 127 Wels Str. Telephon: North 1442. 


Ihee: und KHaffee-Store = Käufer! Adhtung! — 
9200, - billig zu 500, Haufen einen feineh 
Thee:, Kaffee» Icihhten Grocery:Store, feines reine! 
Waarenlager, jchöne eichene Firtures, billige Mies 
tbe, feine Konkurrenz, theilweile auf Zeit. Sogleih 
nahzufragen: 1878 Milwaufee Ave, nahe Galis 
fornia Ape. 


Zu ee: 14 Zimmer Haus, billig, alles vers 


mietbet, , mit Piano, muß Chicago verlaffen. 
8 S. Centre Ape. dimi 


Zu verlaufen: Preiswerth, ein Flei Feriaden 
orohe deutſche Nachbarſchaft. 1011 Barty — — 
w 


Zu verkaufen: Schneiderſtore, neue und alte Ar— 
beit. Gute Nachbarſchaft. 28 S. California Abde., 
nahe Ban Buren Str. didoja 
‚Bu berfaufen: Sigarrenladen und Klubzimmer, 
billig, wenn fogleih genommen. 12 31. Str. 

dimi 


Zu verlaufen: 3:Stuhl Barber Shop; gutes Gas 
Mantel und Zigarren-Gefhäft; Leine Konkurrenz. 
1579 @lfton Ave. 


Zu verlaufen: Gd:Saloon, Wegen 


Krankheit. . 769 Abendpoft. 


Su verlaufen: Bäderei in Engleiwood, 15 Yahre 
etablirt; ftriftes VBaar:Gefhäft. Ein Eigenthümer. 
Adrefie: P. 872 Adenppoft. 


ge dermietben: Bäderei. 1771 .R. Sacramento 
e. 3 


Zu berfaufen: Kleines Reftaurant, billig, auf 
leichte Abzahlung. PVorzufpreden von 6 bi8 7 Uhr 
Abends. 5 N. State Str. 


Yu verlaufen: Meat Market, gute Ede; Rordiveft: 
feite. WUdr.: W. 347, Abendpoft. 


Bu verkaufen: feines modernes Fiih- und Au— 
ern:Geihäft. Alles erfter Kaffe. Verkaufe billig 
ür Baar. : Gehe nah dem Weiten. Nacdzufragen 
22839 Milwaulee Upve., Ede Samper. dmi 


abe zu verfaufen: 32 Saloons, 10° Groceried, 12 
Delitatefien, 5 Zigarren, 4 Bädereien, 3 Butcher: 
Stores, von 0 bis 6000 Dollars, Rooming: und 
Boardinghäuferr. Wer überhaupt ein Gefhäft faus 
fen oder verkaufen will, kann fein was e3 till, 
lomme Morgens 9. 294 Clybourn Ave. 


ſehr billig. 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, Nordweſtſeite, wegen 
Krankheit. Nachzufragen 59 Clart Str., Room 515. 
D. B. Brillow. —A 

Zu miethen oder zu kaufen geſucht: Schuhrepara⸗ 
tur⸗Werlſtätte, in quter Vachbarſchaft, wo keine Kon— 
turrenz iſt; Weſtſeite. Zu erfragen: Schmidt, 2252 
Weſt 21. Str. 


Zu verkaufen: Einer der beſten Saloons auf der 

Notdſeite; unabhängig. Adr.: W. 345, Abendpoft 

dimi 

Zu verkanfen: Deutſcher Saloon. W. F. Panzer, 
242 S. Halſted Str. 


Bu vermiethen: Cine nene Wäderei, zu ebener 
Erde: neuer Badofen: feit fünf Nabren etablirtes 
Gefchäft; fehr aute Gelegenheit. 2195 Madifon Str. 


Zu verfaufen: 6 Bimmer PBoardinahaus mit 
fämmtliher Finrihtung, aute Gelegenheit für deut: 
{he Leute; Board und $4.00 die Woche. 94 Mees 
Straße. dimi 


Zu verkaufen: Gutes Flaſchenbier-Geſchäft. — 
N. Alhland Ave. dins 


Seine Gefhäftsroute, Südjeite; 
für richtigen Mann. Modrefje: ©. 


autes Geihäit 
771 Mbendpoft. 
didofa 


Zu verfaufen: Erſte Klaſſe Grocery und Delifat- 
eſfen-Store; deutſche Nachbarſchaft. 45 N. Robey 
Str. Imdo 
— — — — — — — 

Zu kaufen geſucht; Candy- und Zigarren-Store 
mii HomeBäckerei. Adreſſe mit Preisangabe unter: 
O. 766 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Billig, Grocery, Delikateſſen, leich⸗ 
ter „Stod“, Gas, verlaſſe Stadt. Wo Mohawk Str. 


Zu verkaufen; Gute Schuhreparatur-Werkſtätte 
mii beſten Maſchinen, wegen Uebernahme anderen 


Geihäfts. Kommt, fehts an, 1806 Lincoln Ave. 
dimt 


Au verfaufen: Gute Bäderei, nur Store:-Trade. — 
1667 Lincoln Avenue, 191m 


Eine ante Abendzeitunggroute, 000 Abendpoft und 
500 engliiche, fofort billig zu verfaufen. Schwab. 
564 W. Chicago Ane. modimi 


Zu verkaufen: Salsoon. Blaß Brwo. Co., Ede 
Union und Erie Straße. mo—fr 


Zu verfanfen: MFd-Saloon, wenen Strantheit bils 
fig. 215 W. North Ave. 16il1wx 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine ſeit 18 beſtehendes Fleetrie Sian⸗ und 
Architectural Sheet Metal-Werkſtätte ſucht anſtändi⸗ 
gen Mann als Theilhaber; Fachkenntniſſe nicht abſo— 
Int nothwendig. 181 NR. May Str., nahe Grand 
Ave. Hinterbaus. Telephon: Haymarket = ke 

—for 


Zu vermiethen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
m bermietben: Schön möblirtes 5:Zimmer flat, 
elektrifches Licht, Telepon; $20 per Monat. Jedes 
Zimmer heil; Gebäude 1 Jahr alt. Gute Fahrge- 
legenheit.._ NR. Langfneht, 6lö Oft Belmont pe. 


Zu vermiethen: für älteres Ehepaar oder zwei 
fedige Männer, Simmer im Sinterhaus. 
Seminarp Ape., nördlich von Belmont Ave. dmi 


— 


Zu vermiethen: Flat von 4 und_6 hellen Zims 
mern, nebit Badezimmer. 140 N. Halfte Eir. 


Zu vermiethen: Store, 5 bei 45, palfend für 
Delitateffene oder, Butder-Store. 406 Armitage 
Ave., William Schuls. midofrje 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung an rırhige 
Familie. 355 Milmonfee Ave. dojodi 


Dermiethe ein helles Flat, 6 Zimmer und Bab. 
148 Clobourn Ave. modi 


Anſtändiger Mann gewünſcht als Mitbewohner 
meiner gut möblirten Cottage. Junggeſellenwoh⸗ 
nung, nabe Sodhbahn, Late View. monatlid. — 
Adr.: P. 868 Abendpoft. modimi 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Bearders finden billig feine Koft bei kinderloſer 
Frau. 65 Gobleng Str., nahe N. Robey Str. 


— Deutfäe Ir wünjht Roomers. 485 Larrabee 
Straße, 2. lat. 


Verlängt: Anfländiger Boarder. 360 Eaſt North 
Üne., 2. Flat. 


Schön möblirte® Zimmer, mit 
18 Wisconiin Str.; 
Bincoln Bart. Ojul,imX 


Zu vermietben: Reines, tühles Zimmer. 588 R. 
Glart Str., nahe Lincoln Barf. 


Berlangt: Anfttändige Boarder. 268 Elybourn 
Andenue, 2. Flat. 


l : Roomers bei alleinſtehender Frau. 81 
per 314 W. Randolph Str. modi 


u bermiethen: Frontparlor und Schlafzim⸗ 
für 1 * 2 Herren, mit oder ohne Board. 
Privat. 557 Wells Str., 3. Floor. moi 


vetmiethen: Möblirte Zimmer, 
wen. 7 aft Cntario Str. 


4 vermiethen: 
sieh, Orenemiiäfeiten, billig. 


1.00 au 
’ the 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


i allei der Dame nabe ©. 
5 — — Ans Ude. Adreſſe: A. 
51 Abendpoft. 


t: Gute Cottage für Ermwad: 
Rx —2 Rordfeite. 210.R. Clare: 
mont Üne., 2. lat. 


miethen geiudt: Ein Store mit Wohnung, in 
Lage, Dp:, : und Delitatejien, 
gi oder ——— —7 M. 972 Abdpoit. 


a — 


— ee 


— 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Genis DaB Mont. 


etcher 2:ftdd. 
1 ahe Clark, zwei 

=. Font u Vase 8 6, 5 mb 

* Baar nöthig. es = 

t ®. Hiliinger, 3170 R. GElart Ste, nabe 

t Une. dımi 


Pu Du ie Cote 
 Dhcar Yofettl, 233 + Ste., nahe Genter.— 
— Beahtet, diefes Oscar —— en 


un aus, mit 4 4» Beunen Die, bringt 47 
b 84000. on 
— a W3 GSrchard Str., nahe nn 


Nur 94500 Laufen zweiftödiges Bridhaus, zivei 
immer, modern. Seminarh pe. 
Scar Yofetti, 233 Orhard Str., nahe Genter.— 
didoft 
Bargain! Für 41700 vertlaufe oder nehme in 
Zaufd, Norbjeite Lot, gutes 2-ftödiges Framehaus 
in Auftin, 2 jhöne 4:Bimmer Ylats, alle modern. 
— Miethe 860. Mortgage $11500. 
—Oscar Joſetti, W8 Orchard Sir., nahe in 
idoft 


u berfaufen: Cottage, Bargain, 75; ae 
abe om in. 1. ee 2 


gu verfaufen: Großer Bargain, modernes 2-Flat 
Bridgebäude, Steinfront, 6 Zimmer jedes, Fyurnacı 
Heizung; Robey Str., nahe Bradley Place; Preis 
KOM; — ebenjo neues 2sflatsBridgebäude, 5 un: 
6 Zimmer, € Zrimming, 30 Fuß Lot, Oatlecı 
Ape., Preis 5800, Kommt ber und befeht dieit 
„Snaps“. 17jufle 
Pranf Bed, 346 Oft Irving Bart Boulevard. 


. 82900 Taujen ein zweiftöd, und Bafement Room: 
inghaus, an fullerton Wpe., nahe a 
Beltman, 747 Lincoln pe. Tjul,im% 


Bu verkaufen: Gutes zwei 5-Bimmer gratgesauns 
Ne. 122 Dayton Str., nahe North AUpe.; Preis 82700. 
Auguft Torpe, alleiniger Agent, 147 €. tes 

ul, 1m} 


Norbweitiette. 
— — Znu verkaufen: 
— 6 Zimmer Brick Cottage, — 
Haddon Ave., nahe Gampbell, billig. Nah: 
zufragen: 630 W. North Ave., 2. Flat. 


Bargain; Lot an Milwaukee Ave., nahe Wolf— 
ram; 81800. 
2⸗ſtöck. und Baſement Brickhaus, 7 und 8 Zim: 
mer, neu, an Spaulding Dogan Sauare, 
John K. Haas, 902 Milwaukee Ave. 


4275, Stüd, taufen 2 Lotten an Karbing Xbe., 
nabe fyullerton Ave. Wrmftrong & Naugbton, 121€ 
N. California Ave. dide 


Extra Bargain! Geſchäfts⸗Lot an Diviſion Str., 
nahe Woefhtenam. Näheres 1215 Belmont Ave. 
Apothefe. famodi 


@übfelte. 
$100 Baar, $15 monatli, faufen nase 4 Sim: 
mer Gottage. D’Meil, 7218 Konore Str. dinde 


Borftäbte. 

Zu verkaufen: Mein jhönes Country i 
Groß Point, nur 2 Blod3 weitlih von Wi e 
8 Zimmer Kaufe, Frucht: und Schattenbäume, 
Stallung und Kühmerhaus, in befter Ordnung, ct: 
wa 14 Ucre grob. Nehme au Meine Eottage in 
Taufh. Wegen Näherem fehreibt an Chas. Grup:, 
Groß Point, IE. 


Farmländereien. — 
Ezturfion nad Miäigenr 


mit feinem, großem Dampffhiff, zur Beftchtinung 
des großen Smigart Traft von Parms und Chft: 
Ländereien — mehr denn 50,000 Aeres — in Mais 
i PMafon und Lake Eounties, Michigan: dem 

Herzen von Mihigan’s betanntem Obit 
gürtel; nahe Schulen, Kirchen und Totons, 
mit Eiſenbahn- und Waſſer-Fahrgelegenheit: ge— 
nügend Regen; fein zur Vieh⸗ Getreide- und Ge 
flügelzucht, nebft bedeutenden Kartoffel: und Obft: 
Ernten; nur „Eine Nahtsyahrt“ von Chicago; Vrei; 
$8 bis $15 der Ucre, mit Anzahlung fo niedrig 
wie HIO und $5 den Monat auf 40 Were. Nefort 
Lot8 an Erhftal Lake; neue Stadtgebiete mit guter 
utunft. Exkurfionen jeden freitag: $7.50 für die 

undfahrt; Neifegeld zurüderftattet. menn Ah: 

tauft. Spredr vor oder fchreibt um volle Auskunft 
und mein  prächtiges 38 Seiten ſtarkes Büchlein. 
Erklärt Euh Alles. 
DB. Smi 


h art, Eigenthlimer, 
1248-40-50 Fir iR _. 


National Bank Bldg. 
Chicago. 
Sullmtdidofon 


Zu vertaufen: WM Wcre Yndiana Hühnerfarm, 
neues 5 Zimmer Haus, Barn, 20 bei H, Terra 
Gotta Hühnerhaus, 2 feine Kühe, Hühner, Bferd, 
Ernte u. j. w. $3000. Gebäude allein das Gel 
wert. CE. Willougbby, 1373 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: 240 Ader Farm, 
ganz oder theilweife. Guter jhmarzer Grund. Bringt 
100 Bufhel Eorn per Ader. Alles Zultinirt, 2 Mei- 
Ien von Greamery, 4 Meilen von Gifenbabnftation. 
3 Milen von Chicage, %. Roned, 788: M. 47. 

Telephone, Yard 782. Diullwt 


Zu verlaufen: Zins Acres, Meilen von 
Bravo, Mich. Haus, Barn, Sheb, Hühnerhaug und 
Corn Crib, PBierd, fünfzig Hühner, thihaften 
und Ernte: Preis 81250; tei 
Eaſtman, Bravo, Mih., R. 


Sb Taufe, verkaufe x 
Michigan und Wisconfin armen. Brodführer, &4 
Le Salle Str., Zimmer 509. 17d5dojajodi* 


190 AUder Farm nahe Stevens 
Brodfuehrer, 84 LaSalle Yun; 
mod 


ne enten. Alvin R. 
F. No. 1 


oder vertauſche 2 


Zu vertauſchen: 
Voint, Wiskonſin. 
Zimmer 509 


Sinanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents daB Wort.) 


Zu verleihen: 8500 bis 35000 zu 5 und 4 Pro: 
zent, je nah Sicherheit. Wir mahen Euch keine un: 
nöthigen Unfoften. Geo. 3. Schmidt & Son, 222 
Lincoln Ave., Ede Webiter Une. Wildidoſfamomift 

Zu verkaufen: Erfte Mortgages, $1000 aufwärts, 
an neuen Brid:fFlatgebäuden und Gottages. E. 
Willougbb , 1373 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheken, 
Summen von 00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verl:ihen zu den beften Bedningungen. 

Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 

NordjeitesDffice: 270 North Anve., Ede Larrabee Str, 

Abends 7-9, Sonntags 10—12. — 

13jl,* 


Bst» 13 derleihben 5 

-——— auf Chicago bebautes Orundeigenthum 
Baudarlecehen bejorgt. 

Re » Privilegien. 


.8 Eoney & 
Tel.: Central 


dimi 


in 


€ o., 
131 2a Salle Etr, 
4mai*X 


Sreenebaum Sons, Banters, 
—— Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
iedrlgſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. 3jlrX 


Wir verleihen Gelb. 
auf Chicago Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
John PB. Foerfter & Go, 
151 LaSalle Straße. 13j1,*% 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion, Feine Advos 
tatengebühren, feine Bergögerung ; nleihen auf 
Grundeigentfum in Chicago und Borfläbten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 paul, Randolph 30. — 
&. D. Etone & Eo., 15 Monroe Str. 26i6*%X 


Geld in Summen von _$50 Bis 8300 auf zimeite 
ppothel zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborr 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave., Ede 
Larrabee, Zimmer 4. 25mairX 


Wir verleihen Geld auf Grumbeigen 
zum‘ Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Ube. Krauje Sapings 
Lan, 997 Milwaukee Ave, nahe Paulina 
2ja*} 


Alle Perfonen, welche Geld ayf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten dorgen mollen, iol’s 
ten bvorjprehen bei Greenebaum 8, Nordoftete 
Elart und Rardolph Straße. 2ap’X 


weite Sppothelen 9 Grun um prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Let dingungen. 
Audolph Henry & Eo., 112 Glarf Etr., z. 

N) “ 


€ ©. PBauling, 18 La Cafe Sir. Grite 
Sppothefen zu verfaufen. Geld yu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Matn 0. Imai*x 


Geld zu verleihen auf gutes, Rordieite 
Grundeigenthum, zu 5 Bros. Binfen. WUug. Xorpe, 
147 Eaft North Une. 13juf,2w 


Geld verleihen auf Grundelgentfum. M. 3. 
Suß, —“——— Etr., Zimmer 900. Tillmx 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Gejangs: Dirigent. Offerten 
y abrefjiren: 23 Wugufta Str. Nübere 
usfunft wird dort ertbe 


Galcimining, erfilaffige Arbeii 
Fullerton Ude, Tel. —— 
ullm. 


uter Sopran: 
$ Sutters 
bimide 


Baperbanging, 
billigt. 30 Ö 
6039. 


erlangt: Aunge Dame, mit 
Pe Nahzufragen bis 7 Uhr Abende, 
Suter, 40 Burling Str. 


Alerander Detektive + Agentur, 171 — 
Eir., Sim. 9:9, jammelt Bemeismaterial für ge: 
vichtliche Klagen, Diebitabl und Schwindel entdedt; 
u unangenehme Gbeitandsfälle un Weun 
ın Trubel, fommen Sie gu uns. sip* 


Teftamente, Bollmahten für Ausland, 
Beglaubigungen und h 


Prompt und yuber! 
Abends umd Eonntag 





Finansielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einlas 
gen ein, auf welde 3% 
Sinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlidh gutge: 


fchrieben. 
Erſter Floor. 


First Nationa! Bank Bulld’g. 
Nordweiterfe Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien diefer Bant 
find im Befi der Aftten- Inhaber ber 
„Firſt National Bank of Ghieage".). 

“ 0 


Wm. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen, 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Ss fuß 
Sap,bidofa* 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedriaiten Bin» 
fen—ton $500 aufmärts—gut geficherte erfte 
Hhpothelen zum Verkauf ftetS an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
1iep,fondife* 


Segrünbet 1894, 


3.3. Lowitz, 


216 8. CLARK STR. Kia. 


Schiffskarten! 


— > — 
Original Tickels zu Originuſ-Preiſen. 
Dampfer fahren ab bon New York: 
Donnerstag, 22. Juli, Sriedr. d. Gr. n. Bremen 
Donnerst., 22. Juli, &a Bretagne nah Habre 
Samstag, 34, Juli, Amerifa nah Hamburg 
Camösıag, 24. Juli, Vaderland nach Antwerpen 
Dienstag, 27. Sul, Kaifer W. II. nad Bremen 
Donnerdtag, 29. Juli, 2a Provence nad Hadre 


Juli. 


—— 
11—25% 


Gamödtag,' 31. Juli⸗ Cleveland nach Hamburg 
Samstag, 31. Juli, Seeland nah) Antwerpen 
Abfahrt von Chicago 2 Tage borber. 
Ethſchaſlen, boſſmachlen, 

rompte und teeite Bepienung — 
offen bis 6 Uhr'Abends. Eonntags 9 bi 12 8. 
19jl, modidoſa⸗ 
— 
Schiffs⸗Karten 
TEtctra billig für Monat Juli⸗ 
Abfahrt von Chicago am 22. 
ns . Sn ellzug ohne Umſteigen. 
geſpart, wer dieſe Reiſegelegen⸗ 
heit benutzt. Beförderung nach 
—— Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Oder: 
berg, Wien, Budapejft, Te- 
rg und jonjtigen Pläben in Europa. 
Seine Belöftigung und Bedienung. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 

A. Boenert & Co, 
266 Süd Glarf Str. 
SKntel Kuiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Ebicago feit 1871. mald.modifa® 

—— ” — ⸗— —⸗ 
Schiffskarten! 
8 
Bilfiger al3 irgenbivn. 
Kommt und überzeugt Eu. 
Nah Motterdam, Bremen, Hamburg, Antwer- 
— Berlin, Obderburg, Wien, Budepaft, Ies 
eöbar und allen Bläben in — 
Abfahrt von nen —— Juli, 5. und 10 
uguſt 
Schnellzug nach New VPNork ohne Umſteigen. 
Ueberzahlung. 
Reinerſei Unanneömliteiten Gepäd, 
Berjpätung im Hafen 
ann Unttite Auslagen. 
Zinner, Bock & Co., 
Einzige Deutich-Ungariihe Agentur in Chicage, 
71 €. Wafhington Straße, 
Ede Dearburn Str. 1. Stod, 
Offen 8 Uhr — bis 6 — 
Sonntags 
— mit Schnelldam⸗ 
pfer 3. Klaſſe. Extra billig 
nach Berlin, Wien, Buda— 
peſt und Temesvar. 
834. 50 Ozeanfahrt von Europa. 
Vaſſagiere werden von einem meiner Angeftel- 
ten auf den Bahnhof begleitet, ſowie überhaupt 
en 2 ge auf daS verläßlidite bejorgt, 
d dom Haufe abgeholt. 
332 Milwaukee Ave., 
nahe Halited Str, 


1116, frfondiim 


Exkurfionen. 


— um Verkauf nach dem 1. Juni — 


New Hork und nurüd 
- Den und zurüd $25.60 
and vielen anderen Punkten zu entiv. Breiien. 


Schifis-Karten 


nad) und von Europa zu niedrigften Raten. 
Ogenten für alle — > See-Dampfer- 


Eifenbahn-Fahrlarten —* jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 


198 ©. Clark Str., Chicago,., 


8 Uhr Morg. bis 8 Abd3. Sonntags 9—5. 
DISS — 2mai,dofondt,8mo 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Zage auf bem Walfer 
Wödentliche een De ne NEL Euneten 


Tage Pr a ſchönen St. Lorenzſtrem 
= —— Dgeantoute n dem alte dam —5 — 


= — 
nu g e am — ; eintift. Rubin 348, 


“ — — 
DR. KLEENE, 


2ofalberidht. 


Bevorfichenne e Bergnügungen. 


Ein Bilnit und Eomnterradhtsfeft beran: 
ftaltet ver Germania Frauenper 
ein am morgigen Mittwody im Erzelfior- 
Part. Für allerlei Vergniigungen der jun: 
gen und älteren Theilnehmer und auch, für 
werthuolle Preife auf der Kegelbahn, foivie 
für gute Erfrifhungen hat der Feſtausſchuß 
beftens geforgt. Der Beginn des Fyeftes ift 
auf 12 Uhr- Mittags feitgefegt, der Eins 
trittspreis auf 15 Cents die Perfon. 

Der Welcome Frauenpverein 
beranftaltet am morgigen Mittwody ın L. 
Spahmanns Grove, 3194 N. 40. Ave., ein 
Pilnit mit Preistegeln und anderen Bes 
Iuftigungen. Die Bräfidentin Karoline 
Mielke u. ein fleißiger Veftausfhuß maren 
am Werk, den Befuchern einen genußreichen 
Tag zu verſchaffen. Der Eintritt koſtet 15 
Cts., Kinder unter 12 Jahren zahlen nichts. 

Ein vielverſprechendes Baslket-Piknil 
wird vom Feſtausſchuß der beliebten 
Treue Shweftern -» Loge Nr. 79 
für fommenden Donnerftag vorbereitet. Das 
Feft fol im Erzelfior-Parf abgehalten wer: 
den umd mwirdb mit einem großen Preistes 
geln verbunden fein. Der Anfang ift auf 
10 Uhr Vormittags feftgefet, der Eintrittss 
preis auf 10 Gent. Die Damen, welche 
große Ünftrengungen maden, den Veſuchern 
eine angenehme Zerſtreuung zu bereiten, 
ſind: Auguſte Weſthouſe, Präfidentin; Mars 
garethe Freeſe, Vorſitzeude; Anna Meißner, 
Sekretärin; Minna Teuber, Schatzmeiſterin; 
Anna Anders, Lina Gerhardt, Karoline 
Streccius, Anna Staufenbil, Marie Peter, 
Marie Brauſch und Helene Karetke. 

Die Körner-VLoge Nr. 756, J. O. 
O. F., hat unter ihren Mitgliedern einen 
dramatiſchen Klub, und dieſer wird am 
kommenden Samſtag in Brands Park ſein 
erſtes Piknik geben. Vorausſichtlich werden 
nicht nur die Logen- und Ordensbrüder und 
Schweſtern der Feſtgeber der an ſie ergan—⸗ 
genen Einladung zahlreich Folge leiſten, ſon— 
dern auch viele Freunde, an denen die Kör— 
ner=2oge ja feinen Mangel hat. Für Unter: 
haltung, Beluftigung und Bemwirthung wird 
in reichem Maße geforgt. Der Anfang tft 
auf 2:30 Uhr Nachmittags feitgefett, Ein 
trittsfarten foften 25 Ets. 

im Gurefa = Park, Zrping Part Blvd. 
und Bernard Str., geben die Damen und 
Herren der Thüringer Vereine am 
fommenden Sonntag ein großes Pifnif und 
Volfsfeft. Zur Unterhaltung der Berucher 
werden PVergnügungen aller Art, darunter 
Preisfegeln und MWettlaufen, vorberettet, 
und fir die Stärkung und Erfrifchung wird 
durch die Schmadhafte Thüringer Brarmwurft 
und einen guten Tropfen gejorat fein. In 
den FKreifen der betheiligten Vereine ber 
fpricht man fich fehr viel von dem Felt, und 
der Feftausfchur verfichert, daß alle Erwar: 
tungen übertroffen merden mürden. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Ein Piknik nebſt Preiskegeln veranſtaltet 
der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Ar— 
mee und Marine am kommenden 
Sonntag in Gadens Grove in Harlem. Der 
Feſtausſchuß, welcher aus den Damen E. 
Hollſtein, Präſidentin des Vereins; M. 
Freeſe, Vorſitzende; M. Meffert, C. Wenge— 
meyer, M. Becker, A. Hain, H. Hanus, C. 
Schrader, K. Klügel, A. Koppenhofer und 
B. Glaber beſteht, bereitet das Feſt aufs 
Schönſte vor, ſo daß die Beſucher mit der 
Unterhaltung und Bewirthung ſehr zufrie— 
den ſein werden. Das Vergnügen beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. Zum Feſtplatz gelangt man mit 
der Madiſon Str.- und der Chicago Ave.⸗ 
Linie. 

Zum Beſten der Reiſekaſſe der aktiven 
Sänger, twelche am 29. und 30. Auguft an 
dem Schweizer Sängerfeft in Zouisptlle, Ky.; 
theilnehmen, veranftaltet ver Schweizer: 
Sängerbund am fommenden Sonn: 
tag in Meyer3 Grove in Bormmanville 
ein großes, mit Preisfegeln. verbundenes 
Pilnif, Die Herren R. Daehler, H. Meyer, 
AU. Lareiva, 3%. Marthaler, U. Cuny,: ©. 
Bande und F. Oggier find mit den Vorfeh: 
rungen betraut und ftellen den Beſuchern 
viel Vergnügen in Ausfiht. Am Boraus ge- 
faufte Cintrittsfarten often nur löc, an 
der Kaffe find 25c zu zahlen. 

Ein großes Pilnif veranftaltet der Ten = 
tonias$rauenberein am foms 
menden Sonntag in HarmsPark, Berteau 
und Weitern Me. Der Feitausfchuß Hat 
feine Mühe gefpart, um diefes Sommerfeft 
fo gemüthli und unterhaltend zu machen, 
wie die Feitgäfte des Vereins e3 von jeher 
gewohnt find. MWerthovolle Preife werden 
für das Preisfegeln ausgefekt werden, für 
Sung und Alt wird e3 Spiele geben, und 
Küche und Keller werden das Befte liefern. 
Das Teft beginnt um 1 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 25 Ets. 

Der Irying Bart (früher St. Bene: 
biftus) Männerchor, der feine Proben 
jeden Donnerftag Abend 8 Uhr in Feht’s 
Halle, 15 Welt Irving Park Blod., abhält, 
peranftaltet am fommenden Sonntag, von 2 
Uhr Nadıyittags an im Erzeljior-Park fein 
erites großes. Sommerfeft mit Rreistegeln, 
Wettlaufen und allen möglichen Spieren für 
Yung und Alt. So jung der Verein als 
folcher auch ift, jo hat er dod) ein erfahrenes 
Komite feit geraumer Zeit an der Arbeit, 
um allen Theilnehmern einen genufreichen 
Nachmittag und Abend zu bereiten. Der 
Eintritt ift 25 Et3. die Perfon. Sänger, Die 
fih durch Mitgliedsfarte ausmeifen, find 
fammt ihren Familien bei freiem Eintritt 
willfommen. 

Nifnit und Sommernadtzfeft zum 21. 
Male feiert der Chicago Bapyern- 
Verein am Ffommenden Sonntag in 
Freres Grove, Clark Str. und Garmen 
Ave. Für die üblichen Bolfsbeluftigungen 
und Alles, tvas zu einem folchen Feft gehört, 
hat ein umfihtiger Ausfchuß- geforgt. Um 
2 Uhr Nachmittags wird angefangen, Eins 
trittSfarten Toften 25 CEts. 


Ein großes Bilnit veranftaltet der he- 
Ttedte Chicago Frauenpderein in 
Oswald: Grove am kommenden Sonntag. 
Der Beginn des Feftes-ift auf 1 Ihr Nache 
mittags feftgefegt. Das Komite, welches aus 
den Damen Emilie Wolf, Präfidentin; Eli: 
fabeth Miller, Emma: Sittinger und D. 
Clauß befteht, ift fleißig an der Arbeit, das 
Teft für Kung und Alt fröhlich zu geftalten. 
Tidets im Vorverfauf 15 Et3., an der Kaffe 
25 €t8. 


Am tommenden Sonntag wird ber ftarfe 
und mehrfach preisgetrönte Gefanrgper: 
ein „Galumet“ einen Ausflug.nacd dem 
berrlihen St. Yohn, Ynd., unternehmen, 
und erfucht alle Erholungsbebürftigen, bie 
Fahrt mitzumachen. Der Zug verläßt den 
SaSalle Str.: Bahnhof puntt 10 Uhr Mor: 
gens und hält an in Englewood, Grand 
Groffing, South Chicago, Eaft Side, Wpit- 
ing, Indiana Harbor und Gibfon. yahr: 
farten zu 50 Et3. «(Kinder unter 12 Jahren 
25 €t3.) werden an den Bahnhöfen und auf 
dem Zuge zu haben jein. 

Dem trieriichen Voltsfeft, das am kom⸗⸗ 
menden Sonntag vom Trierifden 
Uwabhängtigen Bruderbund im 
Afhland Grove veranftaltet wird, fieht man 
in den Kreifen biefes Vereins mit grogen 
Erwartungen entgegen. Berfünbet doch der 
Feftausfhuß, daß diesmal ganz auferges 
mwöhnliche Anftrengungen zur Unterhaltung 
der Befucher getroffen worden find; u. a. 
find ein großes Preisfegeln und alleriet 
Voltsheluftigungen auf dem FFeltprogramm. 
Die Beliebtheit des Bundes -und bie befannte 
Gemüthlichteit der Mitglieder fichern dem 
rt * — Beſuch. Der Eintritt ko⸗ 

et 25 

Echte a G'ichmwollene Wird der 
Chicago Bayern Frauenderein 
bei feinem Bastetpifnit am kommenden 
Dienftag im Erzelfior-Park den Berugern 
als 86 zu einem guten a vorſe⸗ 
| ben. Liebhaber diefer: lita teſſe 
werden ao opt in Edaare zum Felte 


ürP erst LE 


Uhr Mittags, die Zeitung haben folgende 
Damen in Händen: E. Kaftner, Präj.; 
Kridl, Vorf.; M. Ronder, Sekt, M. Funt, 
Schahm Marg. Treaeger, 6 Scheiner, 
Roſe Eiermann M. Petz, Chr. Bürger. 

Ein Piknik mit Preiskegeln veranſtaltet 
der Pocahontas Frauenderetn 
am Mittwoch, 28. Juli, im Exzelſior⸗Park. 
Der Name des Vereins bürgt für ein ſchönes 
Vergnügen; allerlei Beluftigungen für Jung 
und Alt, werthuolle Preife- auf der Kegel: 
bahn und gute Grfrifhungen werden vom 
Feſtausſchuß in Ausficht geftellt, Das Felt 
fol um 1 Uhr Nachmittags beginnen; der 
Eintritt Foftet 15 Cents. 

Der Heffen- Raffauer Damen: 
derein gibt am DBonnerftag, 29. Zuli, 
im GEurefa:Park fein erftes Pitnit, Tanz, 
Preistegeln und allerlei andere. Beluftigun: 
gen find auf das Programm gefegt worden, 
und für ein ſchönes Vergnügen für alle 
Theilnehmer verbürgt fich der folgende eft- 
ausshuß: Karoline Bretthauer, Präfidentin; 
Eliſabeth E PRO. Charlotte Schröder, 
Chriſtine Benzel, Roſa Hells und Anna 
Knippel. Das Feſt beginnt um 1 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt koſtet nur 10 Ets. 

Beamten-Inſtallirung wird bon der 
Harmonies Loge Nr. 3, Orden der 
Hermannsſchweſtern, am Freitag Abend, 
30. Juli, im großen Saale der Wicker Rart: 
Halle gefeiert. Marfhübungen, von 24 Mit: 
gliedern der Loge ausgeführt, werben Der 
Teier ein bejonderes Intereffe verleihen; ein 
Tanzfränzhen mit gejelliger Unterhaltung 
bildet den Schluß des Feites, das voraus: 
fichtlich ehr intereffant und unterhaltend 
werden wird. Der Eintritt Tditet 10 Et3. 

Einen Ausflug nach dem Spring Hill 
Grove, St. Kohn, Ind., mit Pilnif dort= 
feldft veranftaltet ver Babifhelinter- 
tüßungspverein der Süpdjfeite 
am Sonntag, 1.:Auguft. Die Herren Grnft 
Grohs, Wild. Heisler, Aug. Zimmermann, 
Anton Helbig. und Robert Kungblut treffen 
die Vorbereitungen und ftellen allerler Tin 
terhaltung auf dem Feftplage, wie Mufit, 
Tanz, Gefang, Spiele und Preistegern, in 
Aussicht. . Die Betheiligung koftet 50 Cents, 
und die Teilnehmer fahren um 9:30 und 
12:30 Ahr vom LaSalle Str.-:Bahnhof mit 
der Zafe Shore-Bahn ab. 

Der Oldenburger Frauenpvers 
ein bält fein PBitnit ‚nebft Preistegeln am 
Sonntag, 1. Auaquft, im Eurefa:Parf, Ar: 
ping Park Boufevard und Bernard Straße, 
ab. Das Komite, bejtehend aus den Damen 
Marie Schwerdfeger, Präf.; Emma Hefie, 
Eliſe Schohknecht, Auguſte Weſtphal Bertha 
Boldt und Johanne Vierfiſcher, hat für al: 
Verband Beluftigungen jowie für verlodende 
Preife für das Preisfegeln geforgt. Schmack— 
hafte Erfriichungen und gute QTanzmufif 
merden gleichfalls zur Stelle fein. &3 wird 
jedenfalls jehr- Iuftig. werden, twie immer bei 
den Oldenburger Damen, Bei Regen - fteht 
eine geräumige Halle zur Verfügung. Ein— 
tritt 25 Gent3 die Rerfon; Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. 

Der  Frauenperein Freund: 
That gibt für feine Mitglieder und zahl: 
reihen Freunde ein Pifnif, das am’ Mitt+ 
to), dem 4. Aug., im Furefa- Park, Itving 
Park Blyd. und Bernard Str., abgehalten 
wird. Preisfegeln und Beluftigungen für 
Sung und Alt ftehen auf dem Programm 
des Tages, der, foviel am Feftausfchuß Liegt, 
jedenfalls jehr unterhaltend verlaufen twird. 
Der Anfang ift auf 10 ihr Morgens feitge: 
feßt, der Eintritt auf 15 Cents. 

Der Bairifh » Ameril. Jrauen: 
verein der Südfeite Hält am 
Sonntag, dem 8. Auguft, im Teutonia Gros 
ve, 53. Straße und Aihland Ape., fein 10. 
Pilnit und Sommernadtsfeit, verbunden 
mit Preistegeln, ab. Geld: und Werthpreife 
für Damen und Herren werden zur Ber: 
theilung fommen. Glüdsbafen und verjchies 
dene andere Beluftigungen für Wlt und 
Aung ftehen in Ausjicht, und das Komite 
gibt fich alle Mühe, den Landsleuten, Gön— 
nern und allen’ Gäjten recht vergnügte, an 
genehme Stunden zu bereiten. Auch für 
gute Mufit, guten Ymbik und die beiten 
Getränte hat der Verein -geforgt. -Anfang 1 
Uhr. Tidet8S 25 Cents die erſon. Die 
Leitung liegt in Händen der Damen: Maria 
Gutzeit, Präſidentin; Agnes Foertſch, Käthi 
Wächter, Margaretha Luxen und Anna 
Henn. 

Das Piknik des EIſaß-Lothrin— 
giſchen Unterſtütungsvereins 
von Chicago wird am Sonntag, 8. Auguſt, 
in Gbert3 Grove, Ridge Blod., nahe Pratt 
Ave., gefeiert. Diejes Tyeft pflegt alljährlich 
die Mitglieder und Freunde des Nereing 
tollzählig bei gemüthlicher Unterhaltung 
und allerlei Beluftigungen zu vereinen. Ein 
tüchtigeg Feftausjchuß ift am Werk, tags be- 
vorftehende Pilnit wieder fo unterhaltfam 
tie nur möglich zu machen. Cintrittstarten 
foiten im Worverfauf 25, an der Kaile 
35 Gent3. 

Gin Pilnif und Sommernadhtsfeft wird 
am Sonntag, 8. Auguft, vom deutjchen Ver: 
ein Prinz Heinrih Nr. 1 im Qfh: 
land Grove, Alhiand Ave und Addition 
Str., veranftaltet. Die Mitglieder Emma 
Stamm, Präfidentin; Wilhelmine Panfor, 
Franzisfe Panfoni und Theodor Timmer: 
mann find mit den Vorkehrungen beimäf: 
tigt, Die aljo in bewährten Händen Liegen. 
Tanz, Preisfegeln, Wettlaufen und andere 
Beluftigungen werden vorbereitet, und na= 
türlich - wird auch für die nöthigen Erfri⸗ 
ſchungen beſtens geſorgt ſein. Das Feſt be— 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 


Das 3. allgemeine Hejfifhe Volks: 
und Sommerfeft wird am Sonntag, 
8. Auguft, in Brands Park gefeiert. Die 
Hefjenvereine haben ji) zujammengethan 
und gemeinfame Anftrengungen gemacht, ein 
Veit zuftande zu bringen, das den Mitglie= 
dern der PBereine, den übrigen hejftfchen 
Sandsleuten und fonftigen Freunden, aus 
welchen deutfchen Gauen jie auch ffammen 
mögen, ein jhönes Vergnügen bereiten wird. 
U. a. find großes Konzert, Preistegeln und 
eine Neihe don Rolfsheluftigungen auf die 
Unterhaltungslifte gejegt torden, und es 
fann fein Zweifel beftehen, daß das Felt 
wieder hödhjft erfolgreich verlaufen wird. Es 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags, dev Eintritt 
toftet 25 Cents. 

Die Vereinigten Shmeizer 
Vereine von Chicago veranſtal⸗ 
ten am Sonntag, 8. Aug., einen Ausflug 
nad dem jchönen Spring Hill Grove in 
St. John, Ind. E3 fol in Verbindung 
damit zugleich die jeit dem Rahre 1291 
beitehende Unabhängigfeit der ſchweig. 
Eidgenoffgnfchaft gefeiert werden. Fiir 
Spiele, Gefang und Muſik, vorzügliches 
Eifen ımd Trinfen, kurz Unterhaltung 
aller Art, iit beitens Br und Herr 
Konful Holinger wird eine der Feier des 


Unfer : 
Radical Cure Bruchband 


ift das einstige Band, das auch ben größ- 
ten Brud ohne Unterriemen fidher Hält 
und mit der Beit beilt; zoftet nit und. 
ift -gerudhlos. Angepabt bon erfahrenften 
Bandagtiten für Herren und Damen und 
berlauft unter Garatttie. Wir fabrigiren 
üder 70 Sorten von 6be aufw. für ein» 
feitiae und bon $1.25 aufwärts für Anp- 
pelte Brudbänder,, Gummi-Strümpfe, 


Bandagen und lies in unfer Fach Ge 
AUER BR NE DNEERER NORDEN: 


HOTTINGER'S 


: BANDAGEN-FABRIK, 
ee Gebäude, 


n 


— — — — — 


Wir heilen Männer]. 


für nur 


gl his $4 


per Kurſus. 


Wunden, 
Blutwergiftung, 
Anfchmwellungen, 
Hautkrankheiten 

Nieren:, 

Blaſen-, 

und Harn— 
Krankheiten, 
Katarrhaliſche 
Abſonderungen, 
Bruch. Konſultation frei. 


Feinites Inftitut in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


260 State Str., 2. Floor. 


Zwiſchen Jadion Boulevard zus ze Buren 
Str., gegenüber Rothidild 


Cpredftunden: Jeden Tag bon 8 — bis 8 


Abends. Sonnlags 9 Borm. bil 1 Nadım 


Tages angepagte Feitrede halten. Die 
Biige der Ehic., Andiange & Southertts 
Bahn verlafjien den LaSalle Str.⸗Bahn⸗ 
hof Vormittags 9:30 und Mittags 12:30 
Uhr, und die Rückkehr erſolgt Abends 
6:30 und 7:30 Uhr. Die Züge halten 
an der 31. und 63. Str., in Grand Croſ⸗ 
fing, South Chicago und Hammond. Der 
Breis der Tidets für Hin= und Rüdfahrt 
nebjt Eintritt in den Feitplat beträgt für 
Ermachjene nur 50c, fir Slinder bon 10 
—15 Sahren 25 Cts., Stinder unter 10 
Jahren ſind frei. Wer alfo einen fchönen 
Sonntag in der freien Natur im Kreife 
feiner Yandsleute und Freunde angenehm 
verbringen till, hat hierzu die allerbeite 
Gelegenheit. 

Großes Preiskegeln, Spiele aller Art und 
gute Bewirthung werden den Befuchern ves 
Sommerfeftes und Pilnits in Ausficht ge: 
ftellt, das die Sarmonie- Loge Nr. 9, 
Orden der Hermannsjchweitern, am Sonn: 
tag, 8. Auguft, in Harms’ Grove, PBerteau 
und Weftern Ave., abhält. Das um 1 uhr 
beginnende Feft wird jedenfalls. jehr unrer= 
haltend ıverlaufen, denn ein rühriger Felt: 
ausjchuß hat nichts umverfucht gelarien, 
einen großen Pergnügungserfolg herbeizu= 
führen. Der Eintritt foftet 25 Cent3. 

Die Sektionen 1, 3 u. 8 des Bayrifd- 
Amerifanifhen Vereins von 
Eoof Eountn halten am Sonntag, 
8. Augquft, in Freres Grove, Carmen ve. 
und Glarf Str,, gemeinfchaftlich ein großes 
Pifnif und Sommernadtsfeft ab. Tas Pro= 
gramm ift jo reichhaltig, wie e8 nur ges 
wünjht werden fann, denn 8 umfaßt 
Volfsbeluftigungen aller Art, Tanz und 
Vreisfegeln, jo daß Xeder, ob alt oder jung, 
fih nad feinem Gejhmadt wird amüfiren 
fönnen. Fir eine angemefjene VBewirthung 
hat der TFeftausfchuß gleichfalls geforgt. Das 
Teft beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Eins 
trittsfarten foften 25 EtB. 

Der Iſabella Frauenperein 
feiert ſein Piknik und Sommernachts feſt am 
Sonntag, 15. Auguſt, in Hoellerichs Grove, 
7715 Welt 12. Str., Ede 77. Ave., Foreft 
Park. Wettlaufen und viele andere Belufti- 
qungen für Alt und Jung werden in Aug: 
ficht geftellt. Das Komite, beftehend aus den 
Damen Klara Maeffe, Präfidentin; Anna 
Werhan, Karolina Born und Maria Groth, 
wird fi alle Mühe aeben, um alfen Befu: 
hern ein paar frohe Stunden im Freien zu 
bereiten. Für Mufif, guten Ambiß und Die 
beften Getränfe hat der Verein beftens gqe= 
forgt. -Tidets3 25 Ets. die Perfon; Anfang 
1 Uhr Nachmittags. 

Um ihren Mitgliedern ein fchönes Ver: 
gnügen-im ‚Freien zu bereiten, veranftaltet 
die Körner - Loge Nr. 54, 0:M. ®., 
am Sonntag, 15. Auguft, ein Basket-Piknik 
in Meyers Grove in Bowmanville. Der 
Feſtausſchuß hat für' gute Muſik, allerlei 
Spiele für Jung und Alt, vorzügliche Spei— 
ſen und Getränke, ſowie ein Preiskegeln mit 
prachtvollen Preiſen für Herren und Damen 
Sorge getragen. Auch wird eine Verlooſung 
ſtattfinden, bei welcher der glückliche Gewin— 
ner 810 in Gold erhält. Das Feſt fängt um 
11 Uhr Vormittaas an, und der Eintritts— 
preis iſt auf 81 für die Familie feſtgeſetzt. 
Am Feſtausſchuß ſind die Herren Julius 
Waſchkuhn, Win. Janſen, Win. Weber, Nic. 
—— Robt. Franke, Wim. Mack und Jul. 

enz. 

Der Ausſchuß zur Veranſtaltung des 5. 
Volksfeſtes der Deutſchen Gilden 
von Amerika am Sonntaa, 22. Wuquſt, 
im Elm Tree-Grove ladet alle⸗Mitglieder 
und deren Freunde ein, an dem aroßen Pik— 
nit und Sommternachtsfeftr theilgunehmen. 
Großes Preisfeaeln mit Gefd- und fonftiaen 
Auch am Gliidsrad werben Kung und Alt 
für wenig Geld wunderſchöne und werthvolle 
Sachen erhalten fünnen. Fir alferfet Ton 
ftige Reluftiaunaen, namentlich gute Mufif, 
um die Theilnehmer auf’3 Befte zu unter: 
halten, ift neforat ivorden, Rurzum, das 
Komite bietet alles auf, diejes Fyeit zu einem 
der fchönften zu aeftalten,- das dfe Mereine 
ie ahhielten. Fintrittsfarten foften 25 E82. 
die Nerfon. 
Uhr Nachmittags. 


Heirath3-Rizenfen. 
Folgende Seitaths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countvelerks ausgeftellt: 
zes Militello, Marga Beand, 31, 8. 
eorge Dean, Mary Shaugbneifv, 31, 0. 
—* W. Calder, Bridgie Keaney, 2. 2. 
Charles 3— Diron, Cora E. Walter, 37, 9. 
erbert Garrett, Florence Bardard, 33, 31. 
divard Roman, Stefania — 26, 18: 
Adolph Erber, Anna Frankenberg, k 
John Roja, Mortle Dornau, 9, =. 
Sharles MWhalen, Olive Rowe, 21,18. 
Srant Nemec, Iozefa Parnbule, 52, 50. 
Stefan Urbaniat, Pawlina Urbaniat, 27, 16. 
Aofeph FF. Eberle, Ella Reich, 4, 2. 
Robert 3. Dingman, Cecelia Lore F 3, D. 
Joſeph T. Coulombe, Alpbonfine Velanger, 29, 18 
ran! VB. PBrinimann, Margaret Ward, 23, 18. 
obhn 8. Murphy, Sarah B. Alerander, 34, 81. 
Edwin &. Sharpe, Mabel M. Trovis, 7, 21. 
Angus MeDonald, Margaret MeDonald, 2, 18. 
Roh C. Rohles, Maude D. Voorhees, A, ‚a. 
Kari Koricef, Rofie Hoffmann, 8, 4. 
ng Blum, Eifie — % 3. 
George F. Drummer, Glapys D. Taylor, 3, 18. 
Aames Drug, Rofie Cascio, 8, W. 
Sharl leg Wendland, Bertha Midaels, 4 
Sojevh Be Amogene Huefton, 27, %. 
iliam &. Perry, Celia 3 Berr , 3 3. 
Wilhelm Heiden, Helena Roeder, 56, 

5* 8. Hoffman, Befjie Tilla, 9, *. 

bn 2 Sanders, - Frances . Walloin, 26, 20. 

Zu Vorfte, May Goodall, 35, 34. 
debn Klamann,. Eva Berger, 2, 50, 

berle8 W. Holmes, Ida U. ——— nen, 9, 3. 
ames Farrell, March Sparte, 2, - 
entry —J Molin, Margaret Eiwing, 3. 21. 
Olfen, Helen Poull, 2, 18. 
Kohn R. Wet Anna €. Dolinnel, 2 7, 18. 
Leonard Lundin, Anna Kohnion, 
Kohn Danader, Nellie Run &% 24, a 
Michele Gaflo, Antonia Dretta 
John Buriın, Mary fFilipenät, 3 J 
Veter RN. Zuidema, Dena Smibt, 35, 31. 
Marſhall N. Zoot, Edith M. Hilbert, 3,3. 
Reter Gioltosy, Anna Xoilo, 8, 3. 
en Krepta, Megi Mitote, 3, Ru 
Kohn BP. RHan, Stelle u ‚DD. 
Leonard 2. Yohnfon, Pearl Stepheng, 9 4* 
Jahn 9. 2 — aberty, Sannah — 9, 8. 


arius 


obn gert, Ed * 3 an , 2, 2. 
&parle Aadfon, — ©, 4. 
iliam X. Beud, sum fie Sen %,. ©. 
tefan gie Annie Plabec, 36, 21. 
men Genlind, Emile Beyert 2 180 
amt niins, 

55 21 
arl ede « 21, 
Mike G. Gallen, Er 


b 2.. 
— St. Seiten), Mare B- Gimakig a4. 
reland, J A eh, ; ie 
Celia "Frumplis, Zofia Pocafte, = 8 * 

mann Robbe, Fmma Undre, 36, 2. 

barled Wilion, Mary Zoule, —— 
Arthut E Gruel, Marie 
George M. Hahn, Eva 


4 Aniela, 
F zu ‚boy 


Das Vergnügen beginnt um 1 


- gegen Anna Hamer, 


— — — — — — — — 


Tobesfuule. 
te bie Namen dei. 
*ze8 "em Geiundpeitsamt 


} 5 * 


teen 


Meldung zugang 
Boa, Sich, 32 


Mucker, M b airfield Abe. 
Mochring, ‚inne, 2 3.;_ 7688 St. Zatwrence Ude, 
47%; Augukang Hoſpital. 
Stad, * fr nn: 3619 Sincoin Str. 
Zimmerman, Augufte, 41.3.; 988 Ballou Str, 
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Marktbericht. 


Chicago, den W. Juli 190. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
mine wähgen Re. 2%, zoth, 
Nr. 3, roth (neu), gl. 3114: Nr. 2, hart, $1.19— 
SEM; Nr. 3, hart, Bis 
e 1, $1.338-81.40; 
Nr. a %—$1.30; * 3 *1. 1.26. 
Mais, Hr. 2, TIE-T2C; Nr. 2, weiß, 74a; Nr. 
2, gelb, 72-T72%c; Nr. 8, — Nr. g, 
weiß, 746; Nr. 3, gelb, 7; Ne. 4, — * 
Hafer, Nr. 2, die; Nr. 2, weiß. Bra: * 
——4 tweiß, ; Nr. 4, weiß, 48— 
48; Standard, 464. 
Roggen Nr. 2%, 8le; Ar. 
9-68 


63-188 ; 


91.2181 a” 


3, 70-9; Nr. 4, 


Gerfte. „Malting*, „Miging*, 67—68t; 
nSereenings”, 

Mehl. Winter-Patents, ur 2586.90 das Fab; 
Roggenmebl, 3.80—$4.05; Minnejota Hard Ba: 
tent Straight Erport Bags, 8. .00; be⸗ 
fondere Marten, $7.%0. ° 

Heu. (Verfauf auf den Geleiſen.) — Beſtes neues 
Timothy, 814. 00 415.00; Rt. 1, 818. ur: 
N. 2, — 312.30; Nr. 3, $10.00-$11.00 
beftes Rn REM; do., Nr. 
$11.00—$12.0; Nr. og 9.00 810.50; geringere 

Sorten, — 

22.75— 


TZimothhs — 
8.80 


„Caſh Lots“, 


Del, 


Etandard, meiß, 150 
tadliaht, 175 

ocene 

Michigan Teſte. 
—J .. 
Maſchinen⸗ —X 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
per 5 


„Country Xot8“, 
$8.00-610.25. 


Rleeiamen. 


Be u u 
m BD 
FR 


er: 


bo., gereinigt, 
Terpentin 


seSP2>>2>2 


= 


Shlamtvien. 

u os ausgejuhte Stier — 
00 Pfund; mittlere bi gute 
mittlere bis ausgejuchte 

— bis ausgeſuchte Käls 
ullen, gute bis ausge: 


—— 
8.75 


juchte, Pa N 
ShmWweine Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare. 
$3.00—88.25 per 100 Pfund; 3 bis ausges 
juchte (zum Berfande), 8.158 3843 ‚gute bis 
ausgejuchte leifjcherwaare, $8.1 ‚ quite 
: bi ausgefwhte Ferkel, $7.355—$7. 70; „Stag3*, 


38.00-88.40. 
Schafe. „Native Sheep”, per „100 Pfund, $4.7 
855.59; „Native Sieh“, .90; ‚Acarı 
din $5.70-—$6.00 ; 28 Lambs“, 7.0 


Molle rei⸗Produkte. 
Butter— 
„Sreamery”, ertra, das PBfund..$ 
Nr. 1, da? Bi * 
Nr. 2, das Piun 
extra, * Bfund.... 
Bfun d 


Badivxare, 
Eier— 
riihe Waare, ohne Abzug dor 
Geht per Dubend (Riten aus 
rüdgefandt) 
d., — —— — 
irft3e, das Dutzen 
„Srtras”, das J 
Käle-— 
Rahmkäſe, „Twins“, das 
„Young Umerica*, daß Pfund.. 
„Daifies*. das Pfund 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 0.1: 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, daz Pfund 0.13 
„Springs“, das zum 6 0.18 9 
Hähne das Pfun 0.09 
Truthühner, das Bund onennnse . 2 
Gänje, das Bfund 
Enten, das Piund..... sono. All +3 
Geflügel ——— 
Hühner, daS Pfund.. 
„Springs“, das Niuns.. ... 0.18 °—0.%0 
Trutbühner, das Piund.. k 
Enten, das Pfund .... 0,10 
Gänſe, das Pfund............... 0.07 


Rä u ber u HABEN 
80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 
— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
30100 Pid. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüje and friihes Obſt. 
Aepfel, der Buſhel 
itronen, Kalifornia, die Kiſte 
— Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, das Bündel...... 
Ananas, 
Kraut, 
Gurten, 
Blumenkohl, 
Kopfjalat, der N 
Blattjalat, die Kifte.... N 
Epargeln, die Kifte.euusnnorenennener 
Ehampignons, das Pfund........... 
Rothe Rüben, 100 Bündden..... ö.. 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Te 7 © A — b 
rüne Grbjen, der Bufbei * 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen. 
Rüben, die Kiſt 
Epinat, der 
Meerrettig, 
Rettige, 100 Bündgen 
Süßkorn, 
A 
effer ſchoten, 
—— Dutzend laden. 
elbeeren, 16 Quarts 
Fi en, Zlincis, 16 Quarts 
Birnen, Di i 
Bflaumen, 24 Cuart3 
PBfirjiche, Di i 
Brombeeren, 
Himbeeren, rothe, 24 Quarts 
do., fhmwarze, 16 Duarts. 
Melonen, Gems, die Kifte 
Waſſermelonen, die Carladung.. 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Bufbel.. 
MWachstohren, ie Kifte 
Trodene Zohnen, auserlejen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Simabehnen, Kalifornia, 100 Bf. 


Reue Kartoffeln, Earlabung, Bufhel.. 
— — 


Scheidungsklagen 


das — 


.. 0.13 
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Jumbo, 
‚bie ‚Rifie 


Srnuwao 
PETE: 
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Eimer. 
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Wurden angeftrengt bon: 


vBeppino * Maria Martins, Verlaſſen; Anna 
egen VPeter Craib, Trunkſucht; Lomſe gegen Lewis 
Johnſon, Ebebruch Charles €. degen Ollie 
Goats,. Ghebruch; Lilian gegen Emil Hehder, Vers 
faifen;- "Emina gegen Cornelius Smith, Che at: 
d⸗ 


William gegen Effie Marohn, grauſame 
lung; Meta gegen Charles Dreſch, Verlafſen; Rah— 


mond M. gegen Harriet Chetied verlaffen; Ro: 
falie gegen Wifred Sheldon, verlaffen Sans 9 

— — Fanny gegen Sa: 
muel ®. Lyon, Berlaften; Lizsle e gegen 4 Laps 
bing, graufame Behandlung; Anna gegen Schild 
Vogel,. graufame Behandlung; fFlörence gegen Al: 
bert Hugbes, Perlafien; Aurelia gegen Alois Pois⸗ 
ner, "Berlafien. 


—— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


twurben außgeitellt an: 
287 Ki Str., 1-ftöd. Badfteinladen, P.Hromdta, 
18 W. Sezinglon —* 2⸗ſtöck. Backſtein Flat, 
Calleman, 840 
188 —“ er u Baditein Wohn: 
homas Turran, 
* — ftöd. Holz Cottage, Louis A. 
nerba Übe,, 2-itöd. 
u —— 7 Re Baditein Flat, 2. 
* we 8 - ir, Se. Holz Flat, Calkins 
8 [x dich gdiöd. Holz Sat, W. X. Ha 
Fern EN 06 L, 1%ftöd. Wo 
DE ment 
\ ®. e, 32,500. —* 
Solz Wohnhaus, 

—2 Hola Wohnhaus, 

. Holz Wohnhaus, Gen. 


158 — 1. und BiDd. Badlein 


— —— 


Sue Flat, Frau €. Eullivan, $2,- 
116. Stepbenfon Ade., 1-1töE. Yadftein Babrit, 
sr? über Abe, ie Baditein Blat, Anton 
332—38 44. Be — Bacſtein Laden, J. 


B. 
— Er ern un * 
ei nn In —* 2. —7 


en 


— — 


= ne . 


‚ rühren. Berfucen Sie e3 vorläufig 


-Upton Str., 


bor 
ai — 


Brieftaſten. 
Kr Du En * tie ber —— 
ar tmee 
Ares " 
t aber bie 
ee u Alle Regierun 
einlaffen. 
— Wann beuer die bit- 
ve Bür eröriefs find, die 


ener Herr De € 
* enannten Beitun 
A, 4% dort it, fönneh = 
t 409,000, 
.. Truppen. 
Rt. — * Be rg aum 134 auf 
derartigen Schutz. 
darüber eine 
mmung, bie 
—* fie Gber faum auf einen foldden Hanbe 
Erfadr 
pacab % Berlin ftattfindet, I an wir Ihnen 
Sie erhalten einen Pab mur, 
—— Er im ı Beilß, 


fog. „eriten ri nüßen Ihnen dabei nichts. 
Sragen Sie in der Bäderei don 

andolph, nahe Dearborn Str. 
— 7 lönnen Bettfedern bei 
N. Halited Etr., reinigen 


n einem großen Theil Italiens 
Ablie —— noch bis zu neueſter Zeit die Stun 
en bon I eg ei an fortlaufend bon i 
ne 24. — Bie en weder an —— 
aum, noch an einem ra 
flaumen bier theurer find, als in Deutihland, 
tönnen wir Ihnen nicht Tagen. — 
B. — Die Briefträger find nicht berpfli 
u Treppen Ey — ur Poſtſachen für 
Parteien abzu ‚eisen, die in den oberen Stod» 
tverfen wohnen, fo läßt der Briefträger feine 
Pfeife. ertönen, und die Parteien baben fi 
if die Roftfahen von ihm aushändigen zu 
a yi 


seh nad), * 
D»., Eıre 
ei. — “1236 
la —* 


— Sie lönnen den Mann wegen thät- 
then & Anariffs — iaſſen und ihn ſpuler 
follten fh üble Folgen zeigen, außerdem noch 
auf Gandenerlah berllagen. u 

R. 13. — Uns iit fein Fall von einem der- 
artigen aktiven Offister befannt, obihon die 
Aufnahme in3 Offtiieräforps durch feine Ver⸗ 
ordnung verboten iſt. 

Bäckermeiſter. Bringen Sie pre 
Beichwerde im Sefundheitsamt (Sanitarh 
m. 215 Madifon Etr., dor. 

F. — Der Zoll auf Mufilinfteumente be 
—* t Prozent des Werthes, im vorliegenden 

Fall bätten Cie alfo $11.25 au zahlen. 

M. N. — Seien Sie unbeforgt, Ihre Tochter 
wird auf ihre Spareinlage feine Euer zu zah⸗ 
len brauden. Ds 

Beforgte Mutter — Alles, wa e 
tbun können, ift, die Briefe dem Roftamts- 
infpeltor zu unterbreiten, indeffen würden Sie 
damit die manze unfaubere Gelhichte nur auf» 

it der Dros 
enachrichti« 
Brief 


bung, daß Sie die Sunbesbehörde 
gen Zr fall3 ein weiterer derartiger 
intrif 
E ®. — Jeder Jumwelier wird Ihnen Tagen 
tönnen, ob der Stein ein Diamant ift, oder 
nicht. 


= — 

Redtsanwalt Fred Plotie, Nr. 79 Deaw 
—— Zimmer 1444—48 Unity Gebäude 
gibt nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Sragen: 

R. N. — Wenn ein Kontralt beiteht, fo bat 
der Mann, von dem Sie das Haus fauften, u. 
Recht, Sie durch eine gerictlihe stlage - 
Ausführung der in dem Sontralt _feitgeießten 
Beltimmungen anzubalten. Sollte ihm dadurch. 
as der Kontralt nicht, eingehalten worden, 

aden erwadien fein, fo Tann er Cie aud auf 
—n berflagen. 
Sie find nit aebalten, Ihrem 
Racbar das Betreten Ihres Grunditüdes zu 
geitatten, damit er den Zaun ausbeſſern Tann. 
— €Eie haben nidt das NRedt, das 
ünetitebönde Stüd des Plantenfteigs einfad ab» 
zufägen, wohl aber lönnen Sie Hagbar werben. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Söhe von HIMO und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

9 ‚9 $. öftl. von Loomis, Nordfront, 24 

bei 1%; 9. Zitohinsty an Wolf Haral, $6300. 
North Ade., 50 F. meitl. von Aſhland, Südfront, 

24 bei 116; E. CE. Wiedling an e Pietrotos, 


Taylor Str., 175 %. weitl. von Canal, Weftfront, 
25 bei 108; Nadlak von B. Cronin an Chas. 


Krupta, 82400 
Hermitage Ave., 101 F. nördl. von Poll Str., Weſt⸗ 
.Polatow an Abele Rubino⸗ 


front, ns u 13; 

veb, 816,50 ). 

Robey Etr., 75 F. füdl. von Bird, Oftfront, 4.15 
ber 112.4; Y. oldberg an Morris Siegan, $4000. 

Haſtings Eir., 75 $. weit. - Noben, Südfront, 
3 bei 124; Nachlaß von 3%. Schubert an Beilie 
F. Cech, $4350. 

Dasfelbe Grumdeigentbum; ®. F. Cch an Oscar 
Schreib er, SH. 

May Str., 150 F. füdl. von 2%0., Oftfront, —* bei 
100; F. Novoiny an F. Horazdongta, 

Willis Court, 375 F. flldl. von 13, St. en 

5 bei D; D. €. Sullivan an Hannah Roelle, 


588. 

Halfted Str., 143 %. nördl. von 14. Place, Oft: 
front, 25 bei 107; u Marcus an Abraham 
Bernftein ı. And., $95 

Gleaver Str., 30 8. ar "don Blanche, Weitfront, 
5 be 15; M. €. Kivinsti an 03. Glomwadi, 


W. 

Marwell Str., 150 F._öftl. von Jefferfon, Nord: 
front, 50 bei 97; U. Rubinovek an Hatcy Greene: 
baum, $75W. 

Bullerton Ape., 49 %. öftl. von Seh fan, went 
24 bei 141; €. Thoene an Morik Kavi 

Humboldt Piod., 148 F. weſtl. —* umboldt Str., 
Rordiront, 3% bei 115; 5. N. Lalfer an ©. 2. 
Borgwaldt, 813,400. 

Nordoftede Weftern Ape., Süd 
72 bei 100: Harry FFeinderg an fyannie Rofen 
u. And., $12,000. 

Milwaukee Ave., Nordiweitede Nodwell Str., Süd: 

genen 110 bei 100; Geo. Roſen u. And. an 
Feinberg, $35,000. 

Armiiage Ave., 153 FF. öftl._bdon Wafhtenam, = 

—— 25 bei 15; €. 2. Smith an Hilda E. Pal 


3300. 

Sairfieid Übe., = * nördl. von Chicago, Oft: 
frong, 5 bei 15 cannell an has. 
— sei 

Avers Ave., IE füpt. von Divifion Str., Welt: 
front, 26 ve 15; I. Winterbotdpam an Michael 
P. Grusnow —— 

Chriftiana Ave., 6 %. nördl. von Chicago, Oft: 
front, 5 bei 101; D. Egeland au Martin Rollefs 


fon, 
Waihington Blod., 300 F. weſtl. von 49. Ave., 
Nordfront, 35 bei 175; D. F. Johnſon an Ino. 
Dahm, 575 
Vark Ave., 1874 8 weſtl. von 44. Sübfront, 3744 
bei 100; H. S. Brackett an Chas. H. Mackehy, 


Warten Ave., 316 F. weſtl. von San Süpdfront, 
2044 bei 118; Erben von PB. PB. Matthews an 
Henry Rice, 36500. ® 

Rihmond Str., 166 F. er 
zen 3 bei 126; 

Fisgerald, =. 

nn we;, — 258 9* 


rn 5 
W. Lapiih, 
u Be a 8. öftl. von 53. Abe., 
;3. €. Stellmagen an no. 
= 
44. Pi 100 $. nörbl. von 15. En. Oftfeont, 
5 bei 15.65: 3. Velel an Yan Rov , 3000. 


Hamlin Ape., 265 i. mördl. von 8. Str., Welt 
—— 32 bei 1%. 8; 3. Zila an Baclap Krip: 


Semlin. in. 6 63 are bon 3. Str. ae 


tont, 


von Jadfon Blod., 
€. Fisgerald an 308. 


* Francisco Ave., 
.Hanſon an Ino. 


— 
O. Slech⸗ 


SR hei Bi U. — an Ans. Lopata, 

South Blud., 88 %. öftl. von Howard Ape,, Nord: 

front, 50 bei 150, Eligabetb M. Steen an Wim. 
Allen, 811,000. 

t., 1499 $. nörbl. von 16. Str., Oftfront, 35 

3. J. Burke an John Belenfa, 84400. 
Turner Ape., 435 %. füdl. von 16. Str., Oftfr., 
3 3 135, €. "Rivers an Ana Caliner, 


— dAve. 13 — ge“ Homan Avenue, 
üdoftfront, 5 ei D. Innes an Harry 


he 42300. 
— — , 350 $. fünf. von 16. Str., Oſtfr., 
5 bei 185, 3. Bandenorth an James %. Rogers, 


Elifton Barf Une., 30 %. füdl. von O 
Weitfront, 5 bei 146, B. Higgins an lter R 
“ Sutherland, $600. 

Uner8 Ape., 48 8 nördl. don M. Str., Weltfr., 
37 bei 195, F. Bocan an Frank Belfan, $5100. 
Ridgewan Upe., 217 %. nördl. von Etr., Welt: 
front, 4 bei 124.9, ®. R. Sutherland an Belle 


nordl. von 4. Str, Oftfe., 
tobi an ns Ruotel, 85000. 
tr., a. 


den Une.» 


Bert ha 84 $18, ** 
Eis Une, Eübofiede 61. ‚ „Weltfront, 
173.05, AHabella Eurran n " Hefferfon en 


Salumet "une, 73.8. rs bon 70. Str., nr 
Beat 3 bei 191.2, 9. —n an Fb M 
. Seelige, 8580. 


open 


— — 


Nerven chmäde. 


See 


— — 


„Em Entatung von don Siem Verb indlichtelten füden 

man Eoneckebt, ne 6002.42; 
Beftände 32680. 

ames Gonlan jr., Verbindlichleiten $14,609.85; 

z epmann, Verbindlichkeiten, $1496.52, 


de ‚8b. 
orge W.. Nevins, Berbindfichfeiten $4554.10, 


Beftände 88 


Arbeiter 


Grfpart Gelb an Bahnarheit. 
ee Be 


BEE N ie Wechle: 
Brüdenarbeit.... —* 


teB WUußsichen 
une hen — 
Ulle Urdelt garansirt 


Union Dental Co. 


(15 Iadre etabiiet.) 
288 Wabash Ave. 3m 


eh: 1 bis 9 ai errang 10m, 
Heil Bruchband. 


Diefed 2 eingige 


erkrammungen des Kldgrats, ber ste 
a Si e werben mit meinen —* — Un 
ten pofitib get 
der in allen — 
Eorten, von‘ 81 aufwärts— 
Zeibbinden, für bor und nad) 
Operationen» Gebärmutter» 
Nabelbrüde und 


Senkung, 
— 


fette Leute, bon 
BGeradehalter, 
Beine u. f. m. — Habe 
größte deutſche Sruchbanbe 
und a ſowie 
Fabrik in 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rot. WOLFERTZ, Sräribent. 
60 Fifth Ave, nahe NRandbolyh Sir. 
ri db 
De ua Sonntage fen, Da IE uhr 
en für Damen. 


Dr. Weintraub, 


Wiener Spezial:-Arzt 
für Privat- und Harnfranfheiten der 
Männer, 


Etablirt 1898. Rath frei. 
tunden: Tä bon 10 
u 5: sc Abende, Die 0. Tonnerfiag 
und Samftag 10 Bor. bi3 3 Uber 
Abends. Sonntags bon 9 bi3 12 Ur. 
Zimmer 211 (2. $loor), 112 ©. Glart 
Strafe, Ede BWaihington Strafe, 
Ehicago Opera Houfe Bldg.) 


Bichtig für Männer. 


Denn Uerste oder Urgreien Euch nicht Helfen, 
berfucht unfere fideren, erprobten Heilmittel, 
twelde niemals fehlfälagen, in folgenden gehei» 
men Krankheiten: Ne me Ne. 1 und 2 fe 
riren jeden no bartnädigen U bon ge 

— = dee 1 .. UrinsLeiden. “ 


a N ** 
— v aſtille 
MT: en Männer! hrmäde, ſchlaflo 
zböfitüät, Sag im Urin, Melan 
st ufriedenftellendes Ebeleben. 
—* — J— Eneieden. re 
eilınittel find nur bei und au haben. 


Behlke's Dentiche Apotheke, 


443 Süb State Straße, Chicago, AH MY 
17junt,eod* 


HEUMATISMU 


Abisint geheilt durch 
SHrages Rheumatic Eure, 

Viele Jahre im Marite. Taufende bon ben 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und gang gleich wie lange 
fon beitehend. Freies Bud über Heilung bon 
Rheumatisinus, und Benaniffe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 t GÜRE ( 


Clark Str. und Webiter —— 


Dr. J. YOUNG, 

Spezialarzt für Augen, 
Ohren», Naien- u. Halöleiden. Be» 

nel, — —— und 
** —— Preife T@meraloß: 
iger —— Schwer. 
vie et oder Didhals nad 
neuefter Metho —5 —Künſtli Fr 
en Brillen angepakt. Unterfu 
frei. Office: 261 Lincoln 

re 9—11 Borm,, Aue, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


ASTHMA 


Luftröhren-Ratarıh, Heufieber und Berfchlei 
mung furirt. Linderung fofort. Natürlicher 
Schlaf. Wir lönnen den Beweis liefern. Bes 
mährt und lobend anerfannt feit 14 Jahren. 
91.00 per Blafche. Betrag aurliderftattet, wenn > 
nit befriedigend. Semrad, 441 S. State Str, 
Ede Bed Court, Chicago, FU., in der Upothete. 
1101,fonbibo* 


Bekanntefler 


Optiker 
der Aordſeite. 


2E. Strassburger 


Abapc.hidoja,® 
Borsch 


& Co., | 
Optiker. 215 Dearbsrn Str. = 


Genaue Unterfu von U za Zunelı m: 
fen von a fr due Anang * Sehtraft. 
Konſultirt u Eurer b 


BORSCH &Co. 215 Dearborn Str. 
ehenüb 


"Suiibin 
1:9 Diß 8 MbDE: Sonntags 10-12 
a1 — 2 


WORLD’S MEDICAL 





Die Yard für fanch 
geitreifte Suitings, 
mit hübjchen Bors 
derß, für Sommers 
Kleider — werth 15c 
Die Dard. 


Zicing, Bee die Yarb 


Fabrik⸗Reſter von gr Feather 
Art Tiling—33 Boll breit, Air 
 fortiment — länge Stüde — 


Kivere Sorte — size 


nr 18c, per Yard. 
 Spisen, Be 1 Die ie Yard 


Fancy Spiten und Einfähe — 
Weiß und Gream— 
Perth 106, zu 


Stidereien, bie Yard 250 25 


183011. „Gorjet Gover Stiderei, 
ſchöne Open Wort Mufter, res 
anlärer 48 Werth — 2 
per Dard zu 


Einzelne _Röde, 98c 


etiva8 


Einzelne Goa für Männer — 
von Anzügen, welche früher zu 
$7.50 verfauft twurden—nur in 
Größen von 30 bis 36-—-mwerth 


83.50—ron 9 bis 11 Uhr € 
Vormittags, zu 98e 


Knaben — Hoſen, 19c 
Waſchbare Kniehofen, für Kna— 
ben und Kinder, jowie in Wors 
fted und Gafjimere Tuh— Grö= 
en 3 bis 15 Sabre, 


be 
Sc Werth zu $1.38 


Handtücher, 6c das Stüd 
Te —— — 


Große ſchwere Huck Handtücher — 
— echtfarbig mit rothen 
orderg— 10 Werth— 


fir biefes Gar: 
ten = Settee — 
zerkratzt 
bei der Trans— 
portation, 


Preis Bde; ſo⸗ 
Day —* vor⸗ 


Veder-feidene Damen-Unterröde — 
mit tiefer beitidter Nuffle und 
fir — regulär 


MWollene Ausgeh-Röde für Damen— 
plaited Mufter — Seidefalte beſetzt; 


Sorie, Silber 
Werth — ſpeziell 


reg. 
pelte 


bis zu $1.4 
au 


Waſchbare Stirts 


82.98 Werthe — 


BEER ir 


—— — 


m r —ñ — 


und verbeſſert Eure Sehkraft— 
Tauſende geben dies zu. 


Fiber- Eimer, 13c 


HIRSCH 


Augen-Spezialiſt bei 


LESE 


Gold-Brillen — 81.95, $2.95, 


— — vollſtändig. 
regulärer Preis 82.25, 


Zigarren 
Baron Larry Club Houjc—lange 
Havanakinlage— Sumatra Deck⸗ 
ſo lange 

22 Kiften a L zu 


10e & 


Mittwoch. 


blatt — eine milde Zigarre — 
$1.19, oder 25c 
Solo ee eilier— ren, 
$1.00 Werth, jo lange der Vor: 


u — er Kifte von 49€ 


Dates“ S ir: oder Union 
Mortman—5t Padete, 
echs Filr 


— —— — — — | 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 


" PBlauderei aus Europa. 


Bon NMuguft Bödlin) 


» Ftivas Neues! — Der neue Blof und, neue, Steuern 
tifanifhe Schüsen am Rhein. 
banner und der vierte Juli. 


9 für die Beamten. — Wer wird Reichstanzler? — 
Darmſtadt und ſeine Sehenswürdigkeiten. — Ame⸗ 
— Das Sternens 
Ich habe Ihnen etwas gebracht, et⸗ 
was Neues“, Tagte der Drtspiener, als 
er mir geftern auf ber Landſtraße be⸗ 
gegnete. Es goß in Strömen, wie 
ſchon ſeit ausgerechnet zehn Tagen, 
und ich beſchleunigte meine Schritte, 
um in die warme Stube zu kommen 
und das Neue zu ſchauen, was mir der 
Ortisdiener gebracht hat. Unangeneh⸗ 
me Enttäuſchung, die nur dadurch ge— 
mildert wird, daß ich zahlreiche Lei— 
densgenoſſen habe; es war nämlich 
ein Zuſchlag zur Einkom— 
fommenfteuer,“ ber erjt fürzlic) 
vom Landtag bewilligt wurde, neben 
anderen neuen Steuern, um die Koſten 
der Beamtengehaltzerhöhungen zu 
deden. Das ijt aber noch nicht alles! 
Kun fommen noch die neuen Reich 8- 
fteuern, bie zu bemilligen ber neue | 
fonferbatibe flerifale Blod, auch der 
blau -» jhmarze’ genannt, emſig 
beſtrebt iſt. Fünfhundert Millionen 
Mark müſſen es ſein, kein Pfennig 
weniger, ſonſt kann die Reichsregie— 
rung ihr Defizit nicht decken und, was 
die Hauptſache iſt, die Gehälter der 
Reichsbeamten nicht erhöhen. Um das 
Wohlergehen der Beamten, „die, tie 
fih die Zeitungen aller ‘Parteien gern 
ausdrüden, „mit den Familien am 
Hungertuche nagen“ dreht fih in Preus 
Ben und im Reiche fo ziemlich Alles. 
Sede Partei buhlt nämlih um bie 
Gunft der Beamten, aber fein Menjch 
ftagt darnach, wenigſtens kein Volks— 
vertreter und NRegierunggmann, ob 
das gemeine fteuerzahlende Volt, die 
„communis pleb contribuens“, bei 
foldhen Steuern noch beitehen "Tann. 
Und was für Steuern find e3, die von 
den Mehrheitäparteien bewilligt mer 
den? Die einzig richtige, Eintom 


menfteuer haben wir ja jhon, aber | 


db mw | 
Zn Zement | waldreich und hübſche Parkanlagen la⸗ 


die ebenſo gerechte 
drückende Erbſchaftsſteuer, 
bie ein jeder mit Vergnügen bezahlen 
tönnte und follte, iyurbe abgelehnt und 
an ihrer Stelle ein ganzes Bünbel an- 
derer Abgaben als Kompromiß“ der 
Reichsregierung zur Verfügung ge⸗ 
ellt, die zum Theil den Mittelſtand 
und die. jogenannten kleinen Leute 
ſchwer belaſten. Sogar, die im Lande 
— Streichhölger, ohne Schwe- 
el und Phosphor, bie beliebten Schwe- 
n, müffen dabei herhalten, ftatt ei- 
fojtet für 2 Folge Bun je 
Schachtel zwei Pfennige, eine Ber: 
En um ba3 Doppelte. Die Erb- 
oder Erbanfalliteuer u. bie höhere Be- 
fteuerung de3 in Deutjchland jo bils 
"figen Schnapfes hätten vollauf genügt, 
die Yinanzreform burchguführen, oder 
richtiger: die Mehrforberungen ber 
Regierung zu beftreiten; Doch die Her- 
zen SKonfervativen und Wgrarier 
ſträubten fich dagegen, und das Zen⸗ 
rum leiſtete ihnen willige esfolge, 
enn auch nur aus ſtrategiſchen 
Fründen, die indeſſen gar vielen —— 
hlern niet —— Fürſt 


u 


Schuhe — —Orfords, — 


14-Quart Fiber Schrupp- 
mit Holz-Henkel — keine Reifen, 
die abfallen — —— 

25 Sorte — 


= 4: :Pfd. der beiten Zaun 
für 


Kaffee 


Lilae Roach Powder für alfe 
Snfeften, 15 Sorte für 
Blackberry Balſam f. Durch— 
fall, Cholera, 
Laxative Bromo Be 
Tablets, 2 Bade 

Drangeine Kopfiwehpufner, ‘ 

od. Feigenfirup, 50c Größe. 
— — ——— ——— — — 


| 


Droguen 


Mäpdden- Schuhe und Orfordtg — 
Vici Kid, Batent Colt und dunkle 
Tan Pici Kid — Mufter diefer Sai- 
fon — alle Größen— 

werth $1.00, zu 


alle aus folidem 
Leder, with. $1.50, 


Eimer, 


nit zu rinnen — 
au 


Seife-Chips — 
ſpeziell, 5 Stücke zu.. 


Friſch geröſteter Kaffee, 
ſpeziell für Mittwoch, 
das Pfund für nur 


—— —— 
das 


He 


3c Größe 
werth * 


ſind ſeine Koffer gepackt und das 
Reichskanzlerpalais in der Wilhelms⸗ 
ſtraße zu Berlin erwartet ſeinen Nach— 
folger, den fünften Kanzler mit der 
Gründung des Reiches. 

Wer wird dieſer Nachfolger ſein? 
Miniſter v. Bethmann-Hollweg, oder 
wieder mal zur Abwechslung ein Ge— 
neral, der mit den Händen an den 
breiten rothen Hoſenſtreifen der Be— 
fehle ſeines allerhöchſten Kriegsherrn 
gewärtig iſt? (Die Wahl des Kaiſers 
iſt bekanntlich mittlerweile auf v. Beth— 
mann gefallen. Die Red.) Heute weiß 
es noch keine Seele mit Beſtimmtheit. 
aber ſo viel iſt ſicher, daß er ſo oder 
ſo nicht viel zu ſagen haben wird und 
daß es kein ſogenannter Liberaler aus 
den Reihen der Nationalliberalen, oder 
einer weiter links ſtehenden Partei ſein 
wird. 

* * 


Nach diefer furzen politifchen Be- 


Salz: n. Pfefferbüchfen 4 4 


und Dieffer —— —7 
Nidel Xops, 10c- 


und br könnt 
diefe Scttes 
in jedem ande: 
ren gaben nicht 
für da8 Dop: 


Preifes kaufen. 
Mittwoch zu 


Waifts, 69c 


Weiße Lawn Shirtwaiſts 
rege nd beihmust, „ib. 


und Goat3 
su $2.50, fpeziel, Stüd 


Schuhe, $1.00 


Nr. 8 Waſchkeſſel, ſolider Ku— 
pfer-Rim und Boden, garantict 


Royal Laundrh — 


10:c 


Kurzwaaren 


Wajchbare Gürtel, geitict, 
u 


| 
| 


| 
| 


| 


Bu Yard für MWaift 
und Kleider Mufter 
Bärgen von feinen 
bedrudten Qawns, 
DOrgandies u. Seide 
Muls — von unfes 
rem Vorrath—werth 
2c die Yard 


Theefannen, 


Theelannen — englifhes Rod: 
ingham Enamel und Gold De: 
foration — in fortirten Barons; 
reguläre döc Qua« 

lität — fpegiell 


Strumpfwanren, dc 


Schwarz: e Bauniteellene nabtlofe 

Damenftrümpfe — regulärer 10c 
derth — folange fie 

vorhalten, zu 


pt 


Schwarze gerippte Vera 
nahtloſe Kinderitrümpfe — Grö- 
Ben nur 5 und 514, 

das Paar 


Strumpfwaaren, 


a Unterzeng, 2% 


fen für Männer — 
werth 506; zu 


Nerjen gerippte Hemden unb Ho⸗ 
20 


Unterseug, 15c 


Chiwarzefnabenhemden mit fur- 
zen oder langen Wermeln und 
fnöchel= oder fnielange Hofen — 
mwerth 2ic — 


für 


Es Es iſt falſch angewandte 


95e Sparfamteit 


in Vernagfäffigung ie Zähne. 


Knaben-Schuhe in Bor Calf _ 
Satin Dil—Bluder oder 00 


„61.0 


Waſchkefſſel, bde 


Dr. Boomenithal 


Zahnarzt bei 


WIEBOLDTS 


Hohe Preiſe kennt man hier 
nicht. Früher 11 Jahre auf der 
m Seite der Straße. 


Ltifldre 
RHe Whistey oder California 
Brandy — per halbe 086 
Kümmel a 


15c 


= 10% Jf 


Gallone 

mel), per Fla 

Ontario Club biste — regu: 
lärer Breis $1.10, per 
Quartflaſche zu 

Von 8:39 bis 11 Uhr Vormittag 
— eine 831.25 Flaſche Gin, 
feinſte im Maerkte 

per volles Duart 


der 


gebracht wird, daß fich gefrönte Häup- 
ter nahen. 
„Deifiiden 


Sn der neuen 

Wirthſchaft', nicht weit vom al- 
ten Schloffe, verbrachte ich bei einer 
Bombenhige einige bergnügte Stun- 
den. Man lernt dort das fröhliche 
Bolt und den manchmal derben, aber 
niemals verlegenden Wi der Darm- 
beffen fennen, der durch die anjprechen- 
de Mundart noch eindrudspoller wird. 

Don Darmftadt zum Schönen 
Rhein! Nur eine kurze Fahrt, und 
mir jind im „goldenen Mainz“ und be- 
fteigen den Dampfer „Ehrim-= 
bilde“ der nieberländifchen Linie, 
der uns rheinabwärts nad) Koblenz 
bringt. 

Und dann fhmücdten jich die Gaft- 
höfe und Dampferlandbrücen mit dem 
Sternenbanner! Es kamen 
die ameritkaniſchen Schützen mit ihren 
Damen, leider bei ſtrömendem Regen, 


trachtung, zu der mich der Ortsdiener der die Landſchaft grau umhüllte, ind 


mit dem Steuerzuſchlag veranlaßte, ſeitdem anhält. 


lade ich den Lefer ein, mich im Geiite | 
no einmal nah Sübddeutjchland zu 
begleiten, in die heſſiſche Reſidenzſtadt 
Darmftadt, 

Ernft Lubmig, 
terthanen geliebt, ein mildes Gzepter 
führt. Darmjtadt hat fich jeit meinem 
legten Befuch fehr vergrößert und ver- 


imo Großherzog | 
bon feinen Uns | 


Unjere Deutfch- -Yme- 
tifaner liefen ji das aber nicht an= 
fechten. Dit einem 'Sonderzuge ging 
es mofelaufwärts nach Irarbadj-Tra- 
ben, in drei Kellern murden die 
Weine geprobt und Reden geſchwungen, 
und Abends nach der Nüdtehr nad 
Koblenz folgten die Schügenbrüder 

mei meiteren 


hönert; ich habe die prächtige Stadt | Hellerbefichtigung, Zeugniß ablegend 


faum miebererfannt. Ein gemüth- 
liches, feuchtfröhliches Wölfchen, diefe 
Hefien! Etwas lebhaft und wihig ver- 
anlagt, fien fie gern am Stammtijch, 


| 


von ihrer Leiftungsfähigfeit im Reiche 
des Bachus. In Wiesbaden wurden 
die Schüten nicht minder gefeiert. ©o- 
gar der DOberbürgermeijter 


raifonniren über die Obrigkeit und die | Stadt begrüßte fie in einer Anfprache, 


vielen Steuern und trinfen gern flei- 
Big Wein und Bier dazu, um ihren 


in der er „auf denagroßenpoliti- 
Then Einfluß der Deutich- 


Kummer über die fehlechten Menfchen | Amerikaner in ihrem Adoptivvater— 


und Zeiten hinabzufpülen. Der Grof- 
herzog hat ſich am MWilhelminenplag 


ein neues Schloß erbauen laſſen. Das Nationen“ hinwies! 


alte beherbergt die über 600,000 Bü⸗ 
cher und Handſchriften bergende Hof⸗ 


bibliothek, das Kupferſtichkabinet und Schützenfeſt. 


eine ſehenswerthe Gemäldeſammlung, 
mit vielen Werken altdeutſcher und nie⸗ 


derländiſcher Künſtler, die nebſt aller- 
lei Alterthümern beſichtigt werden kön⸗ 


nen. Die Umgebung der jetzt gegen 
80,000 Einwohner zählenden Stadt iſt 


den zu Spaziergängen ein. Auf der 
Roſenhöhe befindet ſich das Mauſo⸗ 
eum der großherzoglichen Familie mit 
ſchönen Grabmälern und ein von hüb⸗ 
ſchen Anlagen umgebenes Schloß; an 
ſolchen, zumeiſt von Wald umgeben, 
haben S. K. Hoheit u. Familie keinen 
Mangel, wie es ja auch bekannt iſt, 
daß Zar Nikolaus mit ſeiner lieblichen 
heſſiſchen Gemahlin gern dort weilt, 
inmitten des braben heſſiſchen Volkes, 
das nicht an Verſchwörungen denkt 
und keinen Möros mit dem Dolch im 
Gewande zum Thyrannen ſchleichen 
ſieht. Auch der vom Großherzog ge⸗ 
ſchaffenen und begünſtigten Künſtler⸗ 
kolonie will ich hier kurz gedenken. An 
den hübſchen Villenbauten in und bei 
Darmſtadt und weit darüber hinaus 
erkennt man den Einfluß der hier ſchaf⸗ 
fenden Baukünſtler, zu deutſch: Archi⸗ 
tekten. Der Großherzog und ſeine vom 
Volke verehrte Gemahlin treten auf 
wie andere gewöhnliche Sterbliche; ein⸗ 


fach E> ihrem De erjüeinen fie | den v 


daß Poli 
I ae 


lande zu Gunften der Freundfchaft 
zwifchen den beiden ftammperwanbten 
An Nierftein a, 
Rh. wieder eine aroke Teier und 
Theilnahme der überfeeifchen Gäfte am 
Als die Kifte aber ge- 
öffnet wurde, in melcher jich die gol- 
denen und filbernen Preife befinden 
follten, welche die amerifanifhenSchü- 
ten mitgebraht hatten, maren jene 
verfhmunden! Man muthmaßt, daß 
die Preife unterwegs? geſtohlen wur— 
den. 

Als ich die vielen amerifanifchen 
Fahnen und Fähnchen fah, welche zu 
Ehren der Ameritaner aufgeftedt wa— 
ren, frug ich mich, ob drüben bei. %h- 
nen wohl Wehnliches gefchehen mürbe, 
wenn deutfche Sangesbrüber 
oder Schügen einmal hinüberfämen. 
Deutjch - Amerikaner würden 
mohl bie deutfche Flagge Hiffen, bie 
Englifch - Amerifaner aber fiher- 
ih nicht, und mit ben Einladungen 
zum Meinproben und fonftigen Eh- 
rungen würden ich letztere wohl eben⸗ 
falls nicht in Unfoften flürzen. Hier 
braucht fi aber nur ein Dupenb Aus» 
länder in einem Haufen zu zeigen, 
flugs ift alle8 auf den Beinen, um bie 
fremden Gäfte zu feiern, feien es —* 
Amerikaner, Engländer, Fr 
oder gar Japaner = Ehinefen. 
Ausländifche übt im alten Deutfeßen 
Baterlande noch immer feine — 
hungskraft aus. 
sm engeren 2er m wir. 


Einladungen zur. 


dieſer 


—* uns eine kleine Zahl amerikaniſcher 
reunde betheiligte. In Wiesbaden 
dagegen ging es wie alljährlich hoch 
ber. Diele Privat» und Gejchäfts- 
bäufer Hatten geflaggt, und im Sur- 
haus gab «3 neben einem Nationalfeſt⸗ 
konzert großes Feuerwerk, das eine 
gewaltige Menſchenmenge anzog. Die 
amerikaniſche Kolonie in Wiesbaden 
ift fehr - zahlreih und bejonbers 
Deutfch - Amerikaner find dort viele, 
borübergehend, oder dauernd mohn= 
haft. Sogar ein englifches Wochen» 
blatt erfcheint dort, das fich bis heute 
über Wafler halten fonntee Wir 
wurden dagegen unter Wafler gehal- 
ten, denn ununterbrochen ftrömte der 
Regen nieder, und es ift fo fühl ge- 
worden, dab mir mieber heizen muß- 
ten, heute, am 9. Juli, mo die Hund3- 
tage vor der Thüre jtehen. 


Sind unjere Naturgeiche auf das 
ganze Weltall anwendbar? 


Geheimrath Dr. v. Seeliger, der Di- 
teftor der Münchener Sternwarte, hat 
in einem ®ortrag vor der bairijchen 
Akademie der Wiflenfchaften eine yra= 
ge behandelt, der, jo interefjfant fie it, 
die meiften Forfcher aus dem Wege ge- 
ben. &3 handelt fich dabei um die An— 
wendung der Naturgejege auf das un— 
endliche Univerſum. Profeſſor v. Seeli— 
ger hat ſich für ſeine Darlegungen aus 
dem großen Vorrath unſerer ſogenann— 
ten Naturgeſetze zwei beſondere Fälle 
ausgeſucht, die für die Aſtronomie von 
beſonderer Wichtigkeit ſind, nämlich 
das Newtonſche Gravitationsgeſetz und 
die beiden Hauptſätze der mechaniſchen 
Wärmetheorie. Die Mehrzahl der 
phyſikaliſchen Geſetze habe gar keinen 
Bezug auf eine etwaige unbegrenzte 
Ausdehnung in Raum und Zeit. Faſt 
alles, was die Molekarphyſik und Che— 
mie ausfage, beziehe fich auf Einmir- 
fungen, die in der nächiten Nähe oder 
in den betrachteten Körpertheilen felbit 
bor fich gehen. Die berühmte Nemton- 
che Formel für die Anziehungsfräfte 
wird gewöhnlich auf beliebig große 
Entfernungen noch für ganz genau ge= 
balten; in Wahrheit milfen mir aber 
bon dem Nemtonfchen Gefete nur, daß 
e3 fich innerhalb unferes Planetenfy- 
ftem3 auf das glänzendite bewährt hat 
und daß e3 für Entfernungen vom fel- 
ben Range wie die im Planetenfyitem 
mindeftens recht angenähert auch in 
anderen Gegenden des MWeltalls gilt. 
Wir fchließen das allerdings mit einer 
fehr wenig ausfagenden Genauigkeit 
aus den Bewegungen der Doppeliterne. 
Mie fih aber die Anziehungsträfte 
über&treden hin geftalten, die denEnt- 
fernungen der Fixſterne von einander 
entjprechen, dafür fehlt bisher jede An- 
deutung. Das ift der gegenmärtige 
Stand der aftronomifchen Forfchung. 

Eingehend behandelt Prof. v.Seeliger 
die Trage, ob die Zahl der leuchtenden 
Sterne endlich, beziehentlich begrenzt 
fei. Befanntlich jtehen fich Hinfichtlich 
des Weltalles zwei Anfichten fchroff ge= 
genüber. Während die einen eine end- 
lofe Zahl von Milchitraßenfyftemen an 
nehmen, folgern die andern, daß ber 
Raum zwar unbegrenzt fein möge, bie 
Materie darin dagegen begrenzt ei. 
Dazu äußerte fi, Brof. v. Seeliger 
mie folgt: „Mir fehienen die beobachte= 
ten Erfcheinungen am beten mit ber 
Anſicht ich vereinigen zu laffen, daß 
unjer Firfternfpften, zu dem in der 
Hauptfache alles gehört, was wir am 
Himmel fehen, durch weite Räume bon 
anderen MWeltförpern getrennt ift und 
daß diefe Trennung infolge der Vorla= 
gerungen dunkler Mafjen unfer Syftem 
zu einem optifh abgefchloffenen 
madt." Nach Seeliger überwiegen im 
Univerfum die meniger leuchtenden 
Maffen in ihrer Ausdehnung die heil 
leuchtenden fternähnlichen und das 
Leuchten der kosmiſchen Körper kann 
überhaupt bloß als ein ephemerer Zu— 
ſtand aufgefaßt verden, mag er auch, 
in den gewöhnlichen Zeitſkalen gemeſ— 
ſen, ſehr lange dauern. Aus der me— 
chaniſchen Wärmetheorie ſchloß Clau— 
ſius, daß erſtens die Energie der Welt 
konſtant iſt und daß zweitens die En— 
tropie der Welt einem Maximum zu— 
ſtrebt. Unter Entropie verſteht man 
denjenigen Theil der inneren Enerige 
eines Körpers, der nicht mehr in me— 
chaniſche Arbeit umgeſetzt werden kann. 
Aus dieſen Sätzen folgt, daß dereinſt 
alle Bewegungsenergie des Weltalls 
endigen müſſe, ſobald ſich die vorhan— 
dene Wärmeenergie gleichmäßig durch 
den Raum vertheilt hat. Demgegenüber 
führt Seeliger aus, daß das Energie— 
prinzip beim Verſuch ſeiner Anwen— 
dung auf das Univerſum jeden Inhalt 
verliere. Auch könne man unmöglich 
leugnen, daß ſeit Clauſius Vorgänge 
aufgefunden und erdacht worden ſind, 
die dem zweiten Satz der mechaniſchen 
Wärmetheorie, dem auch der Entropie— 
ſatz entſprungen iſt, widerfprechen, in= 
dem Wärme aus einem kältern in einen 
wärmern Körper auch ohne Arbeits— 
kompenſation übertreten kann. Die 
Frage, ob der Entropieſatz ein aus— 
nahmslos geltendes Vaturgeſetz ſei, 
müſſe ſchon jetzt als vollſtändig in ver⸗ 
neinendem Sinne entſchieden gelten. 
Ein Beweis für die fortwährende En— 
tropievermehrung im Univerſum könne 
nicht erbracht werden und der Entro⸗ 
pieſatz ſelbſt vertrage, ganz abgeſehen 
von rein phyſikaliſchen Bedenken, keine 
unbegrenzte Erweiterung feines Gil- 
tigkeitsbereichs. 


— + — 
— Bermehrter Beftand. — „Unfer 
„900“ bat feinen Ihierbeftand i in leiz⸗ 
ter Zeit bedeutend erweitert.“ — „Das 
iſt mir auch ſchon aufgefallen. Früher 
gab e3 dort nur zwei Kameele; Bei 


‚meinem legten Bejuch waren drei da.” 


„Der alte Baron ift alfo troß 
feines hoffnungalofen Zuftandes mie- 
ber genefen?” — „Ja, er erbte zehn- 


taufend Mar — und die will er vor⸗ 


her noch verputzen!“ 


BT De —— ürch⸗ 


—* wie man 
——— 


Leute im Freien, 


Leſundheitſtrotend von dem Einathmen der reinen friſchen Luft 
— trinken, wenn ſie eines guten kräftigenden Trankes bedürfen 


de 4 


Sein Nährmerth ift zmeifellos. 


The BeerWäfhout Peer 


€3 befitt Glanz und Würze 


— e3 entzüdt das Auge mit feiner hellen Bernftein-arbe. E38 be— 
fördert den Appetit mit feinem anregenden Aroma. 
Körper die Kraft der goldenen Gerfte — die qnregenden Eigen- 


Thaften von 


echtem importirten Hopfen. 


E3 gibt dem 


Das Ergebniß von reiner, jorgfältiger und genauer Brauart 
des alten VBaterlandes mit den neueften, ameritanifchen Werbefle- 
rungen, e3 ift wirklich „das Bier ohne Gleichen“. 
lange, daß jeve Möglichkeit, Biliofität zu verurfachen, ausgefchlofjen 


ift.— e3 ift eine zuperläffige und fichere Tonic - 
für Schwache wie für Starke. 


gezogen. 


Eine Kataftrophe der Damen: 
mode. 

Eine. Rataftrophe der 
dung, das ift das Neuefte, mas Marcel | 
Prevoft im Parifer Figaro prophegeit. 
Er mendet fidh..gegen die allzu große | 
Verfhwendung, Die. in der Mode ge- 
trieben mwird,"umd meint, daß es fo 
nicht mehr lange meitergehen könne. 
Eine Zeitungsnotiz, in der eine Ame- 
tifanerin erflärt, daß eine elegante ' 
rau diefelbe Robe, forte fie auch 2000 
Mart, nur einmal.anlegn dürfe, gibt : 
ihm zu denten... „Das erfte diefer ul- 
tramodernen Prinzipien,“ 
er, „ift, day die Anziehungskraft einer 
Frau nicht mehr ti. ihren geiftigen 
Eigenſchaften, wicht mehr in ihrer An 
muth und Schönheit zu fuchen ift, jon- 
dern in ihrer Eleganz. Und unter ihrer 
„Eleganz“ verjteht man nicht die Yein- 
heit und Harmonie ihres Wefenz, fon- | 
dern man bezeichnet Damit einfach bie ! 
Art und Weife, in der fie fi Ihmüdt. 
Schön fein heißt in unferer Zeit qut 
angezogen fein. Was man früher 
da3 „Drum und Dran” nannte,’ das 
übertrumpft jet, oder vielmehr e3 
erjegt völlig die Reize der Perfönlich- 
keit... .. So ift eö nun fo weit gefom- 
men, wie es ein Philoſoph vorausſe⸗ 
hen konie. Die Schätzung der Schön-⸗ 
heit iſt vernichtet und die der Eleganz 
iſt an ihre Stelle getreten, und dieſe 
Eleganz läuft mehr und mehr auf die 


Frauenklei⸗ 


ſo ſchreibt 


Warum es nicht heute verſuchen? 
Telephon Canal 9 


ren. So bildete fi) eine Ariftofratie 
| der Eleganz, aber daß war nur eine 
: Öruppe bon Frauen, die über ein fait 
unbegrenztes Zoilettenbubget verfügen 
fonnte. Die Zeichen eines Nachlaffens 
| in diefem bartnädigen Konturrenz- 
fampf find bemerfensmwerth, bejonders 
unter den Bariferinnen. Wie viele von 
ihnen, und bejonders die reizenditen 
; habe ich fagen E.ren: „Es lohnt fich 
nicht der Mühe, mit Mr3. Soundfo zu 
fonfurriren, die bei Doeuillet zu jedem 
: beliebigen Preis amwanzig Toiletten be= 
ftellt, während ih um eine handeln 
: muß.“ Das wird über furz oder lang 
mit einer Kataftropfe der Damen- 
; toilette enden. Wenn die Frauen, die 
jegt eine Jahresausgabe von 10,000 
Franka für ihre Toilette für menig 
balten, fehen mwerden, daß fie Nullen 
in der Barifer Eleganz find, jo wer- 
den fie e3 vielleicht vorziehen, diejes 
Geld auf eine Reife oder auf eine Zim= 
merauftattung zu beriwenden. 


— — — — — 


Das Einhorn der Sage — ein 
Rhinozeros, 


| Wer in dem jchlanten Einhorn auf 
Böcdlin? „Schweigen im Walde” ein 
‘ Symbol fcheuer Anmuth und geheim- 
nißoollen Dämmermweben3 bewundert, 
| wird faum auf den Gedanten fommen, 
ı daß das mirfliche Urbild diejes, von 
| Sage und Mythos verherrlichten Ya- 
| belthiere3 ein plumper Didhäuter it, 


— — — gen nn nn an nn, 


| hu 


Gelagert ſo 


Nahrung ſowohl 
Nur in der Brauerei auf Flaſchen 


hintere Horn ganz verkümmert und 
manchmal ſogar ganz fehlt, iſt das vor⸗ 
dere ungewöhnlid lang, 1,50 Meter 
und darüber. Das weiße Rhinozeros 
iſt leicht zu jagen, denn es ſieht 
ſchlecht und wird auf Gefahr nur durch 
einen beſtimmten Vogel, eine Art 
Buphaga, aufmerkſam gemacht, der 
ihm um den Kopf flattert. Die Weib⸗ 
chen treiben die Jungen mit ihrem lan⸗ 
gen Horn vor ſich her und ſtoßen ſie 
dabei beſtändig in die Flanken, um 
ihnen die Richtung anzuweiſen. Die 
erſte Erwähnung eines „Einhorns“ 
findet ſich um 410 v.Chr. bei dem 
Arzte Kteſias; ſchon hier wird geſagt, 
daß das Horn zu Trinkſchalen verar⸗ 
beitet werde und die wunderbare Ei- 
genjchaft habe, gegen Epilepfie# und 
Gift zu wirken, wenn man Waſſer 
oder Wein aus einer jolchen Schale 
trinfe. Diefer Glaube hat fih "dann 
durch das ganze Mittelalter - erhalten - 
und noch bis 1789 glaubte man am 
franzöfifchen Hofe an die das Gift un- 
ſchädlich machende Eigenſchaft des 
Einhorns. Solche Schalen aus dem 
Horn des weißen Rhinozeroſſes hatten 
einen hohen Werth und das Thier, von 
dem es ſtammte, wurde mit einem my⸗— 
ſtiſchen Schleier umgeben. So entſtan⸗ 
den die Legenden vom — das 
ſich nur von einer klugen Jungfrau 
fangen läßt, und das heraldiſche Ein— 
orn, das aus einem ——— mit 
einem hohen Horn gebildet wurde. 


Koftbarkeit der Mleidung hinaus. Daß ı nämlich das weiße Rhinozeros. Doc | Neben dem Rhinozeroshorn mwurbe dem 


die Toilette der Frauen, bejonders jeit 
dem Anfang des gegenwärtigen Jahr: 
hundert3, an Koftfpieligfeit enorm zu= 
genommen hat, leugnet niemgnd; aber 
was man wohl nicht genügend bedenkt, 
das iſt der Umſtand, daß dieſe Verän- 
derung nicht. die Verfchönerung der 
Kleidung, fondern: direft und fyitema= 
tifch ihre Bereicherung zur Urfache hat- 

te. Die Modekünftler zerbrachen fi 
nicht mehr die Köpfe, wie fie por allem 
ſchöne Kleider und ſchöne Hüte erfin- 
den könnten, ſoͤndern wie ſie Kleider 
zu 1500 Franis und Hüte zu 1200 
Franks herſtellen könnten. Sie muß⸗ 

ten es, weil ihre beſten Kundinnen es 
verlangten, und.biefe auten Kundinnen 
wurden dazu getrieben duxch bie Kon- 
furrenz det Frauen mit Fleinem Beutel 
und erfinderifchern Gäft. Sie wollten 
nicht, daß. eine jhice Bürgersfrau für 
die Hälfte des Preifes ihr Koſtüm ſich 
kopiren lafſe, ſo aeg man denn 
die Roben mit allen Spigen, mit foft- 
baren Pelzen,-brachte. Garnirungen an, 
bon denen jeder ‚Zentimeter einen Ar- 
beit8tag-Toftet. Man beginnt damit, 
Perlen zu —— und man wirb 
damit e er auf die Klei⸗ 

bie. amerifanif 
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da3 Auffinden und die genauere Beob- 
achtung dieſes ſehr ſeltenen Be 
| roffes hat, wie wir einem Auffaß der 
„Umfhau” entnehmen, die fichere Be- 
A Rätigung. dafür gebracht, daß die alte 
‚ Einhornjage fi auf diefes Nashorn 
ı beziehen muß. Das weiße Rhinogeros, 
das neben dem Elephanten das größte 
Zhier Afrikas ift, hielt man bi3 bor 
wenigen Jahren für faft ausgeftorben; 
doch hat der englifche Major Pomell- 
Eotten 1908 eine Kolonie diefer jelte- 
| nen Thiere zwifchen dem oberen Nil 
und dem Tfchadfee aufgefunden und 
beobachtet: Diefes Nashorn ift nicht 
; eigentlich weiß, jondern grau, aber 
ı die erften’Buren, die e8 aus ber Ferne 
im Sonnenfdein fahen, mie eö mit ei- 
nem mweißlihenSchlamm bebedt, einem 
ber Sümpfe entjtieg, fonnten e3 für 
weiß halten. E38 ift viel größer als 
das gewöhnliche afrifanifche Nashorn 
unb wird biß zu 2,20 Meter hoch, E3 
nährt ji ausfchlieklich von Gräfern | 
und. Kräutern, jchläft während des 
größten Theiles des Tages im -Schat- 
ten und bat im Gegenjah. zu feinem 
dunfleren Vetter ein träges: und ruhi- 
ges Naturell. Auch das meihe Nas- 
Horn "Hat zmei Hörner, doch ift das 
— —— mes und inger 
das hi ;o —* 
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Stoßzahn des Narwal die gleiche heil⸗ 
fräftige Eigenfchaft —— Mit 

Einhorn wurde an den Renaiſſance⸗ 
höfen jede Speife berührt, um fie gegen 
Gift fiher zu maden, und-nodh bis 
zum Ende des achtzehnten Jahrhun- 
dert3 führten die Apotheken Einhorn- 
ftüde gegen allerhand Uebel, 


— Daher. — „Es+f wirklich ein 
Sammer mit meinem‘Mann! " Jeden ' 
Abend muß ihihn aus · der Weinknei⸗ 
pe holen!“ — „Ja, ja, recht traurig; 
Sie friegen auch ſchon eine rothe 
Naſe!“ 

— ga Bu „Wie 
mag’3 nur dem -Hias in.ber en 
gehen?“ — Bader: „Na: nei 
nicht er bat erft beut’ Friih mies 
der ein Padetchen Seitpfla t holen 
laſſen!“ 

— pietät. — Kürzlich ſuchte ich 
einen Bekannten auf, dem vor Een 
Tagen: die. Frau geftorben "war, im 
Speifezimmer fielen * ‚über dem 
Divan : zivei : meterl 


auf,-die, nach Art — 
—— — — ee 
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